
Landeszeitung fü

1909. Nr. 459.

r die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk.. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158; RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Freitag, 1. Oktober 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

I

Abonnements- Einladung
für das

Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Auch für das 4. Vierteljahr 1909 laden wir unſere Ge-
ſinnungsfreunde zum Abonnement auf die Halleſche Zeitung
dringend ein. Jn jeder Beziehung wird ſie wie bisher für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft
einſetzen. Jn der äußeren Politik wird ſie dem Frieden
dienen, in der inneren wird ihr ſtets das allge-
meine Wohl als oberſte Richtſchnur gelten. Den
gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände wird
ſie befürworten, insbeſondere denjenigen unſeres
Mittelſtandes in Stadt und Land; gegen den roten
wie den ſchwarzen Feind wird ſie unermüdlich auf der
Wacht ſtehen. Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand
in Hand zu gehen mit allen, die es gut und treu meinen
mit deutſcher Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und
Reich! Darum bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen
deutſchen Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freund-
liche Stätte zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ ((Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe.

Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſer-
ſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel ſteht gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter-
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be-
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Neben
größeren Romanen werden auch kleinere Aufſätze
belletriſtiſchen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jn-
halts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im September 1909.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
FFMNNBMMBVMVBBBBMXSFMFMVVVEVXQ
X

Die Mannheimer Bundestagung.
Mit großer Genugtuung kann der Evangeliſche Bund

auf ſeine diesjährige Generalverſammlung in Mannheim
zurückſchauen. Die gewaltigen Säle, die zur Verfügung
ſtanden, konnten die Maſſen, die ſich z. B. zu den Vor
trägen am Sonntag drängten, nicht faſſon. Gut zehn
tauſend Evangeliſche waren unter einem Dach im
„Roſengarten“ vereinigt. Das iſt eine ſo ſtattliche
diſter- daß ſie auch auf die katholiſche Seite ihren Eindruck
ni verfehlen wird; zumal wenn man bedenkt, daß der

Evangeliſche Bund nur eine der drei großen proteſtantiſchen
Organiſationen iſt, die öffentliche Generalverſammlungen
abhalten. Zwar liegt dem Evangeliſchen Bunde die rage
du nombre, wie ſie drüben herrſcht, fern; das verträgt
ſich einfach nicht mit dem Weſen des Proteſtantismus;
aber in einer Zeit, in der Oeffentlichkeit und Maſſenkund
gebungen eine ſolche Rolle ſpielen wie in der Gegenwart,
ſoll man ſich freuen, wenn der Zweiklang „Deutſch und
Evangeliſch“ ſolche Maſſen in Bewegung ſetzt, wie es in
Mannheim geſchehen iſt. Die ſtarke Empfänglichkeit, die
dort den Bundesgedanken entgegengebracht wurde, der
einmütige, rauſchende Beifall, der den Reden aus freier,
durch keine Disziplin an gezwungener Anteilnahme heraus
geſpendet wurde, verbürgen, daß der Evangeliſche Bund
ein Volksbund iſt von machtvoller, lebenweckender Wirkung
auf die evangeliſchen Volksmaſſen. Jn unermüdlicher
Arbeit trotz der Gegner und Neider ringsumher und mit
zielbewußtem Verſtändnis für das über den Parteien
ſchwebende deutſche und evangeliſche Jdeal hat er es ver-
ſtanden, unter Vereinigung der verſchiedenſten kirchlichen
Richtungen bei ſeiner Fahne die breiteſten Volksmaſſen
für die Güter zu begeiſtern, zu deren Verteidigung ein
mächtiger und übermütiger Feind ſtändig die deutſchen
Proteſtanten auf den Plan ruft. Die Notwendigkeit ſeines
Daſeins und ſein gutes Recht, an der Einigkeit der
Evangeliſchen untereinander zu bauen und Schild und
Schwert für den Geſamtproteſtantismus zu tragen, wird
im proteſtantiſchen Volk weit über den Rahmen ſeiner
Mitglieder hinaus eingeſehen. Er iſt keine quantité
negligeable, an der man gleichgültig vorbeigehen kann;
es ſei denn, man wäre entſchloſſen immer tiefer in
Jrrungen und Wirrungen hineinzugeraten und den Zu
ſammenhang mit der evangeliſchen Volksſeele völlig zu
verlieren. Der Grundgedanke der Tagung deutſcher
Proteſtantismus und öffentliches Leben wurde in den
einzelnen Reden in ihren wichtigſten Beziehungen er-
örtert. Wieviel die deutſche Kultur der Reformation zu
verdanken hat und daß ohne ſtändige Neuerwerbung des
proteſtantiſchen Erbes der Väter kein geſunder Kultur-
fortſchritt möglich iſt, das führte in erſchöpfender Weiſe
Geh. Kirchenrat D. Meyer aus. Eine Lebensfrage für die
evangeliſche Kirche kam in der großzügigen Rede von
Prof. Dr. MayerLeipzig zu Wort: „Wie die Staatskirche
in eine Volkskirche umgeſtaltet werden kann durch wahre
Selbſtändigmachung ihrer Organe nach oben und unten.“
Beſonders eindrucksvoll war die Mitgliederverſammlung,
in der ſeitens des Landtagsabgeordneten Amtsgerichtsrats
Lohmann-Weilburg die Frage des Verhältniſſes von
Politik und Religion umſichtig erwogen und die gegen-
wärtige Zeithlage vom geſchäftsführenden Vorſitzenden
Reichstagsab geordneten Lic. Everling unter einſtimmigem
Beifall dargeſtellt wurde. Einmütige Zuſtimmung fanden
die zündenden Anſprachen des erſten Vorſitzenden Exz. von
Leſſel und was an praktiſchen Mahnungen in den großen
Volksverſammlungen gegeben wurde treu zur evan-
geliſchen Sache zu ſtehen und einen ſtarken und einigen
Proteſtantismus zu bilden, verfehlte ſeine Wirkung nicht.
Wenn aber in dieſer Weiſe, wie es der Evangeliſche Bund
anſtrebt und in Mannheim durchgeführt hat, die Lebens-
kräfte des Proteſtantismus angeſpannt werden, dann iſt die
Hoffnung begründet, daß es trotzalledem einmal zu einer
dauernden Geſundung unſerer innerpolitiſchen Verhält
niſſe kommen wird. Der deutſche Proteſtantismus wird die
Stellung, die ihm im öffentlichen Leben gebührt, erringen
und das ſo notwendige Gleichgewicht der Konfeſſion, die
Vorbedingung für jeden wahren konfeſſionellen Frieden,
wird hergeſtellt werden können.

Die Volksabnahme in Frankreich.
Das Auge auf die Fortſchritte der Waffentechnik und

die Ausbildung von Taktik und Strategie gerichtet, über
ſieht die Menge in unſeren Tagen leicht die von allen
Meiſtern der Kriegskunſt betonte Wahrheit, daß die Kraft
eines Volkes, in der Verteidigung wie im Angriff, in
erſter Linie auf ſeiner ſittlichen Verfaſſung beruht. Da iſt
die Quelle der Disziplin und des Opfermutes, ohne welche
das beſtausgerüſtete und das beſtgeführte Heer nichts
Großes zu leiſten vermag. Wie ſieht es, von dieſem
Standpunkte aus, mit der Kraft Frankreichs aus? Das
franzöſiſche Volk iſt in ſeinem Kern ohne Zweifel geſund
und ſeine kriegeriſchen Eigenſchaften zu unterſchätzen oder
gar herabzuſetzen, würde uns Deutſchen ſchlecht anſtehen.
Dem Beobachter drängt ſich indeſſen ganz von ſelbſt die An
ſicht auf, daß ein Wurm an dieſem einſt ſo mächtigen Volke
nagt und daß die Kraft Frankreichs von Jahr zu Jahr ſich
neigt. Ein Jahrhundert, ſagen ſelbſt die franzöſiſchen
Volkswirte, ein Jahrhundert des Friedens wird, wenn das
Land auf der heutigen abſchüſſigen Bahn bleibt, ſeine Ein
wohnerzahl von 39 auf 31 Millionen ſinken ſehen und nach
zwei Jahrhunderten wird es in Frankreich kaum mehr als
20 Millionen Franzoſen geben. Die Volkszahl iſt tatſäch-
lich im Sinken begriffen, denn Stockung iſt in dieſem Fall
der erſte Schritt zur Volksabnahme. Noch unter dem
Kaiſerreich Napoleons III. betrug die jährliche Geburten-

zahl 1 Million. Jm Jahre 1907 dagegen betrug ſie nur
774 000. Jn den Jahren 1890, 1891, 1892, 1895, 1900
und 1907 blieb ſie hinter der Zahl der Sterbefälle zurück,
eine Erſcheinung, die in der ziviliſierten Welt unſerer Zeit
tiefer in keinem anderen Lande beobachtet wird.

Entwickeln die Dinge ſich ſo weiter, ſo wird die Ge-
burten-Zahl bald auf 650 000 im Jahre fallen. Damit
bliebe ſie um 50 000 unter der Zahl der jährlichen Sterbe-
fälle. Die Zahl der Eheſchließungen beträgt jährlich rund
300 000. Dieſe Familien ergeben jährlich rund 700 000
Kinder, im Durchſchnitt 2,33 Kinder auf die Ehe. Dazu
kommen 70 000 bis 75 000 uneheliche Kinder. Die Praxis
der Geburten-Verhinderung mit allen Mitteln der ge-
heimen und offenen Reklame und von der Mode, den
Sitten begünſtigt, durch Erwägungen finanzieller Art ge-
fördert, greift mehr und mehr um ſich. Man rechnet in der
Zukunft mit einer Abnahme der ehelichen Geburten um
100 000, der unehelichen Geburten um 50 000 im Jahr.

Die ſchwächſte Geburtenzahl entfällt auf die ſozialiſtiſch
durchwühlten Provinzen, unter denen ſich die Provence,
vor allem das Departement Lot et Garonne, ſodann im
Norden Burgund auszeichnen. Der Geburtenſtand iſt dort
ſo niedrig, daß Frankreich heute nur 31 Millionen (an
ſtatt 39) Einwohner zählen würde, wenn dieſe Zuſtände
in ganz Frankreich beſtänden. Dagegen hat ſich die Ge-
burtenzahl in den konſervativ gerichteten Provinzen ge
halten, am höchſten in den Landſchaften der Vendsée und der
Bretagne, wo man dem ſozialiſtiſchen Wind, der aus Paris
weht, feindlich gegenüberſteht. Frankreich könnte heute
54 Millionen Einwohner haben, wenn der Geburtsſtand
der Vendée für ganz Frankreich gälte. Die nam-
hafteſten franzöſiſchen Volkswirte ſuchen die Urſachen
der Volksabnahme, d. h. die Urſache der Sitten-
verderbnis, welche dieſer Abnahme zugrunde liegt, in der
ſozialiſtiſch-revolutionären Politik (im weiteren Sinne),
welche ſeit den achtziger Jahren verfolgt wird. Man weiſt
ausdrücklich darauf hin, daß das Departement Lot et
Garonne zwar die wenigſten Kinder, aber die meiſten
Miniſter liefere. Einer dieſer Volkswirte, Paul Leroy-
Beaulieu, ſieht die Abhilfe nur in der Anwendung von
Radikalmitteln, in der Ausſetzung von Staatsprämien
für kinderreiche Familien und in der Bevorzugung von
Familienvätern bei der Beſetzung aller Staatsämter.
Man weiß, daß in dem ſinkenden Rom Kaiſer Auguſtus
eine ähnliche Geſetzgebung ohne Erfolg verſucht hat.
Frankreich hat heute ein Beamtenheer von 1 Million
Köpfen (unter Napoleon III. waren es nur rund 300 000)
dazu kommen an 300 000 Angeſtellte der Eiſenbahngeſell-
ſchaften. Einige Eiſen bahngeſellſchaften verfolgen ſchon
heute die Praxis, die Stellen möglichſt mit Familienvätern
zu beſetzen. Das Syſtem ſoll aber, und zwar in ausge
dehnter Art, vom Staate angewendet werden. Die Staats-
prämien ſollen nach dem Satze von 500 Franken für jedes
dritte Kind und für jedes Kind darüber, ob arm oder reich,
bezahlt werden. Die Ausgabe würde ſich auf jährlich 150
bis 200 Millionen Franken belaufen. Eine Ausſicht auf
Verwirklichung dieſer Vorſchläge beſteht zurzeit nicht, die
ſozialiſtiſche Hochflut wächſt weiter und hat unter 80 000
Lehrern und Lehrerinnen an den Volksſchulen des Staates
eine Propaganda, die ſich ſogar in amtlichen Eingaben an
die Regierung ſelbſtbewußt als „die rote Schule“ be
zeichnet. Dabei iſt die Zahl der jugendlichen Verbrecher
unter 20 Jahren von 1882 bis 1902 von 16 000 auf
41 000 geſtiegen. Die Heeresleitung klagt, daß die Be-
ſtraften, welche früher keine Aufnahme im Heere fanden
oder in die Bataillone in Afrika geſchickt wurden, ins
Heer geſtellt werden, wo ſie die Aufrechterhaltung der
Disziplin erſchweren.

Deutſchland und Nordamerikag.
Zu Ehren der bei der Hudſon-Fulton-Feier

anweſenden offiziellen Vertreter von 28 Nationen wurde
ein glänzendes Feſtbankett veranſtaltet. Auf die An-
ſprache des Vizepräſidenten Sherman dankte Großadmiral
v. Köſter für die glänzende Aufnahme der deutſchen
Offiziere und die freundlichen Worte über die deutſche
Marine, die ein neues Glied in der langen Kette der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Amerika bildeten. Er wies auf den durch die Weltreiſe der
atlantiſchen Flotte geſchaffenen glänzenden Rekord hin. Er
könne nur ſagen, die deutſche Marine, vom Kaiſer be
ginnend bis zum jüngſten Offizier, ſei mit geſpanntem
Intereſſe der erfolgreichen Fahrt gefolgt. „Mit Freude
furh v. Köſter fort, ſpreche ich unſeren aufrichtigen Glück-
wünſche zu dem glänzenden Beweiſe Jhres Könnens aus.
Wohin die Flotte kam, war ſie ein Friedensherold, ſo die
Tatſache beweiſend, daß eine mächtige Flotte kein Hinder-
nis für die Friedensliebe, ſondern eine Garantie dafür iſt.
Wir bedauerten nur, daß bei der Heimfahrt der Flotte
Deutſchland zu weit ablag, um die Ehre zu genießen, die
Flotte als Gaſt zu begrüßen und die Gaſtfreundſchaft er-
widern zu können, deren wir uns ſo oft in Jhrem großen
Lande erfreuten. Mein Hoch gilt dew Gedeihen der
amerikaniſchen Flotte und ihren tapferen Offizieren.“
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Die deutſchen Katholiken in Poſen und Weſtpreußen.
Wie ſchwer es den deutſchen Katholiken in den ge

miſchtſprachigen Provinzen von ihrer Kirche gemacht wird,
gute Katholiken und gute Deutſche zugleich zu bleiben,
das zeigten wieder die Verhandlungen der Vertreterver-
ſammlung des „Verbandes der Vereine deutſcher Katholiken
im Oſten“ am 26. September in Gneſen. Jn Poſen gab
es 1905 rund 1350 000 Katholiken, davon waren
1 216 000 Polen und 143 957 Deutſche, das ſind 7,24 Pro-
zent der Geſamtbevölkerung, 10,63 Prozent der katholi-
ſchen Bevölkerung und 18,91 Prozent der deutſchen Be
völkerung. Der Verband aber, der es ſich zur Aufgabe ge
ſetzt hat, die deutſchen Katholiken zu ſammeln und der un
berechtigten Gleichſetzung von deutſch und evangeliſch,
polniſch und katholiſch entgegenzuarbeiten, zählt heute erſt
2760 Mitglieder in 35 Vereinen. Die ſchwierigſte Frage
und ſeine Hauptforderung iſt natürlich die der ausreichen-
den Paſtorierung. Selbſt an Orten, wo 1000 bis 3000
deutſche Katholiken gezählt werden, ſind, ſo ſchreibt die
Korreſpondenz für die deutſche Oſtmark: „Der Oſten“, nichtimmer deutſche Geiſtliche vorhanden, ſo daß die Gefahr

ohne weiteres einleuchtet, daß die deutſchen Katholiken
wenigſtens da, wo ſie in geringerer Zahl wohnen, zer-
rieben und geradezu mit Gewalt in das polniſche Lager
getrieben werden. Wenden ſie ſich an ihre geiſtliche Be
hörde, ſo erreichen ſie einfach nichts, während dieſe umge
kehrt den Wünſchen der polniſchen Diaſpora im deutſchen
Weſten in weiteſtem Maße entgegenkommt. Dort ſenden
die Biſchöfe ihre jungen Geiſtlichen nach dem Oſten, damit
ſie polniſch lernen und im Weſten die Polen in ihrer Mut
terſprache paſtorieren können. Und hier im Oſten klagen
die katholiſchen Anſiedler, die aus dem Weſten gekommen
ſind, daß ſie in der neuen Heimat nicht die deutſche Seel
ſorge haben, an die ſie gewöhnt ſind. Ebenſo ſchwierig iſt
die Lage der deutſchen Katholiken in politiſcher Beziehung.
Es iſt ſelbſiverſtändlich, daß ſie unter allen Umſtänden die
deutſchen nationalen Kandidaten unterſtützen, aber leicht
wird ihnen das nicht gemacht. Hier kann nur eine un
ermüdlich werbende und aufklärende Tätigkeit helfen, die
im eigenen Lager Vorurteile überwindet und den deutſchen
Katholiken in dem ſcharfen Kampfe der Nationalitäten die
Möglichkeit ſchafft, national an der Stelle zu ſtehen, wo ſie
hingehören, und doch ihrer Kirche immer geben zu können,
was der Kirche iſt. Vom Zentrum haben ſie dabei für die
nächſte Zeit nichts zu hoffen. Jmmer notwendiger iſt es,
daß ſich in dieſer ſchweren Lage alle deutſchen Katholiken
der Oſtmark, auch die vielfach noch abſeits ſtehenden der
höheren und gebildeten Schichten, zu dieſer ihrer Sache be
kennen, die im „Verband der Vereine deutſcher Katholiken“
und in den mancherlei katholiſchen Wahlvereinen erſte ver
heißungsvolle Organiſationen gefunden hat. Der herz-
lichſten Sympathie und, wo es möglich iſt, Unterſtützung

evangeliſchen Seite können und müſſen ſie dabei
gewiß ſein.

Deutſches Reich.
Zum Tode des kgl. ſächſiſchen Staatsminiſters

Grafen von Hohenthal und Bergen entnehmen wir
ſächſiſchen Blättern u. a, noch folgendes

Graf Karl Adolf Philipp Wilhelm von J und Bergen
wurde am 4. Februar 1853 zu Berlin als der Söhn des ſächſiſchen
Kammerherrn und Wirkl. Geheimen Rats Grafen Karl Adolf
v. Hohenthal und ſeiner Gemahlin Karoline Gräfin v. Bergen,
Witwe des Kurfürſten Wilhelm II. von Heſſen, geboren. ach
beendetem Studium trat er als Legationsſekretär und Hilfs-
arbeiter im Miniſterium des Aeußeren in den diplomatiſchen
Dienſt ein. Jm Jahre 1882 erhielt er den Titel Kgl. Kammerherr
und gehörte ſeit 1883 als Mitglied der Erſten Ständekammer an.
Jm Jahre 1885 wurde Graf Hohenthal zum Legationsrat bei der
ſächſiſchen Geſandtſchaft am Berliner Hofe ernannt, ſpäter zum
Geh. Legationsrat und dann zum ſächſiſchen Geſandten am preu
ßiſchen Hofe befördert. Jm Jahre 1895 erfolgte ſeine Ernennung
zum Wirkl. Geheimen Rat und Bevollmächtigten beim
Bundesrate. Jn dieſer Stellung blieb Graf Hohenthal bis zum
31. März 1906, um dann die Leitung des Miniſteriums des
Jnnern und der r Angelegenheiten zu übernehmen.Am 7. November 1882 vermählte ſi da Hohenthat mit Thereſe

verwitwete von Haugk, geb. Gräfin Vitzthum v. Eckſtädt. Dieſer
Ehe ſind drei Kinder entſproſſen.

Obwohl Graf Hohenthal nur reichlich drei Jahre ſeine r
Miniſtertätigkeit ausüben konnte, wird dieſe doch ſtets in der Ge
ſchichte des Königreichs einen bedeutungsvollen Abſchnitt dar
ſtellen. Denn während ſeiner Amtierung wurde die Wahlrechts
reform durchgeführt, die demnächſt zum erſten Male praktiſch er
probt werden wird. Viel zu früh iſt Graf Hohenthal für die
Seinen und für das Vaterland geſtorben, das noch bis vor einigen
Monaten von ſeinem Wirken ſegensreiche Früchte erhoffte. Für
den Heimgegangenen bedeutet der Tod eine Erlöſung von langer
Pein. Seit Jahr und Tag war der Geſundheitszuſtand Graf
Hohenthals kein guter. Ein altes Herzleiden trat immer
ſtörender auf, und dazu geſellte ſich ein Nierenleiden, das ſchon
im letzten Winter den Kranken nur noch unter großen An-
en die Bürde ſeines Amtes tragen ließ. Sofort nach

eendigung des letzten Landtages mußte Graf Hohenthal krank-
heitshalber in Urlaub gehen, von dem er nicht wieder ins Amt
zurückkehrte. Alle ärztliche Kunſt und die aufopferndſte Pflege
waren vergebens; der Körper ſiechte dahin, bis nun das Leben
in ihm ganz erloſch. Wenig Freude, aber ein gerüttelt Maß
Leiden hat Graf Hohenthal in ſeiner kurzen Miniſterlaufbahn
geerntet. Möge er nun in Frieden ruhen!

Die Einſegnungsfeier für den Verſtorbenen findet
Sonnabend mittag 12 Uhr in der Kreuzkirche durch Ober
hofprediger Dr. Ackermann ſtatt. Sonntag mittag 1 Uhr
erfolgt die in Knautheint bei Leipzig. Von
mehreren Fürſtlichkeiten ſind bereits heute Beileidstele-
gramme eingegangen.

Die konſervativen Kandidaten für die ſächſiſchen
Landtagswahlen. Der konſervative Landesverein im

t Sachſen hat ſoeben für die bevorſtehenden
Landiagswahlen die Liſte der Kandidaten heraus-
gegeben, die von konſervativer Seite aufgeſtellt bezw.
unterſtützt werden. Jnsgeſamt ſind das 80 Kandidaten
Außerdem iſt die Aufſtellung von wenigſtens noch 6 weite-
ren Kandidaten zu erwarten. Der größte Teil der Kan
didaten wird ſich für den Fall der Wahl der konſervativen

raktion W ein kleiner Teil der zu bildenden
irtſchaftlichen Vereinigung beitreten, 5 Kandidaten ge

hören der Reformpartei an. Die Konſervativen haben faſt
durchgängig die Kandidaten gemeinſam mit der Mittel
ſtandsvereinigung für das Königreich Sachſen, mit dem
Bunde der Landwirte und den Reformern aufgeſtellt. Jn
einzelnen Wahlkreiſen haben ſich auch noch andere Korpo
rationen dieſen Vereinigungen a oſſen.

Perſonalnachrichten. Der Miniſterialdirektor im Reichs
kolonialamt Dr. Conze iſt von ſeiner Jnformationsreiſe nach

Kreiſe

den Kampf in der vergiftenden

Briti
geſ wieder en. De direktionspräſt
denten Dr. Sombart in Stettin und oepel in Altona iſt

ndanläßlich ihres bevorſtehenden Uebertrittes in den R derhart als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat verliehen

worden. Der Geheime Regierungsrat im Miniſterium der
öffentli Arbeiten Franke iſt zum Präſidenten der Eiſene in ten und der Ober und Geheime Baurat
Brandt von der Eiſenbahndirektion in Hannover zum Eiſen
bahndirektions Präſidenten in Stettin ernannt worden.

Aus der nationalliberalen Partei. Der geſchäfts-
führende Ausſchuß der nationalliberalen Par
tei Bayerns hat einſtimmig beſchloſſen, den Führer
der Jung liberalen Landtagsabgeordneten Hübſch-
Nürnberg wegen Schädigung der Partei aus der
Liſte der nationalliberalen Partei zu ſtreichen.

Von der Reichsverſicherungsordnung. Der Bundes
rat hat die Arbeiten für die Reichsverſicherungso be
reits ſeit einiger Zeit wieder aufgenommen. Augenblick-
lich iſt eine beſondere Kommiſſion des Bundesrats u. a.
damit beſchäftigt, die geſamte Vorlage auf Klarheit der
Ausdrucksweiſe zu prüfen. Die verbündeten Regierungen
wünſchen, daß die Reichsverſicherungsordnung in einer
volkstümlichen und gemeinverſtändlichen Sprache Geſetz
werde, und daß ſie tunlichſt frei von allen Wendungen
bleibe, die als ſog. Juriſtendeutſch von einer natürli
und einfachen Ausdrucksweiſe abweichen.

Fabrik und Handwerk. Auf Wunſch beteiligter
der Jnduſtrie und des Handwerks ſollen noch im

Laufe dieſes Herbſtes im Reichsamt des Jnnern Verhand
lungen über die Frage der Abgrenzung zwiſchen Fabrik
und Handwerk ſtattfinden. Wie wir hören, werden zu
dieſen Beratungen außer den zunächſt beteiligten Reſſorts
des Reichs, Preußens und der übrigen größeren Bundes-
ſtaaten auch Vertreter der Jnduſtrie und des Handwerks

insbeſondere der Handelskammern und der Handwerks
kammern zugezogen werden. Es ſteht zu hoffen, daß
man ſich in den Verhandlungen darüber verſtändigen
werde, wie den praktiſchen Unzuträglichkeiten abgeholfen
werden kann, die aus der bisherigen Zweifelhaftigkeit der
waren r entſtanden ſind.

Arbeiterverſicherung und Alkoholismus. Auf der
letzten Jahresverſammlung des „Deutſchen Vereins gegen
den Mißbrauch geiſtiger Getränke“ in Nürnberg, die bei
vorzüglichem Beſuch einen erhebenden Verlauf nahm, er
örterte u. a. Geh. Reg.-Rat im Reichsverſicherungsamt
Dr. Weymann- Berlin das Thema: Wünſche zum
Entwurf der Reichsverſicherungsord-
nung“. Die Hauptforderungen, um die Organe der
Arbeiterverſicherung tatkräftiger zur Mitwirkung an der

e des Alkoholismus zu machen, gingen dahin,
da

1. die Krankenkaſſen ermächtigt werden, nach Maß
gabe ihrer Leiſtungsfähigkeit eine aufklärende und ſonſt
vorbeugende Tätigkeit zu entfalten, wie dies den anderen
Verſicherungsträgern bereits geſtattet wird;
2. die Träger der Unfall und Jnvalidenverſicherung,
in gewiſſen Grenzen auch diejenigen der Krankenverſiche-
rung, ermächtigt werden, in geeigneten Fällen anſtelle
eines Heilverfahrens oder neben einem ſolchen Werkzeug
Arbeitsmaſchinen oder die Koſten der Ausbildung für einen
neuen Beruf zu gewähren;
Z. ſämtliche Verſicherungsträger verpflichtet werden,

die Renten oder Krankengelder von Trinkern ohne Rückſicht
darauf, ob dieſe auf die Trinkerliſte geſetzt oder ent-
mündigt ſind, entweder durch Leiſtung von Gegenſtänden
des Lebensbedarfs zu erſetzen oder für die Trinker an
deren Ehegatten oder an eine andere geeignete Perſon zu
zahlen. Da die Summe der von der Arbeiterverſicherung

eleiſteten Barzahlungen im Jahre 1907 ſchon 400 Mil
lionen überſtiegen hat und noch bedeutend ſteigen wird,
iſt es eine dringende Aufgabe der Geſetzgebung, zu ver
hüten, daß nicht unerhebliche Bruchteile ſo gewaltiger
Summen in einer der Volkswohlfahrt nicht förderlichen,
ſondern ſchädlichen und den Abſichten der Arbeiterver-
n geradezu entgegengeſetzten Weiſe verwendet
werden.
gen Der r Schnapsboykott findet ſtillen, aber

iderſtand bei den Parteigaſtwirten, die ſich durch
es des Leipziger Parteitages in ihrer Exiſtenz bedroht

ſehen. ie die Stimmung in dieſen Kreiſen iſt, kann man aus
der neueſten Nummer ihres Organs erſehen, in der die VBohykott
frage behandelt wird. Das Vorgehen der ſozialdemokratiſchen
Parteiorganiſation in der Bierfrage wird als größte Rückſichts-
loſigkeit bezeichnet. Ob es nötig geweſen ſei, ſo ertlärt man hier,

eiſe durchzuführen, ſei fraglich.
Den Parteigaſtwirten wird empfohlen, Selbſthilfe zu gebrauchen,
um den ungerechtfertigten Forderungen zu begegnen. Schließ-
lich wird verſteckt gedroht, daß man künftig die Agitationen der
Partei nicht u wie bisher unterſtützen werde. Tatſächlich iſt
ſchon ein erheblicher Minderkonſum in zu verzeichnen.
Das trifft beſonders auf die in der Nähe der Bauten befindlichen
Kantinen und Gaſtwirtſchaften zu, wo r Kontrolle geübt
wird. Den Parteigaſtwirten, die ſich wegen Geſchäftsſchädigung
bei den Organiſationen beſchweren, wurde entgegnet, daß ſie,
falls ſie nicht mehr als „Budiker“ exiſtieren könnten, doch wieder
zu ihrem früheren Berufe zurückkehren möchten.

Zum Zuwiſchenfalle in Charbin meldet „Rußkoje Slowo“
noch, der deutſche Konſul von Müller habe die r e National-
würde beleidigt. Schuldenhalber ſollte die Fabrik Herman ver-
kauft werden. Müller habe nun befohlen, die deutſche Flagge
r zu gr und die Tore zu ſchließen. Als die Polizei
wee nventaraufnahme erſchien, der Polizeioffigier durch
üller tätlich beleidigt worden. Nun, die Affäre wird ja bald

t ſelefrei feſtgeſtellt werden. Dem „Rußkoje Slowo“ glauben
wir nicht.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Man erwartet für den heutigen

Donnerstag bereits die abermalige Vertagung des
böhmiſchen Landtags. Die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchen und T n ſind völlig ge-

cheitert. Mittwoch nachmittag hat in Prag eine
r minrg der deutſchen Landtagsabgeordneten

ſtattgefunden, welche lediglich tive Ergebnis der
Verſuche zur Flottmachung des böhmiſchen Landtages kon-
ſtatierte. Der Miniſterpräſident iſt telegraphiſch von dem
Reſultat verſtändigt worden. Jn tſchechiſchen Kreiſen
kurſieren bereits Gerüchte über die bevorſtehende Auf
löſung des Reichsrats.

Was die Kriſis in Ungarn betrifft, ſo wird
Miniſterpräſident Wekerle am heutigen Donnerstag vom
Kaiſer abermals in Audienz empfangen werden.
Jn dieſer Audienz ſoll das Datum der Audien z

und e und hat vie Amts Koſſuths beſtimmt werden. Nach einer Mitteilung
des „Budapeſti Hirlap“ wird Koſſuth dem Kajſer drei Vor
ſchläge machen: 1. Uebertragung der Regierung an die
Unagabhängigkeitspartei unter Eintritt dreier
Vertrauensmänner des Kaiſers in das Kabjnett, 2. Durch
führung der Wahlreform, ungeſtörter Verlauf
der D nen, Uebernahme der neuen militäriſchen
Laſten, proviſoriſche Regelung der bosniſchen
Frage, 3. dreijährige Verlängerung des Bankpro
viſoriums. Koſſuth bittet jedoch um die Erlaubnis,
Vorbereitungen bezüglich der Errichtung der Bank treffen
zu dürfen, Es heißt, daß der Kaiſer dieſen letzten Punkt
ablehnen werde.

Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ erfährt aus diplomatiſchen
Kreiſen, daß im Laufe des Herbſtes die öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchafter beim Quirinal, beim Vatikan, in
Petersburg und Madrid ihre Poſten verlaſſen werden. An
Stelle des Botſchafters beim Quirinal Grafen Lützow, der eine
andere Verwendung finden wird, tritt der gegenwärtige Reichs
finanzminiſter Baron Burian. Der Botſchafter beim Vatikan,
Graf v. Temering, wird Botſchafter in Petersburg an Stelle
des Grafen Berchthold, der in die Disponibilität verſetzt
wird. Der Botſchafter in Madrid, Graf Welversheimb, tritt in
den Ruheſtand. Die Botſchafter beim Vatikan und in Madrid
ſind noch nicht deſigniert.

Ftalien. Aus Rom wird uns gemeldet: Der Kriegs
miniſter hat beſchloſſen, die zweijährige Dienſtzeit vorläufig
in Anwendung zu bringen. Hierdurch wird die Zahl der
unter der Fahne befindlichen Soldaten auf 225 redu
ziert. Die Jnitiative des Kriegsminiſters ſcheint darauf
hinzuweiſen, daß die zweijährige Dienſtzeit von beiden
Kammern endgültig verfügt werden wird. Bis jetzt hat
die Regierung bekanntlich dieſen Vorſchlag energiſch be
kämpft. Der Kriegsminiſter ſoll dieſes Ergebnis durch An
wendung von Maßregeln erzielt haben, wodurch die Sol-
daten der Jahresklaſſe 1887 entlaſſen werden, mit Aus
nahme der Kavallerie- und Artillerietruppen.

Frankreich. Aus Bordeaux wird berichtet, der Präſident
der Republik, der ſich am nächſten Sonntag auf ſein Landgut im
Departement Lotet-Garonne begibt, werde auf dieſer Reiſe auf
dem Bahnhofe von Bordeaux den Generalrat des Gironde-
departements empfangen, um den zwiſchen dem Generalkatund dem Ackerbauminiſter entſtandenen Zwitt zu ſchlichten. Auch

denten miniſter wird den Präſidenten auf dieſer Fahrt
egletten.

Frankreich und Marokko. Aus Tanger wird berichtet,
daß ſeit einiger Zeit europäiſche und beſonders franzöſiſche
Schützlinge im Norden Marokkos ſeitens der Beamten des
Machſen Schädigungen und Mißhandlungen erfahren und
daß der Machſen ſich weigere, dieſen Schützlingen eine Ent
ſchädigung zu gewähren. Der franzöſiſche Geſandte hat
deshalb ſeiner Regierung vorgeſchlagen, die geſamten Ein
nahmen der Hafenzölle ſofort mit Beſchlag zu belegen, um
aus dieſen Geldern den von den Beamten des Wachſen aus
geplünderten Schützlingen eine Entſchädigung zu ge
währen.

Rußland und Türkei. Der ruſſiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel teilte der Pforte mit, daß der Zar die türkiſche
Sondergeſandtſchaft zwiſchen denn 6, und 8. Oktober
empfangen könne. Die Geſandtſchaft wird unter Führung
2 ſerſwers des Auswärtigen am Montag nach Livadia
abreiſen.

Türkei und Arabien. Soeben ſind drei Bataillone Jn
fanterie nach Jemen abgegangen. Es ſtehen weitere
Truppenſendungen bevor.

Serbien. Jn den letzten Tagen iſt eine Ver-
ſchwörung gegen die Dynaſtie Karageorgewitſch ent
deckt worden. Kein geringerer als der Exminiſter
Gencic, einer der Leiter der Verſchwörung von 1902, iſt die
Seele dieſer Verſchwörung gegen das ſerbiſche Königshaus.
Gencic iſt von ſeinem eigenen Schwiegervater, dem Advo
katen Nowakovic, denunziert worden. Vor nicht langer
Zeit hatte Gencic ſich von der Tochter des Nowakbovic ſchei
den laſſen. Dem Beweismaterial nach, das König Peter
jetzt in den Händen hält, iſt der Zweck der neuen Ver
ſchwörung, die Beſeitigung der Dynaſtie Karageorgewitſch
und die Berufung des Herzogs von Connaught als König.
In ſerbiſchen Hofkreiſen behauptet man auf das be
ſtimmteſte daß König Peter im Herbſt eine Aus
landsreiſe antreten und die Höfe von Berlin und
Wien beſuchen werde.

Großbritannien. Das Oberhaus hat die iriſche
Landbill in zweiter Leſung angenommen. Dieſes
Geſetz das ſich mit einer im vergangenen Jahre vom Chef
ſekretär für Jrland Birrel eingeführten Maßregel deckt und
das die Billigung des Unterhauſes gefunden hat, iſt be-
ſtimmt, das bereits in Jrland eingeführte Syſtem des
Landkaufs zu erleichtern. Es enthält zahlreiche komplizierte
finanzielle und adminiſtrative Vorſchläge. So will es in
gewiſſen Teilen Jrlands für den Notfall den Zwangskauf
einführen. Obgleich die Lords das Geſetz in zweiter Leſung
angenommen haben, erwartet man von dieſer Seite noch
entſcheidende Aenderungen, und das Schickſal des Entwurfs
iſt ungewiß.,

Zum Lordmayor von London iſt der der katholiſchen Kiangehörige Sir John Knill ewahit worden. helſen s twe

Revolution in Paraguay. Aus Buenos Aires kommt
folgende Meldung: Die Revolution, die ſchon ſeit einem
Monat in Paraguay latent war, hat in den letzten Tagen
einen ernſten Umfang angenommen. Zahlreiche Banden
bemächtigten ſich verſchiedener Punkte an der Grenze. Die
Bewegung geht von der Coloradopartei aus, deren Haupt
General Caballero iſt. Ein Teil der liberalen Partei dürfte
ſich anſchließen. Die Regierung von Paraguay hat den
telegraphiſchen Verkehr unter Zenſur geſtellt. Jhre Lage
ſoll ſehr bedenklich ſein.

Die Nachſtener
und

1. Branntwein.
I. Mit dem 1, Oktober d. Je. iſt von Branniwein, welcher
ich in Brennereien, Verſchlußlagern, l oder
onſt unter Steuerkontrolle befindet, neben der bisherigen Ver

brauchsabgabe eine Nachſteuer von 0,35 Mk. für das Liter Alkohol

dnun BrSſinſt u anntwein

zu entrichten, die gleiche Nachſteuer zahlen Branntwein aller Art
und alko ltige Branntweinfabrikate, welche ſich am 1. Oktober
im freien Verkehr halnden.

2, euerp ig ſind namentlich auch Arrak, Rum,nak, anntwein, Branntweineſſenzen, Liköre und ſonſtige
verſetzte Branntweine, verzollter Kognak, ſogenannte Repaſſen,
ferner ſolche nicht zum Genuſſe geeignete Fabrikate, die nur aus
verſauertem Branntweine hergeſtellt werden dürfen und einen
Alkoholgehalt von mehr als 20 Gewichtsprozent haben.



3, Branntwein in Fruchtſäften oder ähnlichen Zubereitungen
unterliegt der Nachſteuer, wenn der Alkoholzuſatz über das zur
Haltbarmachung notwendige Maß hinausgeht, was bei S
ſäften mit einem Alkoholgehalte von mehr als 14 Hunderttei
angenommen wird.

4. Von der Nachſteuer befreit bleiben: a) Branntwein und
Branntweinfabrikate, die nachweislich zu den im S 106 des Ge
ſetzes vom 15. Juli d. Js. angegebenen Zollſätzen verzollt wurden,
b) Branntwein des freien Verkehrs im Beſitze von Wirten und

ändlern in Mengen von nicht mehr als 20 Liter Alkohol, imKel von Haushaltungsvorſtänden in Mengen von nicht mehr

als 10 Liter Alkohol; c) nicht zum Genuſſe geeignete Branntwein-
fabrikate in Aufmachungen für den Einzelverkauf, ſofern das Ge
wicht der Eingzelpackung, d. h. der unmittelbaren Umſchließung
nicht mehr als 1 Kilogramm beträgt.

5. Die nachſteuerpflichtigen Alkoholmengen ſind ſpäteſtens am
5. Oktober d. J. bei der Bezirkshebeſtelle mittels eines bei letzterer
u entnehmenden Formulars anzumelden, Unterwegs befindlicheAltoholmengen ſind von dem Empfänger anzumelden.

6. Von der Anmeldung befreit ſind Mengen: a) im Beſitz
oder Gewahrſam von Haus haltungsvorſtänden von nicht mehr
als 10 Liter; b) im Beſitze von Wirten, Händlern, Kaſinos,
Konſumvereinen und ähnlichen Vereinigungen von nicht mehr als
20 Liter; c) Ueberſteigen die Beſtände bei a) 10, bei b) 20 Liter,
ſo ſind die ganzen Beſtände anzumelden.

7. Die Mengen ſind nach Maß oder Reingewicht, die Alkohol-
ſtärke nach Raumprozenten oder Gewichtsprozenten anzumelden.

8. Sind v e alkoholhaltige Branntweinfabrikate
derart mit Zucker oder anderen Stoffe verſetzt, daß eine zuver
läſſige Prüfung mit dem Alkoholmeter ausgeſchloſſen iſt, ſo kann
die Alkoholſtärke durch Einſicht der Geſchäftsbücher feſtgeſtellt

den.r Bei dem mit Zucker verſetzten Trinkbranntwein kann die
Alkoholſtärke zu 25 Gewichtsprozenten angenommen werden.

Von einer Oeffnung der mit beſonderem Verſchluß verſehenen
Flaſchen kann abgeſehen werden, wenn der Alkoholgehalt ange
meldet iſt und gegen die Richtigkeit Zweifel nicht beſtehen. Jn
anderen Fällen kann die Annahme der Alkoholſtärke erfolgen,
wenn der Beſitzer mit der Annahme eines ſolchen von 40 Ge-
wichtsprozenten ſich einverſtanden erklärt.

2. Eſſigſäure.
1. Nach der mit dem 1. Oktober in Kraft tretenden Eſſig-

ſäure-Nachſteuer Ordnung iſt von der außerhalb einer
Eſſigſäurefabrik oder ſich befindenden, aus Holz
eſſig oder eſſigfauren Salzen gewonnenen, zu Genußzwecken ge
eigneten Eſſigſäure eine Nachſteuer von 0,30 Mk. für 1 Kilogramm
waſſerfreirr Eſſigſäure zu erheben,

2. Als zu eignete ure komrſächlich in Betracht: Eiseſſig, Eſſigeſſenz, aus Eſſigſäure herge
ſtellter Eſſig und andere verdünnte oder wäſſerige, chemiſch reine
Eſſigſäure.

3. Von der befreit bleiben
eeignete Eſſigſäure, die ne r er b) Eſſigſäure, die nach den Zollſätzen des

Branntweinſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 nachweislich verzollt
worden iſt, c) Eſſigſäure im Beſitze von Gewerbetreibenden und
Haus haltungsvorſtänden in Mengen von nicht mehr als 10 Kilo
gramm wwaſſerfreier Eſſigſäure, 10 Kilogramm bleiben auch frei,
wenn größere Mengen vorhanden ſind. v

4. Die Beſtände an nachſteuerpflichtiger Eſſigſäure ſind mittels
eines von der Bezirkshebeſtelle zu entnehmenden Formulars bei
dieſer bis zum 5. Oktober 1909 anzumelden (für Halle, Anker-
ſtraße Nr. 2, Zimmer Nr. 6).

5. Befreit ſind die Beſtände der Haushaltungsvorſtände von
nicht mehr als 10 Kilogramm waſſerfreier Eſſigſäure, größere Be
ſtände ſind anzumelden. Gewerbetreibende haben auch Beſtände
von unter 10 Kilogramm anzumelden. ne

6. Die nur zu gewerblichen Zwecken geeignete Eſſigſäure iſt in
die Anmeldung nicht aufzunehmen.

Vermiſchtes.
Das Spielen der Kinder auf Bahnanlagen führt nicht ſelten zu

entſetzlichen Unglücksfällen. Jetzt hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten in einem Erlaß an ſämtliche Eiſenbahndirektionen beſondere
Vorſchriften zur Verhütung von Unfällen von Kindern erlaſſen Die
Königl. Eiſenbahndirektionen wollen die Auſſichtsbeamten und das
Bahnbewachungsperſonal anhalten, darauf zu achten, daß
die Bahnanlagen an verbotenen Stellen auch von Kindern nicht be
treten werden. Die Schrankenwärter ſind anzuweiſen, beim Schließen
der Schran,ke beſonders auch auf Kinder zu achten, die den
Schranken nahe kommen, beſonders dann, wenn eine Zughegegnung
ſtattfindet, wegen deren die Schranken nach Vorbelfahrt des Zuges
noch geſchloſſen bleiben müſſen. Wo beſondere Verhältniſſe vorliegen,
ſind Einfriedigungen und Schranken ſo einzurichen, daß ſie nicht um
gangen oder n werden können.

h. Kein Cholerafall in Berlin Jm Hauſe Frankfurter Allee 136
erkrankte Mittwoch vormittag der Fabrikarbeiter Beſel unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen. Vom Verband für erſte Hilfe wurde der
Kranke nach der Charité gebracht. Bei Schluß der Redaktion er
halten wir die Nachricht, daß es ſich nur um Brechdurchfall handelt.

h. Die Berliner Suffragetten. Jn einer Mitgliederverſamm
lung der Ortsgruppe Berlin des „Preußiſchen Landesvereins für Frauen
ſtimmrecht“, die Dienstag abend in der Viktoriabrauerei in der Lützow
ſtraße ſtattfand, wurde beſchloſſen, von der Veranſtaltung einer Propa
gandafahrt in der urſprünglich geplanten Form Abſtand zu
nehmen. Höchſte Zeit!

hd. Von Wilderern getötet. Der 28 Jahre alte herzoglich an-
haltiſche Revierförſter Le ander aus Lu witz bei Frauſtadt
Poſen), der ſich am Donnerstag voriger Woche im Luſchwitzer
Forſt auf die Pürſche begeben hatte, war ſeit dieſer Zeit ſpurlos
verſchwunden. Man ſtellte Nachforſchungen an und es gelang mit
Hilfe von zwei aus Poſen herbeigerufenen Polizeihunden die
Leiche in einem Sumpfe aufzufinden. Leander iſt zweifellos von
einem oder mehreren Wilddieben erſchoſſen worden.

W. Beſtrafte Betrüger. Das Schwurgericht zu Straubing
hat die beiden Bankiers Ernſt und Joſeph Pappenberger aus
Landshut unter Anrechnung einer ihnen bereits zudiktierten fünf
jährigen r. wegen Depotunterſchlagung zu einer Ge-
ſamtſtrafe von acht Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrver-
luſt verurteilt.

W. Von einem Automobil totgefahren wurde am Mittwoch
nachmittag in Berlin an der Ecke der Brücken- und Rungeſtraße
eine gutgekleidete etwa 20 Jahre alte Frau. Der Führer des
Automobils- ſchaffte die Beſinnungsloſe in dem Automobil nach
dem Bethanienkrankenhauſe, wo ſie gleich nach ihrer Einlieferung
verſtarb. Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

a) zu Genußzwecken

Spezialhaus feinster Delikatessen,
Ruesisehe Caviar Handlung,

Malle a. S.
Gr, Ulrichstr. 46 Telephon 735

C. Rabatt Sp. V.

1 Alfred Bernnart

enußzwecken geeignete Eſſigſäure kommen haupt

zu gewerblichen Zwecken verwendet oder

Anzahl von Staatsbeamten.

holländiesche u. englisohe Austern,

Strasshurger Gänseleberpasteten

Zwanzig Perſonen tollwutverdächtig. Jn Oberſchleſien find
durch vier Hunde, von denen zwei nachweislich tollwütig waren,
mehrere Einwohner gebiſſen worden. Nicht weniger als zwanzig
Perſonen aus verſchiedenen Gegenden, die von dieſen Hunden
verletzt wurden oder mit ihnen in Berührung kamen, mußten die
TollwutSchutzſtation in Breslau aufſuchen.

Der Mann mit der Maske im Schnellzuge. Ein eigenartiges
Vorkommnis, das in ſeinen Einzelheiten noch nicht aufgeklärt iſt,
beſchäftigt zurzeit die Kriminalbehörde von Küſtrin. Aus Lands-
berg a. W. erhalten Berliner Blätter darüber folgende Meldung:
Kurz vor der Einfahrt des Berlin--Schneidemühler Nachtzuges
in den Oſtbahnhof von Küſtrin öffnete ein Mann, als der Zug
bereits ein langſames Tempo angenommen hatte, die Tür eines
Abteils dritter Klaſſe, wo ſich ein Sergeant und drei Zivil-
perſonen befanden. Der Fremde trug eine ſchwarze Maske
vor dem Geſicht und war infolgedeſſen vollſtändig unkenntlich.
Die Paſſagiere fuhren erſchreckt zurück; die ganze Szene dauerte
jedoch nur wenige Sekunden, denn unmittelbar nach dem Oeffnen
der Tür ſprang der Eindringling wieder ab und entkam in der
Dunkelheit. Eine Minute ſpäter hielt der Zug auf der Station
KüſtrinAltſtadt. P dem Vorfall wurde der Bahnhofsvorſtand
benachrichtigt, und allf deſſen Veranlaſſung nahm die Kriminal-
polizei die Verfolgung des Flüchtigen auf.
tiven Ergebniſſe hatten indeſſen ihre Bemühungen nicht, da in
folge des kurzen Aufenthalts des Zuges in der Station der Bahn-
hofsvorſtand nicht in der Lage war, nähere Feſtſtellungen zu
machen. Man iſt daher über die Perſönlichkeit des maskierten
Mannes völlig im unklaren. Feſt ſcheint jedoch zu ſtehen, daß es
ſich nicht um einen geplanten Ueberfall handelte, ſondern daß
irgendein frivoler Burſche aus Küſtrin oder einem nahegelegenen
Vororte einen groben Unfug verübt hat. Hätte er ein Attentat
beabſichtigt, ſo wäre er nicht auf einen in den Bahnhof langſam
einfahrenden Zug geſprungen, weil er annehmen mußte, daß auf
dieſe Weiſe ſeine Verfolgung leicht ſein pürde. Er hätte viel-
mehr die Abfahrt des Zuges von Küſtrin aäbgewartet; dann hätte
er ſpäter auf freiem Felde abſpringen und ſo ſeine Verfolgung
erheblich erſchweren können. Die Ermittlungen werden in-
zwiſchen von der Behörde fortgeſetzt.

C. E. Die Beſtattung des Kaiſers von China. Die feierliche
Beiſetzung des vor einigen Monaten verſtorbenen Kaiſers von China,
ein grandioſes, prunkvolles Schauſpiel, wird jetzt allerdings ein
bischen ſpät in einem an die Zeitſchrift „Miſſioni cattoliche“ gerichteten Briefe des italieniſchen Miſſionars Prof. Gorio Ausſuhruch

geſchildert. Die Trauerfeier dauerte fünf Tage und ſpielte ſich auf einer
120 Kilometer langen Wegſtrecke ab; ſo viel mißt nämlich die eigens
für dieſen Zweck angelegte Trauerſtraße, die von Peking zum Friedhof
von SiLing führt. Die ſierblichen Reſte des Kaiſers lagen in einem
großen Sarge, der aus koſtbarem, mit allerlei Wohlgerüchen durch
tränktem Holze hergeſtellt war dieſen Sarg, der in noch zehn anderen
Särgen ruhte, trugen 120 Träger aus dem kaiſerlichen Palaſte. Es-
kortiert war er von den hohen Würdenträgern des Reiches, von Ver
tretern aller Behörden und von Botſchaftern und Geſandten. Es folgten
5000 Soldaten in roten Mänteln ſie trugen Fahnen, Standarten,
buntfarbige Schirme, Trommeln, Fächer und andere Gegenſtände Jhnen
ſchloſſen ſich Kameltreiber an, deren Kamele in gelbe Decken gehüllt
waren dann kam eine doppelte Reihe von weißen Pferden, die gleich
falls mit gelbem Stoff bedeckt waren, denn Gelb iſt die Farbe der
kaiſerlichen Familie. Den Schluß des Zuges bildete eine ungeheure

Von Zeit zu Zeit brach ein Lama das
tiefe Schweigen, indem er ein lautes Gebet ſprach. Myriaden von
Nekrophoren warfen während der ſchier endloſen Prozeſſion ganze Hände
voll Seidenpapierblättchen in die Luft die rund geſchnittenen weißen
Schnitzel e wie Schnee auf die Trauergäſte und bedeckten die ganze
Straße ſie waren ein Symbol des Geldes, das der Kaiſer im Jenſeits
ausgeben wird. Zwei gelbe Sänften mit Körben aus gediegenem Golde
enthielten die Lieblingsgegenſtände des Kaiſers und folgten dem Zuge,
um auf dem Grabe verbrannt zu werden. Als der Sarg die Diplo
matentribüne erreichte, verneigten ſich vor der impoſanten Prozeſſion
gre gelblackierte Tragſänften; die eine enthielt den großen ſilbernen

ranz des Zaren, die andere einen Kranz, den Frankreich und England
gemeinſam dargebracht hatten, die erſte Kundgebung der „entente
cordiale“ in China. Einen dritten Kranz von herrlichen Päonien hatte
Japan geſandt. Die Prozeſſion machte einen Augenblick Halt, um die
Kränze zu bewundern, und zog dann langſam zum Friedhof. Am
Wege ſtanden in muſterhafter Ordnung mindeſtens 500 000 Perſonen

ok. Kinderheiraten in Jndien. Seit Jahren iſt die engliſche
Regierung bemüht, die uralte Sitte der Verheiratung kleiner
Kinder in Indien zu unterdrücken. Dieſe Kinderheivraten ſind
einer der ſchwerſten Schäden des Landes nicht nur dadurch, daß
ſie dem Menſchen in einer der wichtigſten Fragen das Selbſtbe
ſtimmungsrecht rauben, ſondern auch in rein phyſiologiſcher Be
ziehung, wie ſich leicht denken läßt. Mit ihrem Beſtreben, gegen
dieſen Volksgebrauch anzukämpfen, hat die Regierung indeſſen
kein Glück; dies lehrt nur zu deutlich die eben zu Kalkutta ver-
öffentlichte Statiſtik. Jhr zu Folge wurden in den letzten fünf
Jahren 200 000 Mädchen verheiratet, die unter vier Jahren alt
waren, ferner zwei Millionen, deren Alter zwiſchen fünf und neun
Jahren betrug, und 800 000, die zwiſchen neun und vierzehn
Jahren zählten.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

gdhaus Rominten, den 27. September 1909. v. Rohrſcheidt,
berſtlt. und Kommandeur des Drag.-Regts. Nr. 9, unter Ver

leihung des Charakters als Oberſt der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der be
willigt. Zietzſchmann, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. Nr. 136, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und

um Kommandeur des Landw.Bezirkes Naugard, Eſche, Major
beim Stabe des Jnf.Regts. Nr. 136, zum Bats. Kommandeur,
ernannt. Stengel, Lt. im Feldart.-Regt. Nr. 47, von dem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung bei der Ober-Feuerwerkerſchule ent
hoben. Heiſig, Lt. im Feldart.Regt. Nr. 37, zur Dienſtleiſtung
bei der OberFeuerwerkerſchule kommandiert. v. Platen, Lt.
im Gren.-Regt. Nr. 4, der Abſchied bewilligt. Nachbenannte
wumäniſche Staatsangehörige mit dem 1., Oktober 1909 als
Fahnenjunker eingeſtellt: Mihail beim Jnf.-Regt. Nr. 651,
x Teiuſeanu beim Jnf.Regt. Nr. 81, Serdinescu beim r
Regt. Nr. 29, Zidaru beim Jnf.-Regt. Nr. 27, Scheleti beim
Drag. Regt. Nr. 6, Potopeanu beim Feldart.Regt. Nr. 22.

Kaiſerliche Schutztruppen. Jagdhaus Rominten,
den 27. September 1909. Böttlin, Hauptmann in der Schutz
truppe für Südweſtafrika, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt, mit dem
1. Oktober 1909 in dieſes Kommando verſetzt.

Jrgendwelche poſi

ne m m man m mempfiehlt in grösester Auswahl in nur hochprima Qualitäten

(Bureau in Halle a. S.:

g pt. in Sept.in „Segovia“ 28., Bremerben. „Liberia“ 29. Sept. in Yokohama. „Croatia“ 29. Sept.
Havre.

in Havanna Abgegan
„Moltke“ 28. Sept. nach New-Hork. t

i „Cheruskia“ 28. Sept. von Djibuti. „Chriſti
„Spezia“ 29. Sept. nach Hong-

kong. „Allemannia“ 29. Sept. von Cuxhaven. Paſſiert:
„König Wilhelm II.“ 28. Sept. Teneriffe. „Ambria“ 29. Sept.
Wooſung. „Slavonia“ 29. Sept. Pantelleria.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den. Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake,, Riebeckplatz.) Bremen,
29. September. „Sigmaringen“ Dienstag in Rotterdam an.
„Prinzeß Alice“ Mittwoch in Suez an. „Kleiſt“ Dienstag von
Southampton ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von NewYork
ab. „Frankfurt“ Dienstag von Vigo ab. „Prinz Eitel Friedrich“
Mittwoch von Nagaſaki ab. „Halle“ Mittwoch von Antwerpen
ab. „Franken“ Mittwoch von Sydney ab. „Therapia“ Mittwoch
im Piräus an. „Skutari“ Mittwoch in Konſtantinopel an.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. September. „Alexandra
Woermann“ Dienstag Queſſant paſſ. „Paul Woermann“ Mitt-
woch Cuxhaven paſſ. „Lucie Woermann“ Dienstag von Sout-
hampton ab. „Anna Woermann“ Dienstag von Las Palmas ab.
„Arnold Amſinck“ heute von Las Palmas ab. „Eleonore Woer
mann“ heute in Victorig an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. September 1909.

Aufgeboten: Der Poſtbote Otto Schmidt, Volkmannſtr. 3a und
Marie Knietzſch, Landsbergerſtr. 59. Der Uhrmacher Otto Pipping,
LeipzigEutritzſch und Frieda Heiland, Magdeburgerſtr. 61. Der Schmied
Kurt Lautſch, Martinſtr. 21 und Berta Göhre, Raffinerieſtr. 3. DerGärtner Wilhelm Läuffert, Kirchtor 1 und Valeska Oſtwald, Lauchſtädter

ſtraße 15. Der Stellmacher Bruno Koch, Martinſtr. 7 und Wilhelmine
Gerlach, Duderſtadt.

Eheſchließungen: Der Bauſchloſſer Georg Klaus, Zwingerſtr. 30
und Marie Vetter, Drobitz. Der Arbeiter Otto Kummer, Brunos-
warte 1 und Verta Schöne, Salzſtr. 1.

Geboren: Dem Maler Emil Richter, Spitze 10, S. Richard. Dem
Klempner Otto Wölfer, Gr. Schloßgaſſe 14, T. Margarete. Dem
Schneider Richard Eſchke, Alter Markt 20, T. Erna. Dem Bahnarbeier
Otto Behrend, Frieſenſtr. 15, S. Gerhard.

Geſtorben Hedwig Müller, 18 J., Hedwigſtr. 6. Die Witwe
Sale Kleienberger geb. Pommeranz, 68 J., Spitze 15,

Auswärtige Aufgebote: Der Herrenſchneider Richard Weſtermann
und Emmy Linda Friedrich, Magdeburg. Der Buchdrucker H. F. K.
Herrmann, Halle und Ch. Th. A. Kippe, Querfurt. Der Maſchinen
bauer K. Th. Eichler, Chemnitz und Eva Alma Aleit, Kleinwölkau.

Kauſmann F. H. L. Becker, Halle und Hermine Deutſch, Biſch
auſen.

Halle (Nord), Brunnenſir. 3a, Meldungen vom 29. September 1906,

Aufgeboten: Der Tiſchler Hermann Rather, Alter Markt 28 und
Amalie Helmert, Wilhelmſtr. 30. Der Arbeiter Otto Kunze, Königs
berg 1b und Segee Loth, Triftſtr. 13. Der Maurer Berthold Michael
und Anna Jahnſcheck, Gr. Goſenſtr, 39.

Eheſchließungen: Der Landwirt Willy Roſſow, Charlottenburg
und Charlotte Neimke, Blumenſtr. 13.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Frühling, Fleiſcherſtr. 38, T.
Hertha. Dem Arbeiter Hermann Baſtian, Triftſtr. 12, T. Erna. Dem
Goldſchmied Erich Heine, Karlſtr. 2, T. Jngeborg. Dem Schloſſer Willy
Scheibe aus Zſcherndorf T., Nervenklinik. Dem Kutſcher Friedrich

ähre, Breiteſtr. 12, S. Fritz. Dem Eiſenbahnſchaffner Emil Füchſel,
ardenbergſtr. 16, S. Hans.

Waſsſſerſtände am 30. September
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,26,

Grochlitz 1,56, Bernburg Untp. 1,50, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,24. El be: Leitmeritz 0,20, Außig 0,04, Dresden

1,46, Torgau 0,26, Wittenberg 1,23, Roßlau 0,64,
Barby 1,01, Magdeburg 1,04, Tangermünde 1,64, Witten
berge 1,33, Hohnſtorf 0,74,. Mulde: Düben 0,52.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Br. Walther Gebensleben;
r Provingz, Allgemeines, Bhrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur BVierbach Sqchlußredaktion: A. Vorwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Hallofchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufſtripte und Veiträge übernimmt die Redaktten
keinerlei Verpflichtungen.

edes Iweite los gewinn

Eine Lotterie, bei welcher nicht der blinde Zufall entſcheidet, ſondern
auf 2 Loſe (wenn eins derſelben eine gerade, das andere eine
ungerade Nummer hat) mindeſtens 1 Treffer garantiert wird,
iſt die diesjährige Münchener Kunſtausſtellungslotterie, welche
75 000 Treffer auf 150 000 Loſe enthält, darunter große
7338 i i. W. von 12 000 mRk., 9000 Mk., 5000 Mk.,
000 Mk., 2000 Mk. 2e. Zur Verloſung gelangen Kunſtwerke,

Kleinkunſtwerke und KunſtwerksReproduktionen. Loſe à 2 Mk. ſind
zu haben in allen bekannten Losgeſchäſten. Das unterzeichnete Bureau
verſendet gegen Einſendung von 4 Mk. 2 Loſe (eine gerade und
eine ungerade Nummer), bei welchen mindeſtens 1 Treffer garanu
tiert wird, von 20 Mk. 10 Loſe gerade und 5 ungerade
Nummern), bei welchen mindeſtens 5 Treffer garantiert werden.
r m m ſind 10 Pfg. (Ausland 20 Pfg.) Porto beizu-
ügen; wird die Losſendung „Eingeſchrieben“ gewünſcht, fernere

20 Fs für franklerte pung der amtlichen Gewinnliſte gleich
nach der Ziehung weitere 20 Pfg.

Lotterieburean der X. Jnternationalen Kunſtausſtellim gel. Glaspelaſt Winnchen 190g e eneſtellung

Generalvertrieb für Wiederverkäufer für Königreich Preußen:
Lud. Müller Co., Berlin, Breiteſtraße 5.

zu den billigeten Preisgen:
Frische fette

Gpringlebende u. lebendgekochte
Heigoländer Hummern,

Feinsten Astrachan und Beluga
Kalser Malossol,

mit viel echten Perigord-Trüffeln,

Hambg. Michmast- Gänsse,

Vierländer Mastenten u, -Hähnehoen,

Brüsseler Maet- Poularden,

Junge Rebhühner, Fasanen,
Zarte Reohkeuſen und -Rüoken,

Echte Prager Saftschinken.

Dios jährige Gemüse Konserven in bekannter Güte ausserordentlich preiswürcdig.

m W r

Frische Teltower Rübehen,
Maronen, Tomaten,

Spanische FUllzwiebeln,
Pariser Artischocken,

Engl. Blelchsellery, grüne Spargoel,
Tafel Trauben, Tafel Birnen,
Montreux-Pfirsiche, Bananen,

(4213
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Neue prei:
für den Herbst- und Winter- Bedarf.

werte Kleiderstoffe
Sämtliche von der Mode bevorzugten Waren bringen wir von den einfachseten bis zu den elegantesten Genres von den niedrigsten bis zu den höchseten Preislagen in unübertroffener Auswahl.

Seidenstoffe
in herrlichen neuen Farben.

Halbfertige Roben
in sehr aparter Ausführung.

Blusenstoffe
in neuen Streifen und Karos.

-m2

Moderne Taillen- und Kopf-Shawls
Moderne Schleier und Hutnadeln
Moderne Räschen und Krawatten

Moderne Taschen und Pompadours
Moderne Göärtel u. Gürtelschließen

Spezial- Abteilung für moderne Schneiderei.

Elegante Besätze
Spitzen, Bänder, Stickereien in hervorragender Auswahl.

aus Kunstseide, Jett, Tüll etc., Passenstoffe in Tüll mit Kunstseiden- und Jett-Effekten,

Neue Pelz-Colliers
Neue Pelz-Muffen
Neue Pelz-Baroetts
Neue Pelz- Garnituren
Neue Straußfeder- u. Marabu- Boas

Beim Einkauf von

l

Damen- Konfektion
raten wir dringend, unsere enormen Läger zu besichtigen. Täglich Eingänge neuer Modeerscheinungen in

Kostümen, garnierten Kleidern, Blusen, Kostümröcken, Morgenröcken, Matinees,
Sammet- und Pläüsch-Paletots, engl. Paletots, Frauenmänteln, Abendmänteln, Kimonos.

Aus den grossen Sortimenten M peehron als besonders günstig:

Tuch-Kimonos Engl. Paletots Schwarze Tuch- Paletots Sammoet- Paletots
r n in allen Mode- 1 459 mr a moderne Knopf- 125 m r e lang, 2 49 mit e n Aekenns auf Seide 309

Jacken-Kostüme Taillen Kleider Golf-dacken Kostümröcke
lange Fagons, neue Macharten 28. Empirs- ha nübsen verarbeitet 24 in weiss, mit und ohne Gürtel 7 in ar weiss und sohwarz 4

Woll- Blusen Creme Woſſ- Sſusen Tuüll- Blusen SſS r eicden- Blusen
ganz getüttort, sohöne Streifen 49. San gekättert, hübsche Passenform 3 ganz auf Futter, reich garniert 5 r nen denen Deren 125

Neue Sendungen in Knaben- u. Mädchen Konfektion.

Handschuhe
für Damen, Herren u. Kinder.

Wildleder-Imitat. in grossen 50 Pt
an

N euhei PFarbensortimenten, Paar von

Dänisch Leder Handschuhe für Damen,
3 Knopk lang, nur solange Vorrat Paar

Strümpfe
und Socken aller Art in grossartiger Auswahl.

RKei

Gelegenheitskauf:
Reinwollene bunte Damenstrümpfe

Paar 95 Pf.

Woſſwaren
Wollene Kopf-Fichus, hell u. dunkel
Damen-Plaids, reizende Muster
Wollene Damen- Westen

125 Kinder MützenM. in Matrosen-, Jockei- und Kieler Façons.

in Eisbär-, Tuch-, Plüsch- und Lammfell-Hauben.

Theater Shawls,

von 75 Pf. an.
von 1.75 an.

aus Tuech, Moire, Trikot und Seide

e neneUnterröcke
in enormer Auswahl.

von 1.50 an. Ein Posten Tuch- Röcke 95Sondor-n b ſt mit Tresse besetzt, 2 d
o Zum Aussuchen, Stück

zende Neuheiten

Neuheiten in

Korsetts allen modernen Formen 00
Stück von l M. an. Weisse Teeschürzen

Wirtschafts-Schürzen mit Trägern von 90 Pf. an
Mieder-Schürzen mit neuen Besätzen von 1.10 an

von 60 Pf. an

Schürzen
Kimono-, Blusen-, Empire-, Reform-, Tändel-

und Wirtschaftsschürzen.

fertige Leibwäsche.
Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel,
Untertaillen, Korsettschoner, Stickerei- u. Valencienne Röcke.

Besonders vorteilhaft
Damenhemden, Vorder- u. Achsel-

sohluss, mit Hohlsaum-Languette

Damenhemden aus gutem Haustuch,
mit Stickerei, Börtchen u. Languette

Damenhemden aus Ia Hemdentuch,
m. breit. Stickerei, Einsatz u. Börtchen

Damenhemden aus feinfäd. Renforeé,
reich an Stick., BVins. u. Banddurchzug

Damenhemden aus feinfädigem Hemdentuch mit 20PExtra- Angebot: handgestickter Madeirapasse (nur soweit Vorrat:) 2

Bettuch-Dowlas,
volle Breite, kräftige Ware

Meter M. 1.30 1.10 95 75 Pfg.
90 Bettuch- Halbleinen,

volle Breite, Ia. gebl. Qual.
280 Meter M. 1.60 1.35 1.10 95 P.

Bett-Damaste u. Satins,
vorzügliche Qualität, moderne Muster

82 em breit Meter 75 60 55 50 Pk,
130 cm breit Meter M. 1.20 90 85 80. Pf.

ca. 1000 Dutzend H ancktü ch C. e de e re e e e
in Drell, Jacquard, Damast und Gerstenkorn.

Hervorragende Auswahl in

Leinen- ma Weiss waren
in bestbewährten Qualitäten.

10 Meter Coupons M. 5.50 4.95 4.25 3.20
Prima Elsässer Hemdentuch

20 Meter Coupons M. 11.00 8.50
Trtra Angebot Tischtücher

2 Serien einzelne Serie Serie II
und solche ohnepassende Servietten Stck. v Stck.

Soervietten in guter Qualität
I Dtz. M. 2.40 1.90 1.50

Ein Posten reinl. Jacquard-Handtücoher, 50)(125 em, ges u. geb. I Dtz. 4.50.
Ein Posten Gerstenk.-Jacquard-Handt., 48)(110 em, ges u. geb. I Dtz. 3.00.

preiswert Ein Posten Drell-Handtücher,
u Dtz. 3.20.

450 len. i Dtz. 3.10.
Ein Posten GerstenKorn-Handtücher, 48)(100 em. I Dtz. 1.60.

Garcdlinen, Stores, Portieren, Teppichen, Lauferstoffen,
Hesondere Gelegenheitekäute:

Teppiche mit geringen Fehlern WV&6
Gardinen-Reste kär 1-3 Fenster

it unter Preis Zugvorhängen, Fensterborten, Decken aller Art, Fellvorlagen,
Betten, Bettstellen, Bettfedern.

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten, festen Preisen.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichetrages 22123.

W
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Gedenktage,

a 1. Oktober.510. Gründung der erſten chriſtlichen Kirche in Säckingen,
Gründung der Univerſität Heide
Der franzöſiſche Dramatiker Pierre Corneille geſtorben.

1756. Schlacht bei Loboſitz.
Auflöſung des -Königreichs Weſtfalen
Der Geſchichtsmaler Karl von Piloth geſtorben.

1841. Der Geologe Hermann Credner geboren.
Errichtung der Hochſchule für Muſik in Berlin.
Kegit. tltarſtraßgeſet für das Deutſche Reich tritt in

raft.
Einführung der Zivilehe im Deutſchen Reiche.
Gröffnung des Reichsgerichts in Leipzig.

;79. Einführung der neuen Juſtizgeſetze im Deutſchen Reich.
1885. Das Unfallverſicherungsgeſetz tritt in Kraft.

Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz tritt in Kraft.
Tagesſpruch: Augen aufl! Kauf iſt Kauf!

Sprichwort.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 30. September.
Der Konſervative Vgrein

und die
Reichstagskandidatur Reimann.

Am geſtrigen Mittwoch fand eine außerordentliche Mitglieder-
verſammlung des Konſervativen Vereins für Halle und
den Saalkreis im „Goldenen Schiffchen“ ſtatt. Es galt Stellung
zu nehmen zu der bevorſtehenden Reichstagserſatzwahl, zu der freiſinnigen
Kandidatur Reimann. Die Verſammlung war ſehr gut befucht.
Offen und freimütig ſprach man ſich aus man bedauerte die taktloſe
Art der Behandlung der Konſervativen von ſeiten des Herrn Reimann
bei der letzten Verſammlung des Vereins der Liberalen, ſtellte zum
Schluß aber doch feſt: Weil den Konſervativen ſtets das Vaterland
über der Partei ſtehe, ſo würden ſie auch jetzt hier in Halle und dem
Saalkreis Herrn Reimann bei der Wahl unterſtützen. Dieſer ent
ſcheidende Beſchluß wurde mit allen gegen eine Stimme
efaßt.i einzelnen iſt folgendes zu berichten. Der Vorſitzende, Herr

Profeſſor Dr. Suchsland, eröffnete kurz vor 9 Uhr die Verſamm-
lung, hieß die Erſchienenen herzlich willkommen und ſprach ſeine Freude
über den zahlreichen Beſuch aus. Bei ſolchen ernſten Beratungen, wie
die heutige, wäre es nötig, ihnen von Anfang an den richtigen Zielpunkt
zu geben, um ſie aus dem Tagesgewirr herauszuheben. Darum erinnere er
daran, daß der Staat jedem ernſten Politiker als das HauptLebens
werkzeug eines Volkes gelte, der Staat ſei daher nicht nur zu er
halten, ſondern auch weiter zu entwickeln. Das darf aber
nicht ſprunghaft geſchehen, ſondern unter Feſthaltung des
erprobten Alten und nur durch vorſichtige und wohl-
erwogene organiſche Aenderungen. Die Natur ſelbſt muß hier zur
Führerin erkoren werden. Dieſe Führerin ſei aber keine Kinder
gärtnerin mit auswendig gelernten Formeln, ſondern nicht ſelten eine
ſtrenge und in ſchwer verſtändlicher Sprache redende Lehrerin. Sie
verlange vielfach in das innerſte Weſen der Dinge einzudringen. Das
ſei in den letzten Jahren wiederholt der Fall geweſen, ſo z. B. in
den ſchweren Novembertagen 1908 und auch wieder in den
kampfesheißen Julitagen 1909. Da ſei es kein Wunder, daß gerade
die ernſteſten Politiker in allen Parteien verſchiedener Meinung
geweſen ſeien und es heute noch wären; erſt die oberſte Schiedsrichterin

im Leben des Einzelnen und der Völker, die Erfahrung, kann ent-
ſcheiden, wer wirklich Recht habe. Die konſervative Partei ſtehe auf
dieſem echt wiſſenſchaftlichen Standpunkte und damit werde ſie immer
gut fahren. Auch heute abend möge ſich jeder deſſen voll bewußt bleiben.
Als Kern und Stern aller Erfahrung im politiſchen Leben des deutſchen
Volkes habe ſich aber ergeben, daß wir in unſerem erlauchten
Hohenzollernhauſe einen Jungbrunnen beſitzen aus dem zu allen
Zeiten neue Kräfte ſegenbringend in unſer Volk ge-
ſtrömt ſind. Deshalb erheben wir auch heute die Augen zum Throne
und rufen in Liebe und Treue: Seine Majeſtät unſer geliebter
Kaiſer und König Wilhelm II., er lebe hoch! Sodann machte Herr
Profeſſor Dr. Suchsland einige geſchäftliche Mitteilungen über die
Arbeit in den Sommerferien und gab bekannt, daß Sonntag, den
31. Oktober, nachmittags im „Wintergarten“ ein Parteitag
der Konſervativen ſtattfindet, auf dem das bekannte konſervative
Mitglied der Finanzkommiſſion Graf Weſtarp die zweite Anſprache
halten wird. Weitere Referate für den Parteitag haben der Provinzial
vorſitzende der konſervativen Partei Exzellenz von Wedell und
Profeſſor Dr. Such land übernommen. Den Mitgliedern des
Vereins werden Karten für den Parteitag noch zugeſandt.

1. Beilage zu Nr. 459 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Danach trat die Verſammlung in die Beratung des Haupt

punktes: Stellungnahme zur Kandidatur Rei-
mann ein. Der Herr Vorſitzende legte ausführlich die ganze
Vorgeſchichte der Wahlverhandlungen mit dem Freiſinn dar und
bat um Aeußerung zu dem Vorſtandsbeſchluſſe, den kon
ſervativen Wählern im vaterländiſchen Jntereſſe die Kandidatur
Reimann zur Unterſtützung zu empfehlen.

Darauf folgte ſogleich die Ausſprache. Herr Buch-
druckereibeſitzer Pritſchow bezeichnete es als nicht richtig, ſo
lange ſtill geweſen zu ſein und auf die Aufſtellung eines eigenen
Kandidaten verzichtet zu haben. Er iſt der Anſicht, daß der
konſervative Kandidat ſogar mit dem Sozialdemo-
kraten in die Stichwahl gekommen wäre, da die Hand-
werker z. B. diesmgf Mann für Mann konſervativ ge-
wählt hätten. Der Liberale ſei für die Handwerker
und Gewerbetreibenden chl immer als der
Sozialdemokrat. Der Vorſtand hätte die Aufklärungs-
arbeit energiſcher und eifriger angreifen müſſen, das Volk ſei ja
ganz falſch unterrichtet über die neuen Steuern und ihre Wir-
kungen auf den Einzelnen. Er habe ſich viel mit ernſten
Männern aus allen Berufsſtänden über die Finanzreform und
die Steuern unterhalten, ſei aber überall auf große Unwiſſenheit
über die weſentlichſten Punkte geſtoßen.

Herr Pfeiffer iſt entgegengeſetzter Anſicht. Auf die
Handwerker ſei erfahrungsgemäß zum großen Teile kein Verlaß,
die Beamten ſeien vielfach unzufrieden, obwohl gerade die
Reichsbeamten erſt durch die Reichsfinanzreform der Konſer-
vativen in die Lage gekommen ſeien, ihre Gehaltsaufbeſſerung
zu erhalten, und die Nervoſität gegen die Konſervativen
ſei im allgemeinen ſo groß, daß wir bei Aufſtellung
unſerer eigenen Kandidatur nur unnütz unſer Geld aus-
gegeben hätten, in die Stichwahl aber keinesfalls gekommen
wären. Wir wollen zunächſt die Hauptwahl in zwei Jahren ab-
warten, dann liegt die Wirkung der neuen Steuern klar zutage
und es iſt wieder Ruhe eingekehrt.

Herr Schneidermeiſter Schreiber hält es für ſeine Ge-
wiſſenspflicht, erſt noch reiflich zu überlegen, ob er Herrn Rei-
mann ſeine Stimme geben könne. Wenn man ſonſt den Freiſinn
als Sozialiſten freſſer hinſtelle, ſo nenne er ihn Sozialiſten
macher und erinnere an Bismarcks Wort, daß der Freiſinn
die Vorfrucht der Sozialdemokratie ſei.

Herr Generalſekretär Plehwe führte aus, daß der Vor
ſtand nicht ohne weiteres, ſondern erſt nach eingehenden Be
ratungen und Abwägung aller Ausſichten und Möglichkeiten dazu
gekommen ſei, die Reimannſche Kandidatur zu empfehlen. Bei
dieſen Vorberatungen ſeien Vertreter der verſchiedenſtem Be
rufskreiſe gehört worden. Herrn Pritſchow gegenüber betonte
der Redner, daß in den letzten Monaten eine ungeheuere Auf
klärungsarbeit ſeitens der konſervativen Partei getrieben worden
ſei, Millionen von Flugblättern und Tauſende von Broſchüren
ſeien in die Welt hinausgegangen. Jn dieſer Arbeit würde auch
ſtändig fortgefahren, der Berliner Parteivorſtand ſei unermüdlich
darin tätig. Die wahre Aufklärung des Volkes und ſeine Er-
ziehung zum politiſchen Denken und Handeln könnte freilich erſt
in jahrelanger Arbeit erreicht werden. Der Redner meinte auch,
daß ein konſervativer Kandidat vielleicht in die Stichwahl mit
dem Sozialdemokraten hätte kommen können, die unerläßlichen Vor
bedingungen für einen endgültigen Sieg ſeien aber einmal, daß
eine gewaltige Wahlbeteiligung, mindeſtens 85 Prozent, ſtattfände
und daß außerdem alle Liberalen in der Stichwahl konſervativ
wählen würden. Wie es mit der erſten ſtände, würde man haben
abwarten müſſen, das zweite aber würde erſt geſchehen, wenn die
Konſervativen mit gutem Beiſpiel vorangegangen ſeien. Dafür
müßte die jetzige Wahl erziehlich wirken. Siegte jetzt der Sozial
demokrat, ſo würden die Liberalen alle Schuld auf die Konſervativen
abwälzen. Deswegen habe ſich der Vorſtand entſchloſſen, um die
Unterſtützung Reimanns bei den Konſervativen zu werben und
auch die Handwerker ſollten ſich ſagen: wenn ſie Reimann nicht
wählen, ſiegte der Sozialdemokrat, der doch für das ndwerk
erſt recht nichts übrig habe. Die Konſervativen ſeien ſtolz darauf,
daß nie durch ihre aktive oder paſſive Unterſtützung ein Sozial
demokrat gewählt worden ſei und dies wollten ſie auch hier be
tätigen. Darum ſolle auch der Mann des Mittelſtandes, wenns
ihm auch ſauer ankomme, Reimann wählen, der doch wenigſtens
noch als national anzuſehen ſei.

Herr Profeſſor Dr. Suchs land faßte dann die Ergebniſſe
der Ausſprache zuſammen. Er ſprach ſeine Freude über das
freimütige Aeußern der eigenen Meinung, auch der gegneriſchen,
aus. Es ſei richtig, daß auf große Teile der Handwerker und
Kleinkaufleute kein Verlaß ſei. Ein Beweis dafür ſei auch, daß
jetzt Rabattſparvereine im Hanſabunde Hand
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1: Oktober 1909.

in Hand mit den großen Warenhäuſern arbeiten. Schließ-
lich wurde mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen, die
Kandidatur Reimann zu unterſtützen. Man ſprach
auch noch den dringenden Wunſch aus, in dem nun beginnenden
Wahlkampfe die Parteifreunde überall darüber aufzuklären, warum
der Vorſtand diesmal auf die Aufſtellung eines eigenen Kandidaten
vergichtet habe. Um 412 Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Jm Seminar des Diakoniſſenhauſes in Halle zur Aus
bildung von Kleinkinderlehrerinnen wurde am 28. und
29. September das Examen abgehalten mit den Schülerinnen,
die im Herbſt vorigen Jahres in das neu eröffnete Seminar ein
getreten waren. Die Prüfungskommiſſion ſetzte ſich aus den
Leitern des Seminars zuſammen, ſowie aus den Herren Pro-
feſſoren D. Warneck, Paſtor Meinhof und dem Vorſteher
des Diakoniſſenhauſes, Paſtor Jor dan. Dienstag fand die
theoretiſche Prüfung ſtatt: in Bibelkunde, Kirchengeſchichte
und Kirchenlied, Pſychologie, Geſchichte der Pädagogik, Erziehungs-
lehre, Naturkunde und Geigenſpiel. Am Mittwoch war die Prü-
fung im Praktiſchen in der Kleinkinderſchule, beſtehend im
Erzählen einer bibliſchen Geſchichte, einer Anſchauung im Lied,
Spiel und Turnen. Die Prüfung ließ erkennen, daß alle fleißig
gearbeitet hatten, und ſo konnte auch allen Prüflingen das Prädi-
kat „beſtanden“ gegeben werden, und zwar: Fräulein Margarete
Otto und Hildegard Kröner aus Halle, Elfriede Händel aus Lade
burg, Margarete Schröter aus Bad Köſen, Selma Riemenſchneider
aus Barmen und Frida Elſte aus Hohenleipiſch. Die Prüflinge
gehen zumeiſt in die Arbeit an Kleinkinderſchulen und erhielten
jede von der Anſtalt ein ſilbernes Kreuz, das ſie als Abzeichen in
ihrem Berufe tragen werden. Der neue Ausbildungskurſus be
ginnt am 19. Oktober.

Das Jubiläum ſeiner 25jährigen Tätigkeit feiert morgen im
benachbarten Diemitz Herr Lehrer Georg Meyer. Herr Meyer
erfreut ſich weit über ſeinen ſpeziellen Wirkungskreis hinaus einer
allgemeinen Wertſchätzung und Hochachtung, ſo daß an ſeinem Ehren-
tage viele mit Freuden ſeiner gedenken werden. Auch in den Kreiſen
der Turner von Halle und Umgegend wird auf ſeinen Rat und ſeine
Anſichten hoher Wert gelegt, weil er ein Mann iſt, der die Bedeutung
der Ziele der deutſchen Turnerſchaft erkannt hat und voll vertritt. Den
zahlreichen Gratulanten ſchließt ſich auch die „Halleſche Zeitung“ von
Herzen an, weil ſie in Herrn Meyer neben dem tüchtigen Pädagogen
auch einen bewährten Freund und Mitarbeiter verehrt.

Lehrerjubiläen. Von den an den Halleſchen Schulen ange-
ſtellten Lehrern feiern morgen die Herren Gebſer, Heberer,
G. Lehmann und Nowatzki ihr 25jähriges, H. Große und
Höhn ihr 40jähriges Dienſtjubiläum.

Eine verbreitete Unſitte. Obſtreſte auf die Straße
zu werfen, iſt eine Unſitte bei Groß und Klein, zugleich aber auch
ein gefährlicher Leichtſinn, der ſchon ſo manchem ſchweren Schaden
zugefügt hat. Jetzt zur Zeit der Obſternte und des Obſt-
einkaufes ſei deshalb eindringlich vor dieſer Unſitte gewarnt. Be
ſonders an den Tagen, an denen Wochenmarkt ſtattfindet und beſonders
viel Obſt gekauft wird, kann man oft bemerken, wie Perſonen Pflaumen-
kerne, Birnen- und Aepfelreſte auf die Straße werfen, ohne dabei zu
bedenken, daß ein anderer leicht ausgleiten und Arme oder Beine
brechen kann. Auch ſchwere Gehirnerſchütterungen ſind ſchon infolge
derartiger Unfälle herbeigeführt worden. Deshalb ſei im Allgemein-
intereſſe vor dem Wegwerfen von Obſtreſten auf die Straße eindringlich
gewarnt!

Aus den Ausſchußſitzungen der Stadtverordneten. Der
Bauausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen Sitzung eine Reihe
beantragter baulicher Veränderungen im Aſyl für Obdachloſe. Er
ſtimmte der Anſchaffung verſchiedener Einrichtungsgegenſtände im
Siechenhaus zu (5300 Mk.) und empfahl Uebergang zur Tagesordnung
über die Eingabe Schaub zur Verbreiterung der Viehhofſtraße. Dann
wurde noch über An und Verkauf verſchiedener Landparzellen geſprochen.
Hermannſtraße 17 wird Land verkauft zur Herſtellung der Fluchtlinie
zu 50 Mk. für den Quadratmeter. An der Kohlſchütterſtraße wird
wegen des Verkaufs von Land an den Unternehmer Krekeler der
Magiſtratsantrag verworfen, dagegen ein anderer Vorſchlag gemacht,
der Ausſicht auf Annahme hat. An der Dölauer Straße ſoll
Land von dem Militärfiskus erworben werden. Es handelt ſich um
Land vom Exerzierplatz. Jn Betracht kommen 2 Hektar 1 Ar
und 40 Quadratmeter. Der Morgen (25 Ar) ſoll 1000 Mk. koſten.
Der Wahlausſchuß hatte ſich mit der Anſtellung verſchiedener
ſtädtiſcher Beamten zu beſchäftigen, Magiſtratsbureaugehilfen, Feuer
wehrmänner uſw.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält ſeine
Hauptverſammlung Mittwoch, den 6. Oktober, abends 8 Uhr im
„Paradiesgarten“ ab mit folgender Tagesordnung Mitteilungen des
Vorſtandes, Erſtattung des Jahresberichts, Rechnungslegung und Ent

Gardinen Stores
Umzug

zu NeurBinrüchtungen.

Künstlergardinen,

Engl. Tüll in weiss, crème u. elfenbein
Garnitur von MK. 6.50 an.

3

s

F

S

S

3

3

ſ

Band- und Spachtel- Ausführung in
elfenbein, créme und okerfarbig in

überraschend grosser Auswahl.

Madras mit farbigen Mustern,
reiches Sortiment.

Leinen- Garnituren in schwal und
breit, in Halbleinen, Reinleinen und
dem jetzt so beliebten Kockel-

Leinen ausgeführt.

PEngl, Tüll in weiss und créème

Abgepasste Fenster

Gardinen- Mull und -Tüll sowie
Madras-Stoſfe in Weiss,
elfenbein und farbig gemustert

Portieren

Meter von 50 Pf. an.

von Mk. 2.50 an.

créme,

Meter von 80 Pf. an.

Lamhbrequin-Borten

Abgepasste Garnituren in Tuch, Tuch-DeckKen
Velvet, Leinenplüsch u. im persischen

Geschmack PlIüsch-DecKenvon MK. 6.50 an.
Phantasie- Decken

Meter von 40 Pfg. an.

Diwans, Diwandecken und Rückwäncde.

S

Engl. Tüll-Stores in weiss u. crème
Stück von Mk. 2.50 an.

Spachtel- und Band-Stores
Stück von MK. 5.50 an.

Madras-Stores farbig gemustert
Stück von Mk. 5.00 an.

Tischdecken
von Mk. 3.75 an.

von MK. 8.50 an,

von Mk. 2.50 an.

Echte Perser Teppiche.

Weddy-Pönicke

Vitragen- Stoffe in weiss, crème und
farbig Meter von 50 Pf. an.

Abgepasste Vitragen in vielen
Arten Paar von Mk. 2.50 an.

Scheibenschleier (Brises bises) in
engl. Täll, Spachtel- und Bandarbeit
in grosser Auswahl.

Teppiche
Tapestry Teppiche, Velour
Teppiche, Axminster-Teppiche,

mech. und hand geknüpfte
Teppiche

nur erstklassige Fabrikate.

r «4—2— m
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Halle a. S.,
5 Leipzigerstr. 6.

Vitragen
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Wünſche aus der Verſammlung.

Aus d ſchen Gerren, en, Jreitag, aus dem Zoologiſchen Morg rndet im Saale desr des Leipziger Tonkünſtler c

Hildegard St o fingaußer der en enarie aus Gounods unz J de ehe „Jch trage meine ient. von
Richard Strauß, „Wenn die Linde blüht“ von Reger und „Ver
gebliches Stän von Brahms, Jnſtrumentalſoll werden die
Herren Konzertmeiſter Schubert und Colditz zum. Vortrag
bringen. Der erſte ſpielt das 9, Konzert für Violine von Ernſt,
der r Piecen für Violincello, ein andante religioso von
Gabriel und „Muſette“ von Offenbach. Von den OrcheſterVor
trägen et enannt: Beethove verture Leonore Nr. 8;Biget: te 1. Arléſienne; Rezniczek: Ouverture „Donna
Diana“ und Guarany: Sinfonia nel opera, Den Vorberkauf
wieder die Hofmuſikalien handlungen von Hothan
und Koch übernommen. (Ve

a
rgl. e e.ne und Lauben

dhellgrunoſtilck am Heiderande auf der
Liee kauer Flur werden ſchon die e Grundſtücke r

t

Von der „Tulpe“., Die in der vorigen h
e

lungen 1, 2, 12, 18, Abmarſch pünkBahnhof r die Woche iſt fol

Beeſe n denke eſcan p. SS am Franckeplatz. en g. nerstag:Treffpunkt Cröllwizer Brücke 42 Uhr.
Sonnabend: Durch die Elſterauen nach Schkeu

11. Oktober: Beeſen
Ranniſcher Platz 382 Uhr. Mittwoch
Lettin Heide, Abmarſch vom der
ſtwaße), Abteilung 8, 4, 11, 14, Koſten 5 P
liebenau, Abmarſch 1 Uhr von der Artilleriekaſerne, Abteilung 1,
2, 12, 13. Sonnabend: Dölau--Salzmünde--Brachwitz-- Lettin
Heide, nur für die beſten Wanderer aller Abteilungen! Abmarſch
8 Uhr von der Cröllwitzer Brücke, en 25 Pfg. Jeder Schüler
darf nur an den Ausflügen der eilung teilnehmen, der er
angehört.

Der Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde (Paſtor Richter)
kann in dieſem Jahre ſeinen Baz ar (XXVII.), da die dazu erforder
lichen Räume nicht früher zur Verfügung ſtehen, erſt am 28., 29. und
30. November veranſtalten.

Von der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule. Die kauf-
männiſche Fortbildungsſchule veröffentlicht jetzt ihren Jahresbericht
für das 1908,/09. Die Schule umfaßt drei Klaſſen.
Die Schüler mit dem Berechtigungsſchein zum einjährigfrei-
willigen Militärdienſte wurden zuſammen mit den lern, die
die erſte Klaſſe einer neunſtufigen Mittelſchule mit Erfolg beſucht
haben, in einer beſonderen Klaſſe unterrichtet, wie die Lehr
linge aus Drogengeſchäften. Der Unterricht erſtreckt ſich in allen
Klaſſen auf ſechs Stunden wöchentlich. Der verbindliche
Unterricht umfaßte kaufmänniſches Rechnen, Handelslehre, Kor-
reſpondenz und Kontorübungen, doppelte und einfache Buch
führung, Wirtſchaftslehre und Schreiben, der wahlfreie
Engliſch, Franzöſiſch, Stenographie, Schnellſchönſchreiben, Ma
ſchinenſchreiben, Rund und Lackſchrift. Die Schüler wurden
unterrichtet in ſieben Unter, acht Mittel und ſechs Oberklaſſen.
Außerdem gab es 18 Gruppen mit wahlfreien Unterrichtsfächern.
Der Schülerbeſtand bei Beginn des Schuljahres betrug 192, am
Ende 492. Jnsgeſamt wurde die Anſtalt von 537 Schülern be
ſucht. Der Lehrkörper ſetzt ſich zuſammen aus einem Leiter,
einem Haupt und 26 nebenamtlich beſchäftigten Lehrern. Der
Schulvorſtand der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule beſteht aus
elf Mitgliedern. Der Herr Stadtſchulrat Brendel iſt der Vor-
itzende.ſis Der Verein ehemaliger 10. Huſaren von Halle a. S. und

Umgegend hält Sonnabend, den 2. Oktober, abends 84 Uhr im Reſtaurant
„Eiskeller“, Nikolaiſtraße, ſeine Generalverſammlung mit Vorſtands
wahl und einer wichtigen r r ab. Alle Vereinsmitglieder
ſind eingeladen. Die nach Halle zur Entlaſſung gekommenen Reſerviſten
des Regiments und ſonſt noch dem Vereine fernſtehende Regiments
kameraden ſind zum Beitritt im Verein willkommen

Vom KriegerVerſicherungsverein. Die Generalverſammlung
findet Sounabend, den 9. Oktober, ſtatt, wozu die Mitglieder kamerad-
ſchaftlich eingeladen worden. Ebenſo ſind Reſerviſten, die geſonnen ſind,
dem Vereine beizutreten, willkommen. Jedes Mitglied wird bei der
Lebensverſicherungsgeſellſchaft mit 150 Mk. verſichert.

Der Zentralverband der Staats, Gemeinde, Ver
kehrs-, Hilfs- und ſonſtigen Jnduſtrie arbeiter
Deutſchlands hält ſeine Monatsverſammlung Sonnabend, den 2. Oktober,
abends 8 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7, ab. Auf der Tages
ordnung ſtehen wichtige Beſprechungen von Verbandsangelegenheiten
außerdem der Vortrag des u Ernſt Silex über „Gelbe Gewerk
ſchaften“. Allen Arbeitern die ſich noch keiner gewerkſchaftlichen
Berufsorganiſation angeſchloſſen haben, iſt Gelegenheit gegeben ſich einer
ſolchen anzuſchließen auch die im ſtädtiſchen Betriebe beſchäftigten Ar
beiter ſind willkommen.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema Unſer Sonntag
am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner ſprechen.

Jm Wintergarten verabſchiedet ſich heute abend das Künſtler
enſemble „Styria“, um morgen einem anderen Enſemble unter Leitung
des Geigenkünſtlers Herrn Callenberg Platz zu machen. (Vergl.
auch die Anzeige.)

Vom luſtigen Völkchen. Dienstag und Mittwoch tagte in
unſerer Stadt der Jnternationale Artiſtenverband:
Sicher wie Gold (Sitz Hamburg). Es hatten ſich 80 Vertreter aus
allen Teilen Deutſchlands eingefunden, um an den Beratungen teil
zunehmen. Jn der Feſtſitzung am Dienstag nachmittag in Dietrichs
Bierpalaſt wurde die ſeit einem Jahre beſtehende Sektion Halle in
den Bund aufgenommen. Der Bund zählt 4000 Mitglieder und iſt
in allen größeren Städten des Jn und Auslandes vertreten er
bezweckt die Hebung des Standes und Förderung der Geſelligkeit, Der
Bund hat auch eine Krankenunterſtützungskaſſe uſw. eingerichtet urd
zahlt in Sterbefällen 250 Mk. Beihilfe an die Hinterbliebenen eines
Mitgliedes. Vertreten waren die Sektionen Hamburg, Berlin, Leipzig,
Magdeburg, Hannover, Eſſen mit prächtigen

e

e eſtatt. Mittwoch war ein e n im Café Internachmittags re n me der
im Garten des mitl ſag e orſſellun W a

e e e e ngliche und equiltöriſtſſche
u egung. Der Ausſtand der Gießereiarbeiter in

der Maſchinenfabrik A. L. G. Dehne dauert noch an, da die auf

e erntete e r geg. un Leo eſchließlich e 4a Wagenſattler der Firma Ludw. Kathe
und Sohn der de ebenfalls z e niedergelegt. Hier ſoll
der Grund in berſtundenarbeit I

t or dem Grundſtück Linden
ler

Von Stad

genen ren
t reife wurde eine männliche Perſon in einem Strohdiemen nord

öſtlich des h es nächtigend angetroffen.
s te wagen. Auf den Stationen des Direktionsbezirks g. e a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter

walder Bahn ſind am 20, September 1900 zur Verladung von n
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkots
geſtellt 3770 Wagen zu je 10 1 Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus Künſtlerkreiſen. Der erſte Kapellmeiſter des Stadt

r und Leiter der Symphoniekonzerte (Halleſche Orcheſtervereinigung)duard Mörike i von Hofrat Max Richarbds in s
Eigenſchaft für die kommenden zwei Spielzeiten 1910/11 und 1511/12
neu verpflichtet worden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es nochmals darauf hingewieſen, daß das Abonnement auf denWildenbruch-Zyklus am Aus abend geſchloſſen wird. An dieſem

Tage findet die erſte Zelle ortet et „ver Mennonit“ ſtatt.
Die auf Vortuseldein nicht h ten Billetts zur zweiten Volks
vorſtellung am Sonntag nachmittag („Emilia Galottl“) werden am
Freitag an jedermann verkauft.

Zum Konzert von Herbert Dittler. Morgen, Freitag, abends
8 v ndet das bereits angekündigte Konzert des vie

nViolinvirtuoſen Herbert Dittler im Mozartſaal, Weiden
a 20, ſtatt. Der junge Künſtler hat ſich ein x

rogramm geſtellt, deſſen Hauptwerke die ſogenannte Teufelstriller
onate von Tartini und das herrliche Violinkonzert von Mendeltſohn

bilden. Den Kartenverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich 7 übernommeu. (Vergl. auch die Angise

Vom Winderſtein Orcheſter. Herr Kapellmeiſter
Pirrmann in Bad Friedrichroda, der bekannte
Dirigent am Winderſtein- Orcheſter in Leipzig, erhielt
vom Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-Gotha die ſiüberne
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kaliſyndikat. In der Sitzung des verſtärkten Auf
ſichtsrats des Kaliſhndikats am 29. September wurde von den
Werken Hohenfels, Solvay und Krügershall zum Ausdruck ge
bracht, daß ohne weſentliche t der Schmidtmannſchen
Propoſitionen eine Einigung undurchführbar bleibe. W. Schmidt
mann wollte zu einer Mittwoch nachmittag ſtattfindenden Kom-
miſſionsſitzung des r erſcheinen, um mit dieſer über
eine neue Verhandlungsbaſis zu beraten. Nach den Ergebniſſen
dieſer Beratung wird der Aufſichtsrat des Kaliſhndikats ſeine An
träge für die heute ſtattfindende Geſellſchafterverſammlung ein
richten. Am heutigen Tage hat die Gewerkſchaft Einigkeit das
Recht, vom en rn zurückzutreten, falls ein Lieferungs-
vertrag mit dem Südtruſt nicht zu ſtande kommt. Bisher waren
die Alkaliwerke Weſteregeln und Salzdetfurth gebunden, ſich einem
Rücktritt der Gewerkſchaft Ginigkeit anzuſchließen. Demgegenüber
wird in Shndikatskreiſen erwartet, daß die Gruppe Weſteregeln
Salgdetfurth einer Abänderung des Shndikatsvertrags zuſtimmt,
auf v Abhängigkeitsverhältnis dieſer beiden Werke vom Südtruſt
aufhebt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom. 2 000 000 Pf. St. Aktien, ein
geteilt in 2 000 000 Aktien über ein Pfund Sterling Nr. 1-2 000 000
der South Weſt Africa Company Limited, für den Handel
an deutſchen Börſen in Jnhaberbeſcheinigungen zu 50 Pf. St., je 50
Shares in einem bearer-warrant zuſammengefaßt und mit Talon ſowie
14 Dividendenſcheinen verſehen.

g 7 Dividendenvorſchläge. Zuckerfabrik Haynau 15 (im
orj. 6

Aplerbecker Aktienverein für Bergbau Zeche Margarethe.
Die Dividende der Geſellſchaft für das laufende
jahr dürfte, wie von gutunterrichteter Seite verlautet, höher
als im Vorjahre, wo ſie 10 96 betrug, ausfallen. Die Schätzungen
lauten bis auf 12 (Die Geſellſchaft iſt nicht zu verwechſeln
mit der Aplerbecker Hütte, die für 1908,/09 keine Dividende gegen
6 96 i. V. zahlt.)

Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu Schwelm
und Harkorten, Aktien Geſellſchaft zu Gotha. Jm Geſchäftsbericht für
1908/09 wird mitgeteilt, daß für das laufende Jahr eine weitere
Ausgeſtaltung der Fabrikanlage vorgeſehen iſt, ſo daß, wenn Abſatz
und Preis-Verhältniſſe nicht eine ſtarke Veränderung erfahren, ein
ähnliches Ergebnis zu erwarten ſei wie für 1908/09. Die

beträgt bekanntlich diesmal 7 Prozent gegen 10 Prozent im
orjahre.

y. Aus der Berufung der Generalverſammlung der Reederei
Transatlantica zwecks Erhöhung des Aktienkapitals dieſer Geſell
ſchaft und Aufnahme einer Prioritäten-Anleihe iſt in der Preſſe
vielfach der Schluß gezogen worden, daß dieſe Maßnahme in Ver
bindung ſtehe mit Verhandlungen zwiſchen der Menzellſchen
Reederei und der der Hohenlohegruppe gehörenden Welttransport-
Geſellſchaft. Dieſe Verhandlungen ſollen die Stärkung der
Mengzellgruppe in ihrem Konkurrenzkampf gegen die deutſchen,
am La Plata-Verkehr beteiligten Geſellſchaften zum Zweck haben.
Die Hamburg-Amerika-Linie teilt nun zur Beantwortung ver
ſchiedener aus dieſem Anlaß an ſie gerichteten Anfragen mit, daß
die Hohenlohegruppe in der Beſprechung zwiſchen dem Leiter der
ihre finanziellen Intereſſen kontrollierenden Handelsvereinigung
A.«G., Herrn Direktor Hofmann, und Herrn Ballin erklärt hat,
daß ſie irgend welche Abmachungen mit der Menzellſchen Reederei
und ihren belgiſchen Verbündeten nur im Einverſtändnis mit der
HamburgAmerikaLinie und dem Norddeutſchen Llohd treffen
würde, mit welchen beiden Geſellſchaften die Hohenlohegruppe
heute bereits in anderen Reedereiunternehmungen gemeinſame
Intereſſen hat.

Hannoverſche Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft vorm. Georg
Egeſtorff in Hannover. Jn der Aufſichtsratsſitzung legte der Vorſtand
die Bilanz für das abgelaufene Geſchäftsjahr vor. Der Betriebs
überſchuß beträgt 4 973 000 (i. Vorj. 4265 000 Nach Ab
ſetzung der Geſchäftsunkoſten und Abſchreibungen verbleibt ein Rein-
gewinn von 2416 000 (1322 000 Es wird vorgeſchlagen,
eine Dividende von 24 (25 auf das auf 8 Millionen Mark
erhöhte Aktienkapital zur Verteilung zu bringen. Der Geſamtumſatz
betrug 24 768 000 (rund 21 000 000) Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr werden von ſeiten des Vorſtandes als günſtig
bezeichnet.

Aktiengeſellſchaft Meggener Walzwerke in Meggen in
Weſtfalen. Jn der Generalverſammlung wurde die Tagesordnung
glatt erledigt. Eine Dividende gelangt nicht zur Verteilung.

Bannern, ferner Gera, Wie der Vorſtand mitteilte, iſt das Werk in der letzten Zeit in

allen Beirieben gut beſchäftigt geweſen. Die Perhrarger ſeitenwieder Rehu ere Preiſe anzulegen, ſo d ſtt n c riß beſſeres
r ger Weber Serbrand, Aktiengeſellſchaft, in Köln

ng 5 tWie verlautet wird der a h des am 30. September z Ende
gehenden Geſchäfts as Vorjahr ein weſentlich unahres gegen

ger Ergebnis aufweiſen. Die Dividende wird(i. Vorj. 15) Prozent betragen.
„Sarotti“, und KakaoJnduſtrie, Aktiengeſellſchaft Jn der ung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen,

die r die über bie arg ür dasſchäftsjahr zu beſchließen hat, auf den 28. ber einzu r
und derſelben r lagen, nach Abſchreibun von 186
58 862) eine ExtraNbſchreibung auf Maſchinen und Uten
ilienkonto von 20 (0) und Dotierung des Delkrederekontos
mit 20 000 (8862) eine Dividende von 5 (6) Proz. zur Ver
teilung zu bringen und 86 670 (24 445) vorzutragen,

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kohlenhändler Georg Wicklein in Sonneberg. Kaufmann

Otto Spieß, Jnhaber der Firma E. Spieß, Dampfſägewerk in Genthin.

WochenMarktberichte.
Halle a. S. 30. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Während Ende voriger
Woche mit abbröckelnden Preiſen lebhaſt, aber vielfach wrgebtich ange
boten wurde, nahm die Nachfrage in dieſer Woche von Tag zu Tag
mehr zu. Die Erhöhung der Berliner Notierung auf 183 hat
wohl w überraſcht. 9usgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 130 133 4

I. do. 127129II. do. 125 126in Tonnen von ca, 100 Pfd, und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Viehmärkte.

reiſe verſtehen ſich in Mark 50 Lebendgewicht.) I.4 e e d) t Saten a) 88,
24--36, 80-83, d
33, o) 32, d)

a

chweine: a) 52-63, bd) 52--88, e) 51, d) 48--50, II.
burg. Ochſen: a) 36--46, b) 35-38, c) 33 36, d) Bullen:
a) 86-36, 9 85--36, o) 30 3, An Kalbenu. Kühe:
u o) 30-88, d) 30--32 Kälber: a) 50, b) 40--42, e) 37 48,

o) 38--40, d) 35 86, Schafe: a) 88, d) 33 3d,
o

1V. Merſeburg Weſt. Ochſen: 88-40, 83-—8, c) 80-86,
2 25--32; Bullen: a) 87--40, b) 33--38, o) 30--34, d) 23;

alben u. Kühe: a) 35--88, b) 33--38, 0) 38--34, ä) 28--30;
Kälber: a) d) 96--42, 37 40, 9 Schafe:a) 33 40, b) 30--32, 27--30; Schweine: 567--62, b) 6456,
c) 54, d) 52. V. Erfurt. Ochſen: a) 837 40, 35 88,c) 30--36, d) 26-32 Bullen: a) 34--41, b) 34-39, e) 33 36,
d) 30--8383; Kalben und Kühe: a) 36--42, 34--38,
eſ 32—834, 30--82 Kälber: 47, 39 42, 36 88,
d) 34--35, e) -30; Schafe: a) 34--88, 34--36, 0) 80
Schweine: a)55--60, b)56 63, 54 58, 50 06.

Salpeterpreiſe am 30., September 1909.
Sofort: fur 8,65 Magdeburg 8,95 M.

re r Hamburg 9,00 9,20Februar März 1911: Hamburg 9,15 Magdeburg 6,35
Tendenz: matt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 30. Sepbr. Preis pro 100 Kilo 18,75 M waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kaffeebericht.
Hamburg, 30. Sept. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 52 März 21 4Dezember 31 Mai s1 Tendenz: ruhig.
uckerberichte.

Magdeburg, 30. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzucker 88 ohne Sack 10,50. Tendenz ruhi
Rachprodukte 75 o ohne Sack Tendenz: ruhig.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
September 10.95 G 13 95B. Jan. März 11,02 G, 11,05B.
Oktober 10 906, 10,95B. Mai 11,176, 11,20B.
Okt. Dezbr. 10,87 10,90B, Auguſt 11,32 G, 11,85B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 30. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 13,90G. Jan. März 11,006.
Tendenz behauptet.

Tendenz: ruhig.

Oktober 10,956. Mai 11,206.
Okt. Dez. 10,906. Auguſt 11,87 G.

Berliner Produktenbörſe vom 30. Sept. (Eigener Drahthericht.)
Weizen per Sept. Okt, 212,60 AC, Dez. 212,50
Roggen per Sept. A. Okt. 171,75 Dez. 171,75
ehe per Sept. 153 00 Dez. 154,25

gi s per Sept. 150,00 Dez. 158,75
Rüböl per Sept. e m Oktbr. r e Dezbr. n n M

Börſe von Berlin vom 30. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)
Nach der geſtrigen ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung überwog

heute bei Eröffnung des Verkehrs Realiſationsluſt, die noch durch
den ſchwankenden Verlauf e en und den in der Beurteilung
der Lage der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie etwas zurückhaltender
als bisher lautenden Bericht des „Jron Age“ gefördert wurde.
Die Kurſe ſetzten daher auf nahezu ſämtlichen Marktgebieten gegen
den geſtrigen Schluß niedriger ein. Am Montanaktienmarkt er
reichten die Rückgänge jedoch nur bei Deutſch-Luxemburgern,
Laurahütte und Rombachern 1 Prozent. Auch Bankaktien ſetzten
mit leichten Kursabſchlägen ein. Auf öſterreichiſche Werte mit

Ausnahme von Lombarden wirkte die ſchwächere Wiener Vorbörſe
verſtimmend ein. Von Amerikanern folgten Baltimore und
Kanadaaktien der niedrigeren New-Yorker Notiz, wogegen Penn-
ſylvanig im Einklang mit NewYork ſich höher ſtellten. Prinz
HeinrichBahn büßten auf Realiſierungen anfänglich 1 Prozent
ein. Für Norddeutſchen Lloyd boten die Mitteilungen über das
verfloſſene Halbjahr gute Anregung, wogegen Paketfahrt und
Hanſa im Einklang mit der allgemeinen Tendenz ſchwächer no
tierten. Auch in Elcektrizitätsaktien wurden anfänglich Realiſie-
rungen vorgenommen; doch ſetzten SchuckertAltien mit einer Beſſe
rung von 154 Prozent ein. Noch in der erſten Börſenſtunde trat
aber ein vollkommenes Umſchwung in der Tendenz ein, als auf
dem Montanaktienmarkte erneut große Käufe erfolgten, wozu u. a.
die Wahrnehmung beitrug, daß die anfänglichen Realiſationen
4att aufgenommen wurden. 72 Geſchäft zu ſteigenden
Kurſen verzeichneten beſonders DeutſchLuxemburger, Phönix und
Gelſenkirchener. Die anfänglichen Kursverluſte konnten zum Teil
auch für die anderen Werte wieder hereingebracht werden. Die

Shafe: 2880



feſterd Sti g teilte ſich auch dem Banken und Amerikaner
markte mit. Auch in der zweiten Börſenſtunde blieb die feſte

tung bewahrt. Der Satz für Geld über Ultimo ging von
Prozent auf 5 Prozent zurück. Privatdiskont 328 Prozent.

TagesMarktberichte.NewPork, 20. W 6 r i Warenbericht.
(Die eingeklammerten e ſind vom 260. Sept.) Baum
wolle- Preis in NewYork 18,30 (18,66), e S
18,17), Li Jan. 18,14 (18,20), in New s 1
12/ Veitroleum, Standard white in NewYork 6,25

Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), t
ances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam

2,85 (12,95), Rohe Bro
ept. 75 (75 Dez. 708,

roter Winterweizen loco

re 18,20 (18,40), Mais per

0 Mai Weizen,di De n do S V et u Dut1102 per 107 to8! per Mai 1009 (1 perh twiitdracht ugch Liverpool Kaffee d
Rio Nr. 7 7 (7 Rio Nr. 7 per 8,20Dezbr. 5,35 (5,30), Weyr, SpringWheat clears 4,50 (4,50).

ucker 3,73 (3,73). inn 30,75--30,90 (30,80 31,00).
upfer 12,65--12,76 (12,60 12,75).

ehe Draht und Fernſprech- Nachrichten.

Von der HudſonFultonFeier.
New-York, 30. September. An dem Feſtbankett

anläßlich der Hudſon-Fulton- Feier nahmen über
2 Perſonen teil. Die Veranſtaltung war eines der
länzendſten Liebesmahle in der Geſchichte New Yorks.Grohadmiral v. Köſter wurde ſtürmiſch begrüßt. Bei

dem zweiten internationalen Wettrudern in amerika-
niſchen Booten ſiegten die Amerikaner. Die Mannſchaft der
„Dresden“ Wirth den zweiten Platz. Die ſiegreiche Mann
ſchaft der „Viktoria Luiſe“ erhielt eine ſilberne Trophäe,
filberne Medaillen und einen Geldpreis. Nachmittags
waren die Delegierten die Gäſte der Militärakademie in
Weſtpoint. v, Köſt er und Admiral Seymour nahmen
eine Parade der Kadetten ab.

Orville Wright in Gegenwart der Kaiſerin aufgeſtiegen.
Potsdam, 30. September. Orville Wright unternahm

heute vormittag auf dem Bornſtedter Felde einen wohlgelungenen
Aufſtieg, dem auch die Kaiſerin beiwohnte.

Zum Tode des Grafen von Hohenthal.
Dresden, 30. September. Der König hat an die

Gräfin von Hohenthal folgendes Beileids-
telegramm gerichtet: „Erfahre ſoeben von dem un

erſetzlichen Verluſt, der Sie bekroffen, Auch für mich und
das ganze Land bedeutet der Verluſt dieſes bedeutenden,
hochſinnigen Mannes einen großen Trauerfall. Jch be
klage in dem Verſtorbenen nicht bloß einen vortrefflichen
Miniſter, ſondern auch einen lieben Freund. Gott tröſte
und ſtärke Sie in Jhrem tiefen Kummer.“

Vom e Joſef in Audienz empfangen,
Wien, 30. tember. Der Kaiſer ng um
11 Uhr ur des 1. ſächſiſchen Ulanen
regiments Nr. 17 Oberſten v. Milkau und Major
v. Arnim in beſonderer Audienz. Der Kaiſer trug die
Uniform ſeines Regiments, das ſeinen Namen trägt.
Zu den Veränderungen in der öſterreichiſchen Diplomatie.

Wien, 30. September. Gegenüber der Meldung eines
hieſigen Blattes über bevorſtehende Veränderungen im
matiſchen Korps der Monarchie ſtellt das „Fremdenbl.“ feſt,
daß bisher nur der Abgang des Grafen Thurn aus
Sofia, der durch Bgron iskra erſetzt wird, in Frage
kommt.

Zu den erfolgreichen Operationen der Spanier in Marokko.
Madrid, 30. September. Die Stadt war geſtern abend

feſtlich beleuchtet. Eine Skr Menſchenmenge bewegte ſich
durch die Straßen der dt und brachte Hochrufe auf
Spanien und die Armee aus. Vor dem Königlichen
Schloſſe kam es zu begeiſterten Kundgebungen
für den König, der ſchließlich auf dem Balkon erſchien.
Aus allen Teilen des Landes werden ähnliche Kund
gebungen gemeldet, desgleichen aus Melilla.

Aus Perſien.
Täbris, 30. September. Jn Chioi ließen die Fidai

den Gouverneur von Urmia nicht in die Stadt.
Der Generalgouverneur von Aſerbeidſchan beabſichtigt da
her, den früheren Führer der Fidai von Urmia dorthin zu
entſenden, damit er die Fidaientwaffne.

Zuſammenſtoß zweier Güterzüge.

Hoheneichen, 30. Sept. Amtliche Meldung.) Auf
Bahnhof Hoheneichen ſtieß heute vormittag 3 Uhr 36 Min. der
Güterzug 8443 infolge Ueberfahrens des Einfahrtsſignals bei
Nebel mit dem zu überholenden Güterzuge 8424 zuſammen. Ver-
letzt wurden zwei Zugbeamte und Viehbegleiter aus Göttingen.
Mehrere Wagen wurden ſtark beſchädigt. Der Verkehr wird durch
Umſteigen aufrecht erhalten. Die Gleiſe werden vorausſichtlich
heute mittag wieder frei.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführlicho Kurszettel Flseudahn- Akten.

erscheint in der Fruh- Ausggabe.
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Schulſchluß wegen Scharlachepidemie.
Breslau, 30. September. Auf Anordnung des Re

gierungspräſidenten von Oppeln iſt die katholiſche
Volksſchule in Godellahütte geſtern wegen einer unter
den Schulkindern ausgebrochenen Scharlachepidemie
bis a weiteres geſchloſſen worden. Jm ganzen ſind
150 Erkrankungen polizeilich gemeldet. In einzelnen

ilien ſind bis fünf Kinder erkrankt. Auch in Orzegow
t die Schule geſchloſſen. Von den dortigen Schulkindern
nd 80 erkrankt und ſieben geſtorben.

Die abgeſtürzte Kirchenglocke.

Altona, 30. September. Jn der Sankt Petri-
kirche ſtürzte geſtern infolge Achſenbruchs eine 1400

fund ſchwere Glocke während des Läutens aus dem Ge-
inge. Die ſtarken Träger des Glockenſtuhls fingen das

oloſſale Gewicht auf. Der Glöckner konnte ſich in Sicher-
heit bringen.

Gerüſteinſturz.
Konſtanz, 30. September. An einem Neubau in der

Turnierſtraße ſtürzte ein Gerüſt zuſammen. Der Bau-
meiſter und drei Maurer wurden lebensge-
fährlich verletzt.

Bombenanſchläge.

Paris, 30. Septbr. Jn Barcelona wurden in den letzten
zwei Tagen an verſchiedenen Punkten der Stadt Bomben
anſchläge verübt. Mehrere Baulichkeiten wurden zerſtört eine
Anzahl Perſonen wurde verletzt.

Wien, 30. September. Aus zuverläſſiger Quelle ver-
lautet hier, daß die Reiſe des Zaren nach Jtalien wieder
höchſt fraglich geworden iſt. Die ruſſiſche Regierung ließ
in Rom mitteilen, daß es dem Zaren kaum möglich ſein
werde, in dieſem Jahr nach Jtalien zu kommen und daß der
Zar die Reiſe auf nächſtes Jahr verſchieben würde.

Paris, 30. September. Der von der Kriegsverwaltung
beſtellte Lenkballon Colonel Renard unternahm
geſtern auf dem Uebungsplatze bei Reims eine trotz
heftiger Windſtößhe gut gelungene einſtündige
Verſuchsfahrt, bei der er über die Kathedrale bei
Reims hinwegflog.

London, 30. September. Am engliſchen Hofe kurſiert
das Gerücht, daß der König von Portugal ſich im nächſten
Jahr mit einer reichen öſterreichiſchen Erzherzogin ver
mählen werde.

New-York, 30. September. Bei dem Automobilrennen
auf LongJsland wurde geſtern ein Chauffeur getötet und
der Automobilbeſitzer Lyttle ſchwer verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. September, früh 7 Uhr.

7
Luft Tempe Temperatur

St druck ratur Wind Wetter s
Stand Stand

Halle 758,4 11 NW 1 wolkig 17 9 2
Torgau 758,2 11 80 bedeckt 16 10 S
Nordhauſen) 759,1 10 NW 1 wolkig 16 9 2
Magdeburg?) 758,0 11 W 1 bedeckt 16 10 0
Gardelegen?) 758,2 10 NW 1 bedeckt 26 8 2
Brocken) 6 W 1 wolkigl 9 5 3Nachmittags ſchwacher Regen. Abends ſchwacher Regen
8) Nachmittags anhaltend Regen. Nachmittags und nachts Regen

Ein Teil der geſtern ſüdweſtlich von Großbritannien gelegenen
Barometerdepreſſion iſt nach Südweſtdeutſchland gelangt und hat
dort ſtärkere Regenfälle hervorgerufen. Jm Dienſtbezirk ſind mit
Ausnahme der ſüdöſtlichen Gebietsteile allenthalben leichte Nieder
ſchläge aufgetreten. Ueber Mitteleuropa ſind die Druckdifferenzen
heute ſehr gering, da jedoch in dieſem großen Gebiete gleichmäßig
verteilten Luftdrucks verſchiedene flache Wirbel liegen, ſo haben
wir auch morgen noch trübes, mildes Wetter mit Regenfällen zu
erwarten, die ſtellenweiſe ziemlich ergiebig ſein dürften.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 1. Oktober: Trübes, mildes Wetter mit Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 30. September, morgens 5 Uhr: Das Baro-

meter fällt in Deutſchland anhaltend langſam mit der Annäherung
einer Depreſſion vom Weſten her und das Wetter iſt daſelbſt meiſt
trübe und teilweiſe bereits regneriſch. Demnächſt dürften anhaltende
Regenfälle, ſpäter mit etwas ſinkender Temperatur, zu erwarten ſein,
Dieſe Depreſſion wird ſich vermutlich mit einer anderen, von Norden
kommenden und ſüdoſtwärts fortſchreitenden, vereinigen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Oktober Trübe, anhaltende Regen
ſälle, ſpäter etwas kälter.

Vorausfichtliches Wetter am 2. September Abwechſelnd heiter
und wolkig, doch im allgemeinen abnehmende Niederſchläge, kühl.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. September.
Mitgetellt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
ſag n Nachfrare Angebotfrate III Venza-Sſerderg 3350 3450Alet- Aen I Hatert-Vorz. AktienAdler-Vorz.- Aen 93 95 0 wäherg- ine 72 73Aelluglüc, abert. Ant. 50 b3 ſeſärangen j. 1700 1725

Alerenderzhell 8900 9050 Helärungen N 1575 1700Bruckäort- Nietleben J T57 Hermann II e 2 2759 2825
kelene s5050 65400 fanbeit 1600 1525Dimerärkell- Aktien 57 589 immenree 3625 3725

m 12700) 13100 johemneshal 4450 4809Corickund 6750 7000 Iuäwigshall 80 85Centrum 325 376 Irigenbali- Aen vol. v 695Derdenent KRoifterha 259Fertsche Rall-Altien 1258 126 Rar-üieicherode- Alt, 118 120
Darkhland 4100 üoreviuger Ruail-Atiien 95 97u.. 7660 7800 Regirer Draunkehlen 2226 2275R pä Roſhenderg 2275 2375Eriedrichrhall- Akten. 90 93 Jachtan-Woimar 4200 4390

7 17000 1 e 3100 3259retten ren Sahten 6750 7050 Peyiried 4900 5000Untherrball 3900 4050 ſeſſigenroda 3000 3150Harner. Aall- Akten 36 Teutonia- Abt. 120 12490
Tendenz abwartend.

Geſchäftliche Mitteilung.
Fünftauſend Mark an Prämien in Abſtufungen von 20 bis500 Mark ſetzt die Liebig Geſellſchaft für die Einlieferung von

Kochrezepten aus, wobei Hausmannskoſt in erſter Linie ſteht, da
neben auch ſolche für den einfachen Tiſch des Arbeiters wie für
die feine Tafel, ſo daß das Ergebnis jedenfalls der Kochkunſt zum
Vorteil gereichen wird. Ein Preisgericht von fünf Damen, wohl
bekannte Sachverſtändige allererſten Ranges, urteilt über die Ein
lieferungen, deren ußtermin auf den 15. Oktober 1909 ange
ſetzt iſt. Hausfrauen und andere Kochkundige, deren Intereſſe
hieran ſich bereits lebhaft kundgegeben hat, erfahren näheres auf
Anfrage der Vertretung der genannten Geſellſchaft: Schlüter
u. Maack, Liebig- Abteilung, Hamburg 15, Spaldingſtraße 210/12.

Bankhaus Paul Sehausei Co. Halle 8, Bltterfeld, Deolltrzeh, Eilenberg An- und Verkauf von Wertpzinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKenr ete.
apieren, Einlörsung von Coupons, Ver-



Damen- und Kinder-Konfektion:
fertige Kleider, Kostüme, Kostümröcke, Unterröcke.
Kleiderstoffe,
Wollmousseline,

Pillemann

Im Ausverkauf des aus dem Rühlemannschen Konkurse stammenden Warenlagers befinden sich noch grosse Mengen

Blusenstoffe,
Waschstoffe,

Seidenstoffe

Wäsche und
Haushkleiclerstoffe,

b

Grosse Posten Sommer- u. Winter-

in schwarz, weiss und farhbig (preiswerte Brautseide).
Plaicdks,

Leinen waren.
Garclinen, Tischdecken,

Weiterhin sind zuvorkommenderweise von einer Reihe der bisherigen Lieferanten die per später bestellt gewesenen modernen Herbst- und
Winter waren zur Verfügung gestellt.

Verkaufszeit 8--1 Uhr und 3--7 Uhr
Auch diese Kommen ganz bedeutend unter dem Werte mit zum Verkauf.

Leipzigerstrasse 97.

Felexenheitsauf

Zu 9ſpottbilligen Preiſen
kommen heute u. folgende

Tage zum Verkauf:
Ein Poſten

ſederwaren
[4212Hand- u. feisetasehen,

Reisekoffer, Schiffs- od.
Kahinenkoffer, leichte

Blusenkoffer,

Coupékoffer, Hutkoffer,
Reise-Necessaires,

Rucksäcke, Plaidriemen
Reisesäcke u. dergl.
Ein Poſten hochfeine

Damenhandtäschehen

neueſte Muſter
in echt Saffian-, Seehund-,
Krokodil-, Juchten- und

Kalbleder, ſowie
Brieftaschen, Akten-
mappen, Zig. Taschen,
Portemonnaies, Tresors

u. dergl.

P. kenne
Gr. Alrichtr. 3331,

Pottel g en.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Gtrumpfbänder kauft man bei
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Pommerscher
bettkeclern Versand
Nur bestgereinigte u. neue Federn

r Pfund von 80 Pf. bis Mark 1.40.
albdaunen von Mark 1.60 bis 2.50,

silberweisse Bettfedern Mark 2.50bis 3.50, Daunen Mark 3.00 bis s

Julius Biel Sohn, Stralsund.
Proben und Liste über fertige Betten
und Inletts gratis und frankö. Nicht-

gefallenqes wird zurückgenommen.

as meiste Gold
ſtets für

aehlasse von Möbeln

Laden, Kontor unde h ſowie
Geldſchränke, Pianinos e.Pririoh Peileke

Halle a. S. Geiſtſtr 25.
Tel n
Möbel.

Staatl. genehm. Unterrichts Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle Klassen

höhb. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause in Halle a. S. Heinrichstr. 14
Pension. Programw,

O Scbulanfang Montag den 18. OKtober cr.
5 Privat- Seminar

s

de Direkt.: Robert
S Z. Ausbildung u. Jahr.2 S Pension im Hause.

(Französin im Hausse).
Sprachunterricht:

für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen,

Mayer, Schulingpektor a. D.
Beginn des Kursus im Oktober.

Latein, Französisch

Prospekt frei. M
Staat Je Prjvatknabhensechule

zu Halle a. S. Friedrichstrasse 24.
Unterricht in Klassen von geringer Schülerzabl., Vorschule,

Gymnasial-, Realgymnasial- u. Realabteilungen bis
Untersekunda inkl. Besondere Abteilung für das Ein j.
Freiw. Examen. Bester Uebergang von einem Gymnasium oder
Mittelschule zur Realschule.
neuen Semesters am 19. Oktober.

Pension. Prospekt. Beginn des
Fr. Hütter., Schulvorstehber.

nabenerzienungsanstaſt JenaKnabenerziehungsanstalt Jena
(Pfeiffersches Institut)

Sorgfältigste DUeberwachung u. Körper-
Aufnahme von Zöglingen für städt. Oberrealschule,

Prospekte durch den Leiter A. Sauerteig.

4883
Intensive Nachbilfe.

2 pflege.
20000000009000900909000009000999000000008

Alumnat der berechtigten Realschule

Berechtigung zum eipj. Dienst.

Zlankenburg-arz
nimmt jederzeit neue Zöglinge auf.

Prosp. durch d. Dir. Rhotert.
Persönliche Leitung des Direktors

Platzmangels wegen können für dieſen Herbſt in der

Prov.-Acherbauſchule Kloſter- Badersleben
keine Schüler mehr Aufnahme finden. A. Heine Direktor

Berlitz School,
Harz 50. Teleph. 3428.
Um den zahlreichen Nachfragen
zu genügen, werden zwecks

Bildung neuer Kurse am
Donnerstag d. 7. OKt.

Prohbestunden gratis
gewährt und z2war:

Englisch 8-—9 abends,
Französisch 9 10 abends.

Italieniseh
Signorina Giuletta Bertani.

Der Unterricht fängt NMontag,
den 4. Oktober wieder an.
Die werten Schülerinnen und

Schüler, die der Ferien wegen
ihre Stundon unterbrochen
haben, werden höflichst gebeten,
sich wieder anzumelden.

Dir. A. Soupiüron,
Officier d'Académle.

Sprechstunden 12--1 u. 5--6.

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Anfänger erteilt in der Grund

ſchule des [3791
Bruno Heydrichschen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig.
Anmeldungen im Sekretariat.

H. Sohnes Nacht.
Gr. Stein [3518Erſtes Spezialge We ſt für gute

Strumpfwarenu. Prikotagov.

Prholungsheim Weidenplan

Schöne Zimmer zu ſehr mäß.
Preiſen Balkon GartenVolle Penſion von 28 Mk. monat
lich an bis 75 Mk. Gute Ver-

Tafelohst-
Versand an Private!

Bitte Prospekte und
Offerte einfordern!

Domäne 3reurlenzwertn h.

Gotha.

alten

in. n in halea5.

Gr. Ulrichstr. 7

pflegung. Mittagstiſch für X 1
35 u. 60 Pfg., im Abonn. billiger.
Näheres Bureau Weidenplan 20.

an Hallmarkt.

geeeeeeeeeeee
Hausfrauen,

die in erſter Reihe auf Qualität
ihr Augenmerk richten, kaufen

Swickgerne

im Spezialgeſchäft.

Seit Jahr. bewährte Qualitäten
s in Schweißwollen empfehlen
lebhr A. H.boeseh,

Große Ulrichſtraße 36 u.
Steinweg 0.

S

t Perlangte ſeien

Suche zum 1. Jan. 1910 einen
unverheirateten, im Zuckerübenbau
erfahrenen Jnſp ektor
für mein 1300 Mrg. großes Gut.
Bewerber wollenGehaltsanſprüche,
Lebenslaufu. Zeugnisabſchr., welche
nicht zurückgeſandt werden, unter

V. D. 7424 an RudolfMosse, Halle a. S. ſenden.
Suche zum 1. Jan. 1910 für

meine ca. 800 Morgen große
Wirtſchaft einen

alleinigen Perwalter
im Alter von 24--28 Jahren.
Nur Jnhaber beſter Zeugniſſe, die
nicht zurückgeſandt werden, wollen
ſich melden. Perſönl. Vorſtellun
nur auf Wunſch. Gehalt nas Rrhereinkunſt I. Rolo,
4206] Rittergut Erdeborn.
Tücht. Geſpannhofmeiſter
X mit durchaus guten Zeugnu.,
X mit landwirtſchaftl. Maſchinen

r erfahren, wird zum
1. oder 1. 4. 1910 geſucht.Schriftl. Anmeldungen unter

X Angabe v. Lohnanſprüchen ſind
X zu richt. an Hrn. Garteninſp. a. D.
X Kriele, Halle /S.,Lindenſtr. 48 III.

Duverlüssiger HIolaulseher,

der mit Führung landwirtſch.
X Maſchinen u. Geräte vertraut

iſt, findet zum Frühjahr, unter
X Umſtänden früher, Stellung.
Lohnanſprüche mit Zeugnis

abſchriften ſind zu richten unter

V. T. 7417 an RudolfX Mosse, Halle a. S.

4 pwriter Kutſcher,
verheiratet oder ledig. Gedienter
Kavalleriſt bevorzugt. (4165
Domäne Helfta bei Eisleben.

W. Braune.
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Hallesehen Iausfrauenbundes

im Arbeitsnachweis des „Vereins
für Volkswohl“, h 2,Köchinnen und
ältere Hausmädchen geſucht.

ägl. können PerſonenI. t Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

(Einj.-Zeugnis) fürLehrling kaufmänniſches Büro

in Halle a. S. geſucht. Gefl.
Offerten net Z. r. 765 an
die Exped. d. Zig. erb. [(4190

r Wirtſchafterin
für Aleres Landgut, welche einer

Wirtſchaft ſelbſtändig vorſtehen
kann. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen bitte unter Z. m. 761
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Oberſchweizermit langjährig. t n.

verh. Kuhfütterer,
3 Perſonen, gute Melker,

Kuechte,
ledige und verheiratete,

Tagelöhnerfamilien
mit ſehr guten Zeugniſſen

ſuchen Stellung.

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Tel. 2111,
Halle a. S. Kl. Kausſtr. 14.

Neues Eckhaus.
Vetſ. herrſch. Kutſcher,

ged. Kavall., ſich. Fahrer u. Reiter,
ſucht ſof. Stell. Drnst FunkK,
Stellenvermittler, Töpferplan 81.

Tüchtige Mamſellſucht 15. Okt. e Nov. Stellung.

Martha Brandt, Stellenvermittlerin,Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
„=Z=Z=ZTA
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Alleinſtehende Dame in
mittleren Jahren ſucht rn
per ſofort in beſſerem Hauſſgt
zur Führung desſelben.Offerten uVter Z. 0. a T
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vermietnnugen.

Scharreuſtraße
herrſch. Part.Wohn., 7
reichl. Zubehör, Bad, Gas u.
elektr. Licht, Sonnenſeite, Alte
Promenade,1300.1.4.z. bezieh.

350 Mk., ſofort oderWoh nun g, ſpäter zu (vermieten.

pPritschow, Bernburgerſtr. 28.
Großes möbl. Zimmer in

herrſchaftl. Hauſe (Berl. Ofen und
Gas) nahe Markt u. Waiſenhaus
zum 1. Oktober zu vermieten.

Rauniſcheſtraße 11.

Geldverkehr.
75000 Mark

gebe ſofort oder Januar auf gute
Hypothek. Off. u. Z. qu. 764
an die Exped. d. Ztg. erb. [4183

15 000 Mk. I. Hypothek,
mündelſicher, ſof. zu r Zahle
150 Mk. Proviſion. Off. u. T. V. 616an Gründler., Jeipelgerſe 66a.

Brauner
Dackelhund
(auf den Namen „Racker“ hörend)

entlaufen.
Steuermarke Nr. 948. Gegen
Belohnung abzugeben.
Giebichenſteinerftraße 3 b.

leh führe
nur das Beste in allen
Preislagen und gebe Wweit-
gebendste Garantie. Bruno
Klinz, Gr. Ulrichstrasse 41.
Spezialgeschäft für Gold-,Silber- u. verenlberte Waren.

5 9 Rabatt.
Meiner sehr geehrten Kund-

schaft bringe ich hiermit zur
Kenntnis, dass

PIXAAV O
HAA RA CHUNGEN

jetzt auch mit dem neuerdings
sehr beliebten Pixavon „hell“
(Carblos) ausgeführt werden.

G. Niedermann,
Herren- und Damen- Drjpiax. Salon,

Poststrasse lFrack Rorsefts
für ſtarke Damen von Mk. 2.00 an
A. Ohersky, Gr. Steinſtr. SI.

Immpfe
Sonnabends 3--4 Vhr.
Dr. Hirsch, Sehönnewit,

Giutshesitzer, en
130000 Mk. Vermögen,

ſucht Cebensgefährtin.
Offerten Rudolf Mosse,
Berlin S. 14, Prinzenſtraße 41,unt. B. E. 3104 erbeten. [4888

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Fanmiennayrigien

Verlobt: Fräulein Gertrud
Schlenther mit Hrn. Ritterguts
beſitzer Georg v. Kries en

Kl.-Waczmirs bei DirſchauFreiin Erna von Puttkamer i
Hrn. Dr. jur. Werner Schmidt
(Eiſenach- Altenburg, S.A.).
Frl. Hertha Gravenſtein mit
Hrn. Hauptmann Edgar von
Hellermann (Stolpe, Kreis
Niederbarnim-Berlin). Frl,
Marie Schoch mit Hrn. Kgl
Oberſtleutnant Arnold (Breslau,
z. Zt. Arco, Südtirol-Straß
burg i. E.).V e ehelitcht: Hr. Bergafſeſſor
Guſtav Hüſer mit Frl. Margarete
Reiſinger (Lauenthal im Harz

Chemnitz). Hr. Gutsbeſitzer
Wilhelm Hillemann mit Frl.
Clara Krauſe (Hillerſe b. Nort-
heim). Hr. Regierungs- Aſſeſſor
Dr. Drobata mit Frl. Johanna
Schilbach GrGeboren: Sohn: Hrn.Paul acht (Neubranden
burg). Hrn. Hans Brachvogel
(Lötzen). Eine Tochter:
Herrn Paſtor Joh. Siegert

r
Geſtorben: Herr Generallt.

z. D. Graf Georg Werner von
Hardenberg (NeuHardenberg)-.
Hr. Rittergutsbeſitzer Carl
Richter (Freienwalde a.Hr. Roben Pytel Terge.
Herr Mühlenſtein
Anton Krauſe (Quedlinbur r
Ja o Hoppe geb. tz
i W verw. Paulineen chel geb. Thurm (Quesnitz).

Frau Marie ehler geborene
dahling Merſeburg.
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Evangeliſcher Verein der Guſtav Adolf-

S Stiftung.Der Evangeliſche Verein der Guſtav AdolfStiftung, der ſich
die Pflege der Intereſſen der Evangeliſchen in der Diaſpora zur
Aufgabe macht, trat bekanntlich am Dienstag in Bielefeld unter
ſtarker Beteiligung von Abgeordneten aller ſeiner Haupt und
Zweigvereine ſowie von Delegierten aus dem Auslande, be-
ſonders aus Oeſterreich, Siebenbürgen und Braſilien, zu ſeiner
61. Hauptverſammlung zuſammen. Nach einer Beſichtigung der
Bodelſchwingſchen Anſtalten Bethel bei Bielefeld hielt zunächſt
der Zentralvorſtand unter dem Vorſitz des Superintendenten
D. Hartung (Leipzig) eine Sitzung ab. An den Kaiſer
wurde das bereits mitgeteilte Huldigungstelegramm abgeſandt.
Am Nachmittage tagte die geſchloſſene Abgeordnetenverſammlung
in der Reformierten Kirche. Nachdem die Abgeordneten die vom
Zentralvorſtand vorgeſchlagene Tagesordnung für die Hauptver-
ſammlung genehmigt hatten, berichtete der Vorſitzende Super-
intendent D. Hartung (Leipzig) über ein von der Kolonial-
ſchule in Witzenhauſen eingegangenes Schreiben ſowie über die
Vereinbarung, die vor einigen Wochen zwiſchen der Reformierten
Kirche Ungarns und dem Zentralvorſtande abgeſchloſſen worden
iſt und derzufolge die ungariſche Reformierte Kirche an der
Arbeit des Guſtav Adolf-Vereins ſich künftig beteiligen wird.
Der vom Generalſekretär Paſtor Braunſchweig (Leipzig)
vorgelegte Jahresbericht erörtert an erſter Stelle die Lage der
evangeliſchen Kirche in Oeſterreich, über die auf dem letzten
Deutſchen Katholikentage in Breslau durch den Pater Leo (Prag)
Mitteilungen verbreitet wurden, denen ſowohl auf der letzten
Jahresverſammlung des Evangeliſchen Bundes in Mannheim
wie in dem vorliegenden Geſchäftsbericht des Guſtav Adolf
Vereins widerſprochen wird.

Nach einer vom Ebangeliſchen Oberkirchenrat in Wien ver-
öffentlichten amtlichen Statiſtik ſind in dem nunmehr vollendeten
Jahrzehnt der Bewegung 49 579 Uebertritte zur evangeliſchen
Kirche erfolgt. Davon kamen aus der römiſch-katholiſchen Kirche
45 528. Austritte aus der evangeliſchen Kirche erfolgten in dieſen
zehn Jahren zuſammen 10 717. Davon traten zur römiſch-katho-
liſchen Kirche über 9398. Der Zuwachs an Seelen für die evan-
geliſche Kirche betrug demnach in dieſen zehn Jahren 38 862 und
ſpeziell im Verhältnis zur römiſchen Kirche 36 130. Bei weitem
die meiſten Uebertritte entfallen auf die Wiener Superinten-
dentur, davon wieder mehr als die Hälfte auf die Stadt Wien.
Die Hauptſtadt weiſe jetzt ebenſo viele Evangeliſche auf, wie bei
Erlaß des Toleranz-Patents vom Jahre 1871 gezählt wurden.
Die Mehrheit aller Uebertritte ſei den lutheriſchen Gemeinden
zugute gekommen. Einen wie erfreulichen Zuwachs das letzte
Jahrzehnt dem öſterreichiſchen Proteſtantismus brachte, zeige auch
die nicht unerhebliche Zunahme der Pfarrgemeinden. Es ent-
ſtanden in dieſem Zeitraum 46 neue Pfarrgemeinden, von denen
37 unter lutheriſchem, 9 unter reformiertem Kirchenregiment
ſtehen. Der Nationalität nach waren von dieſen 46 Pfarr-
gemeinden eine polniſch, 7 tſchechiſch und 38 deutſch. Auf
535 000 wird die Zahl der Evangeliſchen in Oeſterreich für das
Jahr 1908 berechnet, davon ſprechen mehr als die Hälfte deutſch
als Mutterſprache. Die Zahl der evangeliſchen Tſchechen wird
mit 150 000, die der Polen mit 90 000 angegeben. Zur evangeli-
ſchen Kirche augsburgiſchen Bekenntniſſes rechneten ſich 397 000,
zur reformierten Kirche 138 000 Seelen. Mit den Brüder-
gemeinden Oeſterreichs und mit den Mennoniten halten die
deutſchen evangeliſchen Gemeinden gute Freundſchaft.

Jm Anſchluß an die nichtöffentliche Abgeordnetenverſamm-
lung fanden abends 6 Uhr in der Altſtädter Kirche, der Pauls-
kirche und der Martinskirche Feſtgottesdienſte ſtatt, bei denen
Superintendal-Vikar Stadtpfarrer D. Herfurth (Kronſtadt
in Siebenbürgen), Hofprediger Hoffmann Stuttgart) und
Pfarrer Brand (Linz) predigten. Nach der Predigt in der Alt-
ſtädter Kirche wurden durch Superintendent Simon (VBielefeld)
die von der evangeliſchen Gemeinde Bielefeld dem Vereine für
die evangeliſchen Gemeinden in der Diaſpora gewidmeten kirch-
lichen Gefäße und Geräte übergeben. Abends 8 Uhr ſchloß ſich
dann eine volkstümliche Feier von Mitgliedern und Freunden
der Vereinsſache auf dem Johannisberge an, wo die Hauptver-
ſammlung durch die Vertreter der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und
Kirchenbehörden begrüßt wurde.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Ammendorf, 30. September. (Bedauerlicher Unglücks

fall.) Jn der Waſſermühle wollte ein Arbeiter auf die Walze einen
neuen Riemen auflegen. Hierbei hatte er das Unglück, erfaßt und
herumgeſchleudert zu werden, ſo daß er ſich beim Fall zweimal den
rechten Arm brach und die Finger der rechten Hand ſtark verletzte.
Der Bedauernswerte iſt 26 Jahre alt er mußte nach ſeiner Wohnung
in Schkopan gebracht weren.

s. Beeſenlaublingen, 29. September. (Feuer.) Am Montag
nachmittag brannte das Wohnhaus des Hofmeiſters Heinrich Ern ſt
bis auf die Umfaſſungsmauern nieder. Es war das letzte Gebäude,
welches noch ein Strohdach hatte. Sämmtliche Bewohner waren auf
dem Felde. Da das Feuer von der Nachbarſchaft ſofort bemerkt wurde,
konnte wenigſtens einiges Mobiliar gerettet werden. Der Schaden iſt
I Jerſicherunßz gedeckt. Ueber die Urſache des Feuers iſt noch nichts

ekannt.

u e ee56 e eeee6 en e. s. Alsleben a. S., 29. Sept. (Probefahrt. General-
verſammlung.) Geſtern vormittag fand eine Probefahrt des
neuen Eildampfers „Alsleben“ von hier bis zur Rothenburger Schleuſe
und zurück ſtatt. Der Dampfer gehört der Reederei und iſt auf der
Schiffswerft von Cäſar Wollheim in Breslau erbaut worden. Er hat
eine Länge von 51,50 m, eine Breite von 6 m und einen Tiefgang
von 1,65 m. Der Dampfer, der zum Schlepp und Güterverkehr
zwiſchen Hamburg und Halle beſtimmt iſt, hat eine tigen von
5000 Zentnern. Geſtern fand die diesjährige ordentliche General
verſammlung des hieſigen Elektrizitätswerkes ſtatt. Trotz des ver
zögerten Ausbaues der Ueberlandzentrale nach Mucrena und Beeſen
laublingen betrug der Reingewinn doch noch 4069,42 Mk. Abgeſchrieben
wurden 10 408,76 Mk. Die Netto-Stromeinnahmen betrugen in Alsleben
20 865,82 Mk., Gnölbzig 2513,67 Mk., Schackſtedt 2458,00 Mk., Strenz
Naundorf 1586,07 Mk., Haus Zeitz 1539,88 Mk., in Summa 28 962,94
Mark. Der Ausbau der Ueberlandzentrale nach Beeſedau wurde ein
ſtimmig beſchloſſen.

W. Merſeburg, 29. Sept. (Die Stadtverordneten)
haben den Blättern zufolge die Gewährung von Ortszulagen nach
dem neuen Lehrerbeſoldungsgeſetz abgelehnt.

Ouerfurt, 29. Septbr. Vom Prinzen Adalbert,
Wahl. Reviſion. Goldene Hochzeit. Ver-
ſchwunden.) Prinz Adalbert von Preußen iſt geſtern von Ziegel
roda per Automobil wieder abgereiſt. Er hat während ſeines Aufent
haltes daſelbſt fünf Hirſche erlegt. Am Montag beſuchte er bekanntlich
die Kloſterſchule Roßleben und dann in Begleitung des Erbadminiſtrators
von Witzleben die Ruine Wendelſtein. Geſtern hielt Herr Ober
landesgerichtspräſident HartmannNaumburg eine Reviſion des hieſigen
Amtsgerichts ab. Der Königliche Landrat unſeres Kreiſes hat die
Wiederwahl des Ortsrichters Louis Pfeifer zu Eptingen beſtätigt.
Das Landwirt Chriſtian Schauſeilſche Ehepaar in Döcklitz feierte am
Sonnabend in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit.
Der frühere Landwirt Andreas Gebhardt aus Winkel bei Allſtedt
(75 Jahre alt) hat ſich am 24. d. Mts. aus ſeiner Wohnung entfernt
und iſt nicht wieder zurückgelehrt. Er iſt von Winkel durch den Wald
nach Niederſchmon gegangen und iſt auf den Bahnhöfen Vitzenburg
und Roßleben geſehen worden. Seitdem fehlt von ihm jede Spur.
G. lebte mit ſeiner Ehefrau in guten, geordneten Verhältniſſen. Bei
ſeinem Weggange war er bekleidet mit dunklem Jackett, geſtreifter Hoſe
und blauer Schürze. Nachrichten über den Verbleib des Gebhardt
erbittet Frau Auguſte Gebhardt in Winkel bei Allſtedt.

ch. Wittenberg, 29. September. (Verſchiedenes.) Jn der
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Dresdenerſtraße
bis zur Triftſtraße, welcher Straßenteil bisher von der Provinz zu
unterhalten war, gegen eine von der Provinz in Höhe von rund
22 000 Mk. zu zahlende Entſchädigung in ſtadtſeitige Unterhaltung zu
übernehmen. Das Schulgeld für die am 1. April 1910 zu errichtende
höhere Mädchenſchule wurde auf 100 Mk. jährlich feſtgeſetzt, den von
der Mittelſchule übernommenen Schülerinnen ſollen 40 Ermäßigung
und außerdem auf beſonderen Antrag 5 Erlaß des Geſamtaufkommens
gewährt werden. Die Amtszulagen für die zwei Rektoren Bodeſohn
und Müller wurden auf 1100 Mk. feſtgeſetzt. Das Grundgehalt für
die Lehrer an der Mittelſchule und höheren Mädchenſchule wurde auf
1400 Mk. und die Amtszulage für dieſelben auf 550 Mk. feſtgeſetzt.
Für die Lehrerinnen an dieſen Schulen wurde das Grundgehalt auf
1200 Mk. und die Amtszulage auf 150 Mk. normiert. Die Ober
lehrerinnen ſollen eine Amtszulage von 400 Mk. erhalten. Hente
wurde die hieſige Bürgerſchule wegen Diphtherie-Erkrankungen geſchloſſen.

(5) Torgau, 29. September. (Kron prinz Georg von
Sachſen), der in Begleitung ſeiner Brüder, der Prinzen
Ehriſtian und Ernſt, bekanntlich geſtern abend zu mehrtägigem
Aufenthalt unerwartet in Torgau eingetroffen und im Hotel
„Goldener Anker“ Wohnung genommen hat, beſichtigte heute vor
mittag mit ſeinen Brüdern das Königliche Geſtüt Graditz bei
Torgau. Am Nachmittag wurde dem altehrwürdigen Schloß
Hartenfels in Torgau ein Beſuch abgeſtattet. Auch die
gegenwärtig hier ſtattfindende, heute eröffnete Altertumsaus-
ſtellung im Torgauer Rathausſaale wurde in Augenſchein ge-
nommen. Des weiteren galt der Beſuch der ſächſiſchen Prinzen
der kürzlich im Neubau vollendeten katholiſchen Kirche unſerer
Stadt. Morgen erfolgt die Weiterfahrt nach Prettin zum
Beſuche des dortigen althiſtoriſchen Schloſſes, dann geht es nach
Annaburg. Am nächſten Tage treffen die Prinzen mit dem
König von Sachſen auf dem Jagdſchloſſe Grillenberg zu-
ſammen. Von hier aus wird dann die Heimfahrt nach Dresden
beztw. Pillnitz angetreten.

44 Vom Eichsfelde, 29. Septbr. (Knochenüberreſte von
einem Mammut) wurden im Unſtrutbette bei Silberhauſen
gefunden. Die Univerſität Göttingen, der der gefundene Unterkiefer zur
Begutachtung eingeſchickt wurde, hat mitgeteilt, daß der Unterkiefer und
ſomit wahrſcheinlich auch die übrigen Knochenüberreſte von einem
jungen Mammut ſtammen. Die Univerſität Göttingen hat ſich
bereit erklärt, den Knochenfund käuflich für ihr Muſeum zu erwerben.

4 Heiligenſtadt, 29. Septbr. (Ein neuer Erfolg der
Wünſchelrute.) Der Landrat a. D. v. BülowBothkamp ſtellte
neuerdings auch auf dem hochgelegenen Gute Steinhagen auf dem
Dün Verſuche mit ſeiner Wünſchelrute an. Die Bemühungen hatten
Erfolg. Herr v. Bülow fand in der Nähe des Gutes zwei Waſſer
adern, von denen die eine etwa 10 Meter, die andere etwa 20 Meter
tief liegt. Es ſollen nunmehr Bohrverſuche angeſtellt werden. Es
beſteht die Hoffnung, der Waſſernot auch dort ein Ende zu machen.

W. Erfurt, 29. Sept. (Es wird nicht mehr abge-
rufen.) Mit dem 1. Oktober d. J. wird auf einer größeren
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Anzahl von Stationen der Kgl. Eiſenbahndirektion Erfurt das
Abrufen der Züge in den Warteſälen eingeſtellt.

agdeburg, 29, Sept. (Meſſe.) Auf Antrag des Ver
eins der Markt und e hat der Vorſitzende des
Provinzialrats genehmigt, daß die hieſige Meſſe auch noch Sonn
tag, dem 3. Oktober, in dem üblichen Umfang abgehalten wird.

Barby, 29. Sept. (Gerüſteinſturz.) Bei den
Brückenbauarbeiten iſt geſtern nachmittag ein Teil des Gerüſtes
aus bis jetzt unbekannter Urſache eingeſtürzt. Drei
Monteure ſtürzten mit den Eiſenmaterialien in die Tiefe.
Einer war, ſofort tot; die beiden anderen wurden
lebens gefährlich verletzt.

3

u. Bernburg, 30. September. (Der landwirtſchaftliche
Verein Bernburg) hielt geſtern eine Sitzung ab, in der zunächſt
dem älteſten Mitgliede des Vereins, Schloßhauptmann Exzellenz von
Kroſigk auf Rathmannsdorf, anläßlich ſeines 80. Geburtstages ein
Glückwunſchtelegramm übermittelt wurde, in welchem ihm der Verein
die Ehrenmitgliedſchaft antrug. Exzellenz von Kroſigk nahm dieſelbe
in einem Danktelegramm an. Von den während der Verſammlung
gehaltenen Vorträgen war für die Landwirtſchaft von beſonderer
Wichtigkeit der Vortrag des Kontrollbeamten Thiel es Bernburg über
die Erfahrungen und Erfolge des Milch-Kontroll-
vereins Bernburg. Generalſekretär Dr. Georg s-Deſſau
ſprach noch über Zweck und Bedeutung der landwirtſchaftlichen Vereine,
indem er beſonders darauf hinwies, daß der Gedankenaustauſch der
Landwirte in den Vereinen über alle Fragen der Landwirtſchaft zur
Seznng der letzteren beitrage und auch zum Beſten des Staates ſei.

ein Vortrag war ein Appell, recht viele Mitglieder für den landwirt
ſchaftlichen Verein zu werben.

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 29. Sept. (Einbruch.)
Jm benachbarten Esperſtedt wurde in der Nacht zum Sonn
tag in der Pfarre ein Einbruch verübt, wobei den Ein-
brechern nur eine geringe Summe Geldes in die Hände fiel. Zur
Ermittelung der Täter traf ein Polizeihund aus Erfurt
ein, der in ganz kurzer Zeit die Einbrecher in den Perſonen
zweier junger Leute im Dorfe ausfindig machte.

W. Weimar, 29. Sept. (Ein Münzendieb.) Geſtern
nachmittag wurde hier der Arbeiter Chriſt aus Gotha ver-
haftet, der den Verſuch machte, eine große Anzahl von ſeltenen
Münzen bei den hieſigen Antiquariat- und Kunſthändlern zu
verkaufen. Dieſe Münzen ſtammen nach dem Geſtändniſſe des
Arbeiters aus dem Funde der vor kurzem in Gotha entdeckten
Münzen., Chriſt gehörte zu den Arbeitern, die bei dem Funde zu
gegen waren. Er wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.W. Jena, 29. Sept. (Zu r ochwaſſertvtagerehe,
Der Gemeinderat bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem
Gemeindevorſtand einen außerordentlichen Kredit von 10 000 Mk.
zur Beſeitigung der Gefahren, die durch das Leutrahochwaſſer
vom 25. d. M. hervorgerufen worden ſind. Weitere Vorlagen
wurden in Ausſicht geſtellt.

W. Apolda, 29. Sept. (Der zweite Bürgermeiſter
Thieme iſt mit großer Mehrheit von der Bürgerſchaft wieder-
gewählt worden, und zwar auf Lebenszeit.

W. Ronneburg, 29. Sept. (Vorſicht beim Obſteſſen.)
Das 14jährige Schulmädchen Paula Keuſch hatte, wie die Blätter
berichten, Birnen gegeſſen und trank kurz darauf Waſſer. Jetzt
iſt das Mädchen unter ſchweren Schmerzen geſtorben.

W. Weida, 29. Sept. (Seines Amtes wegen Unter-
ſch lagung enthoben.) Der Königlich ſächſiſche Stations-
vorſteher Tittel hat ſeit ein paar Jahren bahnamtliche Gelder
unterſchlagen und durch Schiebungen und Fälſchungen die Revi-
ſoren bis jetzt über ſeine Verfehlungen zu täuſchen verſtanden.
Eine unerwartete Reviſion am Sonnabend deckte, wie ſchon kurz
gemeldet, die Unterſchlagungen, die rund 3000 Mk. betragen, und
die falſchen Buchungen auf. T. verwaltete ſeit mehreren Jahren
die Station Weida--Altſtadt und iſt nun ſofort ſeines Amtes
enthoben worden.

W. Kloſterlausnitz, 29. Sept. (Verbrüht.) Jm benach-
barten Weißenborn verbrühte ſich das ein Jahr alte Töchter
chen der Familie Trämmler derart mit heißem Kaffee, daß
es ſtarb.

Ponitz (Altenburg), 29. Sept. (Gräberfunde.) Bei
den Ausſchachtungsarbeiten für den Einbau einer Heizanlage in
der hieſigen Kirche wurden im Mittelquergang eine Anzahl alter
Gräber aufgedeckt. Jn den Jahren 1730—1738 wurden in der
Kirche die Mitglieder der Familie von Zehmen begraben, da
ſie damals Beſitzer des Rittergutes Ponitz und der Güter
Frankenhauſen und Karthauſe waren. Die Knochenreſte wurden
auf dem hieſigen Friedhofe beigeſetzt.

t. Langenberg-Reuß, 29. September. (Erfolgloſer
Streik.) Die im ſozialdemokratiſchen Holzarbeiterverbande
organiſierten Arbeiter der hieſigen Harmonikafabrik traten in
dieſen Tagen auf Betreiben der örtlichen Verbandsleitung in eine
Lohnbewegung und ſuchten eine erhebliche Lohnſteigerung zu er
zwingen. Die Leitung des Etabliſſements lehnte die Forderungen
in Rückſicht auf die augenblickliche Lage des vom Auslandhandel
abhängigen Geſchäftes ab, was die Organiſierten ihrerſeits mit
Niederlegung der Arbeit beantworteten. Da ſich jedoch nur etwa
70 Prozent der Arbeiter dem Streike anſchloſſen und zu gewärtigen
war, daß für die Feiernden bald Erſatz eingeſtellt werden würde,
entſchloſſen ſich die Streikenden, die Arbeit zu den alten Be
dingungen wieder aufzunehmen.

Falamandler-
Schuhe Gesellschaft

m. b. H.
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Aus dem Königreich Sachſen, 29. Sept. (Die Winter
ausgabe 1909/10 des, „Blitz' Fahrplanes) für das

Königreich Sachſen und den wichtigen Anſchlüſſen Deutſchlands
und Oeſterreichs iſt bei der Firma M. u. R. ger in Dresden
erſchienen und kann in allen Buch und Papier ungen, Bahn
hofsbuchhandlungen uſw. für 25 Pfg. gekauft werden.

Wurzen, Sept. (Auf ſeine Geliebte ge-
ſchoſſen) hat geſtern abend der 18jährige rer
Haufe von hier. Das Motiv zur Tat dürfte in Eiferſucht
zu ſuchen ſein. Schon ſeit längerer Zeit gab es zwiſchen Haufe
und ſeiner Geliebten, der aus Bennewitz gebürtigen
2ljährigen Fabrikarbeiterin Lohmann, öfter Zerwürfniſſe.
Die jetzt hier bei einer älteren Schweſter aufhältliche L. befand
ſich in deren im Parterre des früheren Hotels „Stadt Leipzig
befindlichen Wohnzimmer, als plötzlich von außen her ein Schuß
krachte und dem bedauernswerten Mädchen eine Kugel in die
Bruſt drang. Haufe wurde in Haft genommen.

Löbau, 29. Sept. (Eine niedliche Geſchichte)
berichtet der „Sächſiſche Poſtillon“: Jn einem Städtchen der ſäch-
ſiſchen Oberlauſitz war man in der Scheune mit dem Dreſchen
von Getreide beſchäftigt und draußen zog am Göpel ein ſtarker
Gaul ruhig ſeine Kreiſe, geleitet vom Vater des Beſitzers der
Wirtſchaft. Plötzlich erſcheint auf der Bildfläche das Dienſt-
mädchen, den Jüngſten im Kinderwagen vor ſich herſchiebend, und
klagt, daß ſie nach der Scheune abgerufen worden ſei und deshalb
dem Großvater die Obhut über ſeinen Enkel überlaſſen müſſe.
Großvater kann aber nicht zugleich das Pferd führen und den
kleinen Schreihals beruhigen. Da plötzlich holt er einen Strick
herbei, befeſtigt den Kinderwagen am Göpel und ruhig ziehen
nun am Göpel Großvater, Kinderwagen und Pferd ihre Kreiſe,
Zum Gaudium der Nachbarſchaft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Geheime Hofrat Dr. Georg Treu,

der ſeine Profeſſur für Geſchichte der Bildhauerei an der Techniſchen
Hochſchule zu Dresden am 1. Juni d. J. niedergelegt hat und am
1. Oktober 1909 auch vom Lehramt an der Königl. Kunſtakademie
zurücktritt, wird die Leitung der Königl. Skulpturenſammlung bei-
behalten. Profeſſor Treu hat ſeine Lehrämter nur niedergelegt, um ſich
ausſchließlich der Verwaltung und wiſſenſchaftlichen Verwertung der im
Albertinum vereinigten Sammlungen widmen zu können. Wie die
„Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt auf den Lehrſtuhl für praktiſchen Schiffbau
an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig an Stelle von Profeſſor
Schnappauf der Schiffbau und Betriebsingenieur Dipl.Jng. Otto
Lienau in Bremen berufen worden.
boren. Der Geheime Regierungsrat Profeſſor a. D. Dr. phil. Karl
Kraut wurde anläßlich ſeines 80. Geburtstages von der TechniſchenHochſchule zu Hannover zum Doktor Ingenieur ehrenhalber“

ernannt. Geheimrat Kraut war ſeit 1857 an der Hannovverſchen Tech-
niſchen Hochſchule tätig. Der Zahnarzt Hans Seidel wurde auf
die Dauer ſeiner Tätigkeit als I. Aſſiſtent am Zahnärztlichen Univerſitäts
inſtitut zu Münſter i. W. mit der Wahrnehmung der Obliegenheiten
eines Lehrers der Zahnheilkunde beauftragt und wurde ihm in dieſer
Eigenſchaft der Titel „Lektor“ verliehen. Zahnarzt Seidel iſt ein ge
borener Magdeburger (1886). Auf eine 25jährige Tätigkeit als
ordentlicher Univerſitätsprofeſſor kann am 1. Oktober d. J. der Direktor
der chirurgiſchen Klinik an der Univerſität Göttingen, Geh.
Medizinalrat Dr. Heinrich Braun zurückblicken. Geheimrat Braun
ſteht im 63. Lebensjahre. 1872 begann er ſeine akademiſche Laufbahn
als Privatdozent für Anatomie in Gießen,

Oh. Briefſteller für Liebende! Ein Jahr iſt es her, daß wir
mit der Korreſpondenz Otto Erich Hartlebens an ſeine Gattin be-
glückt wurden. Man hatte bei dieſer peinvollen Publikation die
Empfindung, als ob hiermit der Gipfel der Geſchmackloſigkeit er
reicht worden ſei, die in der pekuniären Ausſchlachtung eines be
rühmten Namens nach dem Tode des Trägers begangen werden
kann man hat ſich geirrt. Soeben wird als neueſtes Hartleben-
Paralipomenon angekündigt: Briefe an ſeine Freundin
1897—-1905“. Nach der Korreſpondenz mit „Moppchen“ kann
man ſich von der mit Ellen jedenfalls etwas verſprechen.
Hartleben mehr als eine Freundin gehabt hat, ſo werden wohl
nach dem vorausſichtlichen Erfolge dieſes Werkes weitere „Brief
ſteller für Liebende“ aus Hartlebens Feder zu erwarten ſein,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Gymnaſialverein. Am 27. September d. Js.

wurde in der Aula der Univerſität zu Gragz die 18. Jahresver
ſammlung des Deutſchen Gymnaſialvereins abgehalten. Nach den
üblichen geſchäftlichen Mitteilungen, aus denen wir entnehmen,
daß die Zahl der Mitglieder ſich wieder vermehrt hat, ſprach
Gymnaſialdirektor Dr. Polaſchek (Wien) „über die für erfolg-
reichen Betrieb des lateiniſchen und griechiſchen Unterrichtes er
forderlichen Stundenzahlen und über die Mittel, durch die man
deren Verminderung gutmachen zu können glaubt“. Der Vor-
tragende beſpricht zunächſt die Kämpfe in Oeſterreich gegen das
humaniſtiſche Gymnaſium, die zu der bekannten Mittelſchul
enquete im Unterrichtsminiſterium im Januar des Vorjahres ge
führt haben. Darauf tritt er den Beweis dafür an, daß in dem
neuen Normallehrplan des humaniſtiſchen. Gymnaſiums die in der
Einführungsverordnung zu dieſem Lehrplane beſonders betonte
Eigenart dieſer Anſtalt inſofern nicht gewahrt wurde, als ſtatt
einer Stundenerhöhung in den Altſprachen, das Latein ſogar eine
Stundenverkürzung erfuhr, das Griechiſche dagegen trotz der Mög
lichkeit einer Stundenerhöhung in einer Klaſſe um 1 Stunde ſich
dieſer Erhöhung nicht freuen kann, weil ſie nicht allgemein durch-
geführt zu werden vermag. Er verlangt eine Stundenerhöhung in
den klaſſiſchen Sprachen. Die Mittel, durch welche ein Stunden
manko gutigemacht werden könnte, ſeien z. B. Verbeſſerung der
Methode, Einſchränkung der ſchriftlichen Arbeiten, Auflaſſung der
deutſch lateiniſchen Reifeprüfungsarbeit, Einſchränkung der Gram
mätik und Vertiefung der Lehrerbildung. Dem Vortrage folgte
eine lebhafte und faſt durchweg zuſtimmende Beſprechung, aus der
die Beiſtimmung der Verſammlung zu folgendem Satze hervor
ging: „Um die Pflege der Bildungsmittel, die die Eigenart des
Gymnaſiums ausmachen, erfolgreich zu geſtalten, iſt die bisherige
Stundenzahl, die den klaſſiſchen Sprachen an öſterreichiſchen
Gymnaſien zugemeſſen iſt, nicht ausreichend.“ Den zweiten Vor
trag hielt Gymnaſialdirektor Dr. Wieſenthal (Lötzen) „über
Mittel und Grenzen der Charakterbildung auf dem heutigen
Gymnaſium“. Die Hauptgedanken dieſes Vortrags waren folgende:
„Wenn man dem Mangel an charaktervollen Männern durch Schul
erziehung abhelfen will und verlangt, daß alle Zöglinge des
Gymnaſiums Charakterfeſtigkeit beſitzen, ſo begehrt man Unmög
liches. Willenskraft iſt angeboren, ſie kann von der Schule nur
geübt werden; ſittlich ſelbſtändig wird der Menſch erſt durch das
Leben, vor allem den Beruf und die Selbſterziehung. Der Jndi-
vidualismus unſerer Zeit verlangt nun ſtatt Ueberwindung der
Jndividuglität deren „Ausleben“. Der Schularbeit iſt aber ihr
erziehender Wert genommen, wenn jeder nach feiner Neigung nur
das zu treiben braucht, was ihm leicht fällt. Die Individualität
iſt alſo nur inſofern zu berückſichtigen, als Lohn und Strafe nach
dem erzieheriſchen Zweck bemeſſen werden. Die moderne Ver
zärtelung der Jndividualität iſt die größte Gefahr für die
Charakterbildung und die eigentliche Quelle von Selbſtmorden.
Hauptmittel der Charakterbildung in der Schule iſt der Schüler
beruf, das Lernen. Unrecht tun die Eltern, die unfähige' Söhne
durch das Gymnaſium peitſchen wollen. Die Gymnaſtik wirkt
charakterbildend, inſofern ſie den Willen kräftigt, von Aus
ſchweifungen ablenkt und dem Vaterlandsgedanken dient. Auch
die Pflege von Muſik und bildender Kunſt hat auf dem Gymnaſium
große Fortſchritte gemacht. Erzieheriſch bleibt aber am wirk
ſamſten die Dichtkunſt. Wenn trotz der Lehren und Vorbilder der
Schule unchriſtliches und unſoziales Empfinden nicht auszurotten
iſt, ſo zeigt das nur, daß Naturan und Umgeb ſtärker
wirken als der Einfluß der Schule. Die Aufgabe der
das in den Knaben vorhandene Nationalgefühl zu geläutertem
Nationalbewußtſein zu erheben. Auf Vorſchlag des Präſidenten
folgte auf dieſen mit allgemeiner, lebhafter Zuſtimmung aufge
nommenen Vortrag keine Diskuſſion. Darauf wurde der Kaſſen
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bericht erſtattet und der Vorſtand wiedergewählt. Als Ort dernächſten Verſ lung wurde enden Peſen, als Zeit der

dritte Pfingſttag.
Eine künſtleriſch ausgeſtattete Feſtuummer der Kolonial

waren Woche, die zum diesjährigen in Braunſchweig abgehaltenen
Verbandstage der Delikateſſenhändler ids erſchienen iſt,
legt uns die Firma Bennigſon u. r llich, Verlag für
Handel und Jnduſtrie, Berlin W. 57, vor. Ein Exemplar dieſer
Prachtausgabe, die reich illuſtriert iſt und vorzügliche Fachartikel
enthält, wurde dem des Herzogtums Braunſchweig,
Herzog Joh. Albrecht zu Mecklenburg, überreicht.

Jagd und Sport,
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg. Der Bezirks

ausſchuß hat ſoeben beſchloſſen, die Schonzeit für Reh-
kälber auf die Monate November und Dezember des
Jahres 1909 auszudehnen.

4 Erſte Jnternationale Jagd- Ausſtellung Wien 1910. Die
für das Jahr 1910 in Ausſicht genommene Jagd und Sport
Ausſtellung Wien erfreut ſich des lebhafteſten Intereſſes aller be
teiligten Kreiſe. Auch die Majeſtäten der beiden befreundeten
Monarchien haben ſich dadurch beteiligt, daß der Kaiſer von Oeſter
reich das Protektorat der geſamten Ausſtellung übernommen,
während der deutſche Kaiſer einen namhaften Betrag für das
deutſche Jagdhaus gezeichnet hat. Aus induſtriellen Kreiſen ſteht
eine lebhafte Beteiligung an der Ausſtellung bevor. Neben dem
allgemeinen deutſchen Jnduſtriekomitee haben ſich noch beſondere
Landeskomitees gebildet, und zwar ein baheriſches und ein
ſächſiſches. Hierdurch dürfte erreicht werden, daß die beteiligte
deutſche Jnduſtrie aus dem ganzen Reiche in Wien 1910 neben
ihren Konkurrenten würdig beſtehen kann. Proſpekte und An
meldungen ſtehen in der Geſchäftsſtelle Berlin W. 50, Aus
ſtellungshalle am Zoologiſchen Garten, Eingang Portal IV, koſten-
frei zur Verfügung.

Graditz in Budapeſt. Bei den Rennen in der ungariſchen
Hauptſtadt ſtartete von dem dort verſammelten Graditzer Lot die Zwei
jährige Rune II. Die Stute nahm am Maidenrennen der Zweijährigen
teil, einer mit 4100 Kronen ausgeſtatteten über 1000 Meter führenden
Konkurrenz. Sie lief ein ausgezeichnetes Rennen. Rune II lag bis
in die Diſtanz in Front, wurde dann aber von dem Favoriten Dorigny des
Barons H. Springer nach ſcharfer Gegenwehr mit einer Länge geſchlagen;
anderthalb Längen zurück folgten Rosz penz und fünf weitere Gegner.
Tot.: 20: 10. Platz 21, 22, 24 20.

Bahnrennen vom 26. September.
R. Aſchoff das Hauptfahren und das Prämienfahren. J. Niederau
wurde in beiden Rennen Zweiter und G. Apel behauptete im Haupt-
ſahren den dritten Platz. Jn Odeſſa ging der deutſche Fahrer O. Peter
beim Hauptfahren als Erſter durchs Ziel. A. Stellbrink ſiegte in Barmen
im 20 Kilometer- Rennen vor van Gent, Günther und Müller und
würde Zweiter im Stundenrennen um den „Großen Herbſtpreis“. Jn
Hannover belegten F. Althoff und A. Tetzlaff die beiden erſten Plätze
im Hauptfahren im Tandemrennen gingen Althoff- Conrad und Tejzzlaff
Rudel als erſtes bezw. zweites Paar durchs Ziel. Jn Köln wurde
regenshalher nur der erſte Lauf des „Großen Preiſes von Köln“ aus
geſahren. Dieſen gewann Nat Butler, Zweiter wurde G. Zeißler.
Herm. Przyrembel eroberte in Frankfurt a. O. den „Großen Jubiläums-
preis“ und ſiegte ſowohl im 10 Kilometer- als auch im 20 Kilometer
Rennen. Jm Hauptfahren und im Handicap ging W. von Natzmer als
Erſter durchs Ziel. Alle hier genannten Fahrer benutzen die Marke
Brennabor.

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.
l. Halle a. S., 29. September.

Jn der heutigen (dritten) Schwurgerichtsſitzung führte den
Vorſitz wiederum Landgerichtsdirektor Schubert. Die An-
klage vertrat Staatsanwalt Maurer. Verteidiger war Rechts
anwalt Spilling. Als Geſchworene fungierten: Rentier
Oskar Seifert in Delitzſch, Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler
hier, Prokuriſt Wilhelm Prinz in Wettin, Rentner Karl
Sauerbrey in Merſeburg, Rittergutsbeſitzer Ferdinand
Gumpel in Beeſen, Kaufmann Robert Hoffrichter hier,
Landwirt Friedrich Laute in Thondorf, Rittergutsbeſitzer Kurt
Beiling in Geuſa, Kaufmann Willy Stephan hier, Rentier
Robert Wolf hiex, Gutsbeſitzer Franz Wehr in Oberclobicau,
Oberleutnant a. D. Friedrich Broſe hier.

Auf der Anklagebank ſaß der 38jährige, ſchon vielfach vor
beſtrafte Zimmermann Robert Richter aus Merſe
burg wegen

wiſſentlichen Meineides.
Die Anklage hat folgende Vorgeſchichte: Jm Oktober vorigen

Jahres hatte vor dem Schöffengericht in Merſeburg in einer
Privatklageſache des Pfarrers Reinſtein aus Cröllwitz gegen den
dortigen Landwirt Jauck Verhandlung ſtattgefunden. Jauck
hatte den Pfarrer beſchuldigt, im hieſigen „Volksblatt“ Artikel,
in denen verſchiedene Cröllwitzer Landwirte mit Schmutz be
worfen ſeien, veröffentlicht zu haben. Jn der Cröllwitzer Ge-
meinde befehden ſich zwei Parteien von Landwirten. Bei der
ſtärkeren, deren Führer Jauck und Burkhardt ſind, ſoll ſich
Pfarrer Reinſtein durch ſein Eintreten für die ſchwächere Partei
mißliebig gemacht haben.

Die erwähnte Verhandlung vor dem Merſeburger Schöffen-
gericht endete mit Verurteilung Jaucks wegen Beleidigung des
Pfarrers. Beim Verlaſſen des Gerichtsſaales ließ Jauck ärger-
lich eine abfällige Bemerkung über fünf als Zeugen vernommene
Landwirte fallen, die ſeiner Meinung nach um die Verfaſſerſchaft
des Pfarrers hätten wiſſen müſſen, bei ihrer Vernehmung aber
das entſchieden in Abrede geſtellt hatten.

Ein im Zuhörerraum anweſender Agent Thomas aus
Leipzig hörte die Bemerkung Jaucks. Seiner ſehr beſtimmten
Ausſage nach hat ſie gelautet: „Die haben alle nicht die Wahrheit
geſagt!“ Jauck will dagegen nur geäußert haben: „Alle haben
die Wahrheit nicht geſagt!“

Die fünf Zeugen erfuhren durch Thomas von Jaucks ab-
fälliger Kritik ihrer Wahrheitsliebe und ſtrengten nun ihrer-
ſeits wieder Privatklage gegen Jauck an. Das Schöffengericht
in Merſeburg verurteilte den Beklagten auf das Belaſtungs-
zeugnis des Thomas hin zu 30 Mark Geldſtrafe. Gegen dieſes
Urteil legte Jauck Berufung ein.

Die Berufungsverhandlung vor der W Strafkammer
fand am 5. Februar d. J. ſtatt. Zu dieſer Verhandlung hatte
Jauck den Zimmermann Robert Richter aus Merſeburg als
Zeugen laden laſſen. Richter ſollte beweiſen können, daß das
Zeugnis des Thomas unglaubwürdig ſei.

Nach der Schilderung, die Jauck heute von ſeinem Bekannt
werden mit Richter machte, war dieſer ſchon vor einigen Jahren
gelegentlich einer Feſtlichkeit mit der Aeußerung an ihn heran-
getreten, er ſei auch ein Feind des Pfarrers Reinſtein. Er hatte
ſich dann ſpäter erboten, Belaſtungsmaterial gegen den Pfarrer
beizubringen, auch die Verfaſſerſchaft in Sachen der „Volksblatt“
Artikel zu ermitteln. Jauck gab Richter einmal 10 Mk., um nach
Halle zu fahren und betreffs der Artikel Nachforſchungen anzu
ſtellen. Das Reſultat der angeblichen Ermittelungen Richters
war dürftig genug. Nach Jaucks Verurteilung in der Privat
klage der fünf Zeugen erbot ſich Richter, den Belaſtungszeugen
Thomas als unglaubwürdig nachzuweiſen, da er erfahren habe,
daß dieſer ſich bon den fünf Klägern mit 40 Mk. habe beſtechen
laſſen. Jauck gab Richter nochmals 10 Mk. zu einer Reiſe nach
Leipzig und erhielt dann von ihm die Auskunft, Richter habe den
Thomas im „Pelikan“ getroffen und ihm Vorwürfe wegen ſeines
erkauften Zeugniſſes gemacht, worauf ihm Thomas erwidert
habe: „Das geht doch Sie nichts an, auf welche Weiſe ich mein
Geld verdienel“

Zu der Halleſchen Berufungsverhandlung war auch Thomas
wieder als Zeuge geladen. Sofort ſtellte ſich nun heraus, daß
Thomas den Richter gar nicht kannte und noch niemals ein Ge
ſpräch mit ihm gehabt hatte. Richter ſelbſt mußte wohl oder übel
zugeben, daß ihm dieſer Thomas ein völlig Unbekannter war. Er

Jn Düſſeldorf gewann

ſuchte ſich dann aber mit der Ausrede zu helfen, er habe in
Leipzig einen anderen Thomas getroffen und geſprochen. Seine
Zeugenausſage fiel höchſt verwirrt und widerſpruchsvoll aus und
machte auf den Gerichtshof durchaus den Eindruck der Unwahrheit.
Zeuge Thomas dagegen erſchien der Strafkammer ganz ebenſo
wie früher dem Merſeburger Schöffengericht völlig glaubwürdig.
Jaucks Berufung wurde daher verworfen, dem Zeugen Richter
aber die Eröffnung eines Meineidsverfahrens in Ausſicht geſtellt.

Nach der Berufungsverhandlung tat Richter zu dem Zeugen
Thomas, wie dieſer vor dem Schwurgericht mit aller Beſtimmtheit
bekundete, folgende auffällige Aeußerung: „Jch dummes L.
Laſſe ich mich da von den Kerlen hinreißen und muß nun am Ende
dafür noch ins Zuchthaus!“ Er fragte dann Thomas, ob er ihm
nicht behilflich ſein könne, einen anderen Thomas in Leipzig aus
findig zu machen. Auf die Erwiderung des Thomas, er ſich
noch nicht darum gekümmert, ob es in Leipzig noch mehr as
gebe, bemerkte Richter, er wolle ihm einmal eine Karte ſchreiben.
Tatſächlich hat er auch eine Karte geſchickt.

Auf damalige Prozeßbeteiligte machte Richter den Eindruck
eines erkauften Zeugen.

Vor dem Schwurgericht erklärte Richter wiederholt, er fühle
ſich des Meineides nicht ſchuldig. Er ſei wirklich in Leipzig ge
weſen und habe dort mit einem Herrn namens Thomas ge
fprochen. Er ſei ſchon früher verſchiedene Male ungerecht ver
urteilt worden und werde es auch heute wieder werden, falls
W ihn ſchuldig ſpreche, was er ſich aber abſolut nicht denken
önne.

Aeußerungen, die Richter früher gelegentlich vor mehreren
Zeugen getan hat, ließen es mehr als fraglich erſcheinen, ob er
für die ihm von Jauck zweimal eingehändigten 10 Mk. jemals in
Leipzig und Halle geweſen ſei.

Die Geſchworenen ſprachen Richter des wiſſentlichen Mein
eides ſchuldig. Der Gerichtshof verurteilte ihn darauf antrags
gemäß zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.
Es liege eine ganz frivole, ja freventliche Eidesleiſtung vor, die
den Zeugen Thomas, wenn dieſer zu der Berufungsverhandlung
nicht wieder geladen worden ſei, womit der Angeklagte wohl ge
rechnet habe, in die größten Gefahren hätte bringen können.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 30., September 1909.

Dividerde ge r
wert re ling ler h
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Enllezhe Bankrverei Aktioen. o 9 152,506
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Kiebecksche Montfanwerke- Ahtien 12 12 4 1166.606
Süchs.zIhür. Braunkohien- St. Attieo l 5 5 4105,906Sicht. Thür. Brauntoblen- St.-Pr.- Aſien l. em. h 775
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Maldauer Braunkohlen-Aklfien 12 124 1220,006Wegelin Hübner- Aktien M 12 12 4 199,006Werichen-Weienfelser Braunkohlen- Aktien 16 144 214,00b
Zeitzer Masthinenfabrik-Aktien (Schnede) 11
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrit- Aktien i 10 4 158.00B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 6 o 4 132 25bBruttdoerkf-Nietlebener Berghau-Vereinz-Kure obte ine o 100
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e

Auf Selbſtbeherrſchung gründet ſich jeder Erfolg im Leben.
Nur wer ſich ſelbſt beherrſcht, kann andere beherrſchen und nach
ſeinem Willen lenken. Selbſtbeherrſchung iſt aber nur möglich
bei durchaus mäßiger und vernünftiger Lebensweiſe, ſie wird
leider heutzutage verhältnismäßig ſelten angetroffen. Die meiſten
Menſchen leben geradezu unvernünftig und machen ſich dadurch
ſelbſt nervös und ſchwach. Was wird nicht z. B. im Trinken allein
geſündigt! Angeſichts dieſer Tatſache kann man nur wünſchen,
daß unſchädliche und dabei angenehme Getränke, bei denen auch
itk „Zuviel“ nicht zu fürchten iſt (wie z. B. Kathreiners Malz-

kaffee u. a.) als regelmäßiges tägliches Erfriſchungsmittel immer
mehr in Aufnahme kommen. Derartige Getränke wirken nicht
nachteilig auf das Nervenſyſtem, ſondern erhalten den Kopf klar
und das Herz ruhig und können weſentlich beitragen zur Förde
rung und Stärkung der Perſönlichkeit.
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Amtliche Hekanntmachnungen.

Beſchluß.
Der Bezirksausſchuß beſchließt, die Schonzeit für Reh

kälber auf die Monate November und Dezember des
Jahres 1909 auszudehnen.
Merſeburg den 24. September 1909.

Der Bezirks- Ausſchuß zu Merſeburg.
gez. V- Fisenhart. Klingholz. von Tellemannm-

.eeeſ, Bekanntmachung.
Vom 15. Oktober 1909 ab wird die unentgeltliche Aus

führung der Schlußdesinfektion
erſt dann vorgenommen werden,

durch eine ärztliche Beſcheinigung nachweiſt, daß die Anſtecku
gefahr erloſchen iſt. Bei Diphtherie muß dieſe Beſcheini ung

nach Scharlach und Diphtherie
wenn der Haushaltungsvorſtandſteckungs

die Feſtſtellung enthalten, daß durch bakteriologiſche Unterſuchung
keine Diphtheriebazillen mehr nachzuweiſen waren. Für Perſonen,
welche nicht ärztlich behandelt waren oder die nachweislich unbemittelt
ſind, kann dieſe Feſtſtellung durch den Stadtarzt (bezw. Stadtſchul
arzt erfolgen, welcher wochentäglich außer Mittwoch und Sonn-
abend Sprechſtunde abhält (Schmeerſtraße 1 II von 8--9 vormittags).

Halle a. S., den 29. September 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Den Kommiſſionsverlag des vom Vorſitzenden der Armen-

direktion herausgegebenen Auskunftsbuches über r
und Wohlfahrtspflege in der Stadt Halle a. S. hat Herr uch
händler K. Puppendick, Ranniſcheſtraße Nr. 10, übernommen. Der

Preis des Buches nebſt dem am 1. Mai ds. Js. erſchienenen Nach
trage beträgt 50 PfHalle a. S., den 27. September 1909.

Die Armendirektion.

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai 1909 ſtattgehabten planmäßigen Ausloſung

der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September 1889
ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken (Elbe) I. Ausgabe
ſind folgende Nummern gezogen worden

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 110. 126. 132. 228. 235. 238. 266. 280. 291. 313. 351. 399.

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 62. 75. 115. 133. 153. 189. 245. 285. 361.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmereikaſſe vom 2. Januar 1910 ab in Empfang zu
nehmen. tgeloſten Anleiheſcheine auf.

Vom 1. Januar 1910 ab hört die Verzinſung der aus-

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in
Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 20. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Fiſcher. (4878Jm hieſigen Handelsregiſter
Abteil. A iſt unter Nr. 2041 die
Firma: Halleſche Türſchließzer
Jnduſtrie Rudolf Schertling
mit dem Sitz zu Halle a. S. und
als Jnhaber der Kaufmann
Rudolf Schertling hierſelbſt
eingetragen.

Halle a. S., d. 22. Sept. 1909
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.,

Jn unſer Handelsregiſter Ab-
teilung A Nr. 867 iſt bei der

Firma Emil Moll in M a. S.
9eingetragen Dem Geſchäftsführer

Rüdolf Brennecke zu Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 24. Sept. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Herzogl. Anhaltiſche
Domäneunverpachtung.

Die landesfiskaliſche Domäne
Kammerhof Waldau in der gleich
namigen Vorſtadt der Kreisſtadt
Bernburg Eiſenbahnſtation der
Strecken Deſſau Cöthen--Aſchers
leben und Grizehne--Calbe--
Cönnern ſoll mit Feld und
Gebäude-Jnventar auf 18 Jahre,
vom 1. Juli 1911 bis dahin 1929,
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Domäne umfaßt rund 228ha,
darunter 206 ha Acker und 19 ha
Wieſen.

Kataſtralreinertrag: 14343 Mk.
Bisheriger Pachtpreis:34000 Mk.
Erforderliches eigenes Vermögen:

130000 Mk.
Verpachtungstermin findet ſtatt

Freitag, S. Okt. d. Js.,
vorm. 11 Uhr

im hieſigen Behördenhauſe Zimmer
Nr. 237.
Die Verpachtungsbedingungen

können in unſerer Kanzlei ein
geſehen oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
dem Verpachtungstermine über
ihre landwirtſchaftliche Befähigung
und über ihre Vermögensverhält-
niſſe auszuweiſen und eine Kaution
von 3000 Mk. zu hinterlegen.

Deſſau, den 3. September 1909.

Herzoglich Anhaltiſche
Finanzdirektion.

Lange.

Der Plan über die Errichtung
einer oberirdiſchen Tele-
graphenlinie an der Straße von
Büſchdorf nach Diemitz liegt von
heute ab 4 Wochen bei dem Tele
graphenamte in Halle (Saale) aus.

Halle (Saale), 28. Sept. 1909.
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion.

J. V. Wagner. 4886

Grundmit Auſchlußgleis, vorzügl. Lage,
Provinzialſtadt, günſtig zu ver
kaufen. Off. unt. Z. t. 767
an die Exped. d. Ztg. (4905

Hartholzräucherſpäne
in großen und kleinen Poſten
öfferiert billigſt [4870Holzhandlg. Louis Weickart,
Halle-Trotha. Fernſprecher 2737.

Fuchswallach,
Ung.,1,68, zugfeſt u. fehlerfrei, auch
geritten, ſchöne Fig., ſof. preisw.

zu verk. Thürmer, Mansfelderſtr. 44.

Goldfuchswallach, a
1,82 groß, fehlerfrei, geritten und
gefahren, hervorragender Springer,
wegen beendeter Uebung für
1200 Mk. zu verkaufen. Rabe,
Oberleutnant d. R., Sangerhauſen

Braune uugar. Stnte,
6--7 Jahre, 170 hoch, fromm,
flott, zugfeſt, ein u. zweiſpännig
gefahren, für 1000 Mk. rn

6 Jahre,Holſteiner Fuchs, d
ſicherer Einſpänner, fromm, fehler
frei, für 800 Mk. zu verkaufen.

Schaeſer, Wegeleben.

Einjähr. ſehrdeutſcher Kutzhaar, ſchöner

Brauntiger, wenig dreſſ., zu verkauf.
ev. in Deſſür zu geben od. auf firm.
Hund zu vertauſchen. Off. u. B. A.
7421 an Rudolf Mosse, Brüderſtr.

Bin ſtets Kaſſaabnehmer von

fetten Schweinen,
Hammeln und Schafen.

Köhler, Großcſchlächterei,
Fernruf 2325. Landsbergerſtr. 9.

SchlachtenI ferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
4200 Telephon 507.

Heute iſt eine Auswahl von

40 Stück der allerbeſten
hochtragenden u. neumilchenden

bei mir zum Verkauf eingetroffen. [(4918
S. PHſfferling,

Tel.

Halle a. S.,
Franckeſtraße 17.

ſSteuerfreie 45, Prijoritäts- Anleihe
ver Moskau-Klew. Waronesen Eisenhahn-Gesellschaft

zweite Ausgabe von 1909).
Am Dienstag, den 5. OKtober er. gelangen

zum Kurse von 93 2ur Subskription.

D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer.
Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a. S.

FPriedmann Co.
Ernst Haassengier Co.

Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen.
Peckolt Raake. Robert Rosenberg,

Woldemar Thoss.

G. m. b. H.

liefert bis

Briketts
Preſisteine

pro

krngt Haassengier 4 b.

Bankgeschäft, Br. Steinstrasse 10.

An- und Verkauf von Pffekten,
Diskontierung guter Wechsel,

Konto-Korrent-, Depositen-,
Check- und Lombard- Verkehr.

Hypotheken- Verkehr.

Lostenfreier Verkauf
von 4prozentigen, bis 1919 unkündbaren

Hypothekenbank- Pfandbriefen.

Stahlkammer (Safes)
zur Aufbewahrung von Wertpapieren etc.

zu coulantesten Bedingungen.

Original F. V. bochows Petkuser Winter- Roggen
1., 2. und 3. Abſaaten,

Original Strubes Sohlanstedter Squarehead-Kheizen

1. und 2. Abſaaten
zu äußerſten Preiſen.Sämtliche Sorten anerkannt von der Landwirtſchaftskammer Halle.

Annn Saatznehtgenossensehaft Ialle a.

S. G. M. b. I. [(4871
Saat-Getreide- Verkauf.

Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen
und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, ausverkauft,
3. We gr I feter Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 19 Ztr. 10--19 Ztr. 20 99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr
Noggen, Rimpaus 12,50 12,25 132,00 11,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 13,50 13,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

nom. M. 60 OOO OO O. obiger Anleihe
Anweldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und Kosten frei vermittelt.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle.

G. H. Fischer. Frenkel Poetseh.
Friedmann Weinstock. Gewerbebank, e. 6. m. b. U.

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

Paul Schauseil (o.
Schweinsberg Schröder. Spar- und Vorschussbank.

Hallesches (ohlenwerk

auf weiteres frei Haus

pro [000 Stück 12.00 Mk.

von Unterhaltungs-Erſtuder ſpielen Aeroplan-
ſpiele c. bevorzugt) wollen ihre
er ſofort an Poſtfach 173

t. Ludwig i. E. ſenden [4340

chraukGeldſ
(mittelgr.) verk. preisw. Karlſtr.24.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Sehraptauer kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
feuer Kutſchwagen,

modern u. ſo gut wie neu, ſofort
zu verk. Thürmer, Mansfelderſtr. 44.

Brücdoerstr. 11 I Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenſilber empfiehlt [3271
Ferdinand Haassengier,

Barfüßerſtr. 9.
Herrſch. WohnHausverkauf. haus in gutem

Zuſtande mit gr. Garten, 1410 am,
Toreinf., Pferdeſt., für Privatklin.,
Penſionate, Rentner c. paſſend,
auch zur Anlage großer Werkſtätten,
ſofort zu verkaufen. Näheres
beim Beſitzer Taubenſtr. 20.

W eKaſtanien
u. Eicheln kaufen jedes Quantum
in Waggonladungen und kleineren
Poſten und ſtellen an geeigneten
Orten Aufkäufer an. [4205

Schultze Pfeil, Rathenow.

Flüqgel,
Hoffabrikat, nur 165 em lang,
auf der Leipziger Muſikausſtellung
prämiiert, iſt mir für 950 Mk.
zum Verkauf übergeben. [4893

z Mittelſtr. 9/10,H. Lüders, Ecke ob. Schulſtr.

Spar- u. Vorschuss-Bank, A.-G.,
Rathausstr. 4. ZU Halle A. S. Fernspr. 103.

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung und
3- oder 6wonatliche Kündigung.

Eröffnung von Check-Konten. W
An- und Verkauf von Wertpapieren. Wechselverkehr. Beleihung
von Wertpapieren, Hypotheken, Waren ete. Konto-Korrent-Verkebr.
Gewähbrung von Baugeldern, Ausstellung von Weebseln, COhecks und

Kreditbriefen auf alle in- und ausländischen Hauptplätze.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten etc.

und alle damit verbundenen Leistungen,
V Entgegennahme und Verwaltung versehlossener Depots.
Pinlösung sämtlicher Coupons, Dividendenscheine, verloster Effekten ete.

Als gute Kapitalsanlage empfehlen wir
4 Hallesche Stadt Anleihe von 1900 Abt. V,

unk. 1914,4 o Pfaudbrieſe der Deutschen HypotheKenbank
Meiningen, unk. 1919

und Pfandbriefe anderer erster Hypothekenbanken.
Die am 1. OKtober a. c. fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst. [4869Spar- u. Vorschuss-Bank, A.-G., zu Halle a. S.

H. F. Lehmann.
L. Schönlicht.

Reinhold Steckner.

Zentner 63 Pfg.

Baubücher
nach gesetzlicher Vorschbrift, wie sie jetzt über jeden Neubau
oder Umhbau bei Strafvermeidung geführt werden müssen,
empfiehlt in drei verschiedenen, gesetzlich geschützten Ausgaben:

Ausgabe A, für 1 Bau ausreichend, in Um-
schlag gebeftet, kostet 1 Exemplar Mk. 1.50

Ausgabe B. für 6 Bauten ausreichend, in
Halbleinwand geb. wit sichtbarem Merk-
zeichen zwischen den einzelnen Bauten

Ausgabe C, für 12 Bauten ausreichend, in
Halbleder geb.,, mit sichtbarem Merkzeichen
zwischen den einzelnen Bauten

Mk. 7.

Mk. 13.
ie Expedition des Algemeinen Bauten-Hachweis

für Mikkeideutsehland zu Halle a.

Grosse Brauhausstfrasse 30.

Gleichzeitig empfehlen wir das „„Gesetz betr. die
Sicherung der Bauſorderungen““ mit Erläuter-
ungen und gutem Sachregister. Wiebtig für Bauunternehmer,
Bauhbandwerker aller Berufe und Baugeldgeber (Kapitalisten).

Preis in Leinen gebunden Mk. 1.50.

Zändhölzer Tiſchlampen
heute noch à Paket 10 Pfg. bei in allen Preislagen.
Bernh. Barth, an G. Brose, ger
Apothererenemanni ſfänge Enfen

Diamantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer- diesjähr. große, vollkommen aus-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat, gewachſ. u. vollfederige Tiere, lief.
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei franko unt. Garant. leb. u. geſund.

Albin Hentze, Ankunft. 10 Gänſe für 35 Mk.,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).Rittergut Dammendorf, Dr Humberf

e U

12 Enten für 23 Mk. J. Neumann,
Schmeerstrasse 28. Dresden, Berlinerſtraße 80.



Direktor u. Besitzer: Paul RBIlüthgen.
Heute Donnerstag

zereta fir Hermann IIestrum.
Zum 1. Male Die Eroberung der Luft.

Hierzu letztes Auftreten der gesamten

September-Attraktionen.
Freitag, 1. Oktohber, total neues

mr Rleson- Programm.
hastspiel Grete Hallus.

Näheres morgen

Apoſſo-Theater-
Ab 1. Oktober Gastspiel von

Gretohen Reutter,
Humoriſtin mit nur

Otto Reut terin Repertoir.
P VrI. Gretchen Reutter iſt die einzige Dame, der

Otto Reutter
das Recht eingeräumt hat, ſeine Original-Vorträge

zu ſingen. [4887

Fuln
Bad Wittekind.

Freitag nachmittag k Ur K onzer t 7
3 Uhr

ausgeführt von der Kapelle des Art.Regts. Nr. 75.

2)] C. Rohde.Am 1. Oktober 7 Uhr

Wiederbeginn der
Freitag-Souper-

Konzerte
im Weinrestaurant.

Mozartsaal, Weidenplan 20.
Freitag, den I. OKtober, abends s Vhr

IConzert von
Herbert Dittler (Violine).

Programm: Tartini, Teufelstriller-Sonate. Memdelssohn,
Violinkonzert. Saint-Sasns, Rondscapriceioso. Simding,
Elegie. NovacekK, Perpetuum mobile, Laub, Polonaise.

Am Klavier: Karl Kämpr aus Berlin.
Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin von B. Döll.

Karten zu 3. 2 und 1 Alk. in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Mothan, Gr. Ulrichstrasse 38.

Wintergarten im Cafe
verabſchiedet ſich heute Donnerstag, den 30. September,
mit einem ausgewählten Programm das

Künſtler-Enſemble „Styria“.

Von morgen Freitag und folgende Tage
wird unter Leitung des Kapellmeiſters und Geigenkünſtlers

Herrn Callenberg ein

ersfklassiges Künstler-Bnsemhle
konzertieren. 4920

Felsenhurgkeller.
n 1 Sure Arhlachtefeſtden 1. Oktober

Friſche Wurſt auch außer dem Hauſe.

Jhbeafer

III

W V
J J J J JS W JW S VW V W d Wd C d J

J J

foullop Extra

erzeugt überraschend schnell die
feinsto Bouillon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für P Pfg. alio 2.
kwierei waren

7 J

Schreibarheiten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl., Hand und Maschine, Vervielfüältigungen

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stollenloser.
Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärta.
Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794.

Ernte

iſt das Wort, mit welchem man die beſte
und bekannteſte Cacao und Chocoladen-
Marke bezeichnet. Jeder Cacaotrinker und
Liebhaber einer feinen Tafel Chocolade
weiß dies längſt und fordert daher ſtets

CEellCacao und CellChocolade.

Fabr. Hartwig Vogel, Dresden.

Soeben eingetroffen:

I badung ſiemüse-
Konserven

Ernst Ochse,
Leipzigerstr. 95.

III
III

veoerosrIII

III

III

III

III

un

n

Perſonal 2500.

1909. 15600 Kilo.

Fernruf 371.

Turn- Verein

F Friesen

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8

2 bis 10 UhrTurnüvbung
in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit
gliedern und 8 nan werden
dortſelbſt und jedèn Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

O. V. Trothe
Optisches Institut,
oſtſtraße o.

Gegründet 1816.

Jagd Ruckſäcke
in großer Auswahl.

H. Langrocek Agehf.,
Poſtſtraße 910.

ßrucnnoſſans faſt
Leipz.-Schleußig, Dammſtr. 10
(f. Bruchleiden ohne Operation,

Proſp fr Verleger
Ecke resnach Langestr. denerſtraße,

Nachm. 3--5 Uhr, Vorm. nur

et s10 12 Uhr, Mittwoch keine
Sprechſt. Dr. H. laoobi, Mr.

Tanzunterricht.
Gegen Ende d. Mts. eröffnen wir im „MHotel Kaiser

Wilhelm“, Bernburgerstr. 12, unseren diesjährigen Unterricht für
die Schüler-, die Kaufſleute- und dio aKademischen
ZTirkel. Ein Sonderkursus für jüngere Mädchen beginnt
Mitte November. Geth. Anmeldungen erbitten wir in unserer
Wohnung in der Zeit von II --4 Uhr. (4191
F. Rocco, P. Rocco, Universitäts-Tanzlehrer,

Blumenthalstr. 11. Kurfürstenstr. 8 (a. der Reilstr.).

FWTTTITITIIIIIIIIIIII7 Färberei Mauersherger,
Chemische Reinigungs- Anstalt. 7

Auf meine Spezial- Abteilung für I
2

m

Reinigung von Herren- Garderobe
mache ich besonders aufmerksam-

6 Läden am PIatze.

t wird chik u. preiswert angefertigt, eleg. garnierte

Hochfeine W

Hüfe, Fassons in en Leere

Dir esinriehtungen Speise-Schokolade,

4 3 u in e

Fernsprecher 1248 und 1252. 7

D. Becker-

Lobleuleuer. Telſste bree dehokdiat

WIIIIIIAI III.
Am Bauhof 1 I., Ecke Leipzigerſtraße.

b

Garantiert
ſasss Pfd. Tafel) 16 Pfg. Pfd. 58Pfa.

höohsto Leistudg vingete Preise [FIgt Meinhold, et
Neuanlagen Reparaturen.

Max Schöllner,
Fernruf 2536.

auſpolieren,N öhel reparieren
Spiegelstr. 13.

Sehmidt- Altenburg

Kleeblatt, Seidenwolle c.
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Fraas den 1. Oktober 1909
21. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
1. Vorſtellg. i. WildenbruchZyklus.

Der Mennonit.
Trauerſpiel in 4 Akten von Ernſt

von Wildenbruch
Svielleitunſ Oderpg K. Scholling

Perſonen:
Waldemar, Aelteſter

einer Mennoniten
Gemeinde A. Friedrich.

Maria, ſeine Tochter M. Schlomka.
Reinhold, ſein Pflege

ſohn Dr. Tyndall.Mathias Walter Sieg.uſtus. Georg Thies.ſeph C. HammesHieronymus F. Amberg.
Tiſſot G. Rudolf.Despréaux W. Eichſtaedt

[Hauptleute der franzöſiſchen
Garniſon in Danzig

Hennecker, ein weſt
fäliſcher Bauer H. Pfund.

Ein re Hirt R. Kummerehl
dennoniten und franzöſiſche

Soldaten.Kaſſensffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10 Uhr. [4860

Sonnabend, d en 2. Okt. 1909
22. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Der Waffenschmied von Worms.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSnbißt im [4863

Weinhaus Broskousk.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Neues Theater.
Freitag und Sonnabend

Novität! Der König Novität!

Apollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute letzter Tag!

Karl Naxstant
mit ſ. ſtürmiſch bejubelten

„Der Bettelhua“
u. die übr. Glanznummern.

W Vielfachen Wünſchen
entſprechend hat die Direkton
ſich veranlaßt geſehen,

volkstümliche
Familien Preise
während der VarieteeSaiſon
einzuführen u. gelten dieſelben
Werktags und Sonuntags.
Logenplatz Mk. 2.10I. Rang num. 1.55
Mittelbalkon, num. 1.30
I. Parkett, num. Mk. 1.25
II. Parkett „O.75II. Rang 0.40einſchl. ſtädt. Billeitſteuer.
h

ſieinriter fünf
Orehester

(Leitung: Kapellmeiſter
Günther Coblenz)-

Freitag, den 1. Oktober,
nachm. von 3 Uhr ab

II. Gesellschafts-Konzert

im Saale des

zoologischen Gartens.
Soliſtin:

Konzertſängerin Frl. Hildegard
Stolle- Berlin.

Eintrittspreis 0,75 Mk.,
im Vorverkauf (Hofmuſikalien-
handlungen Hothan und Koch)
0,50 Mk. inkl. Programm und

Text der Geſänge.
Für Aktionäre und Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für

von Vorzugskarten
rogramm obligatoriſch; Preis20 Pa. [4917

Auswärtige Theater.
Freitag, den I. Oktober 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
Barfußtänzerin.

Leipzig (Altes Theater). Das
nackte Weib.

Magdeburg Stadt Theater):
Die Dame Kobold.

Erfurt (StadtTheater): Lohengrin.

i holf- Jacken
(weiß und farbig) 74880

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

Kehnee Gr. Steines ſtraſte 84.
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